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12 e wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Ur ämtern für den Monat September 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 97. Sitzung am 24. Auguſt. 


Zuerſt ſollte die dritte Berathung des Antrags Kanitz über 
die Rentengutsgründung vorgenommen werden, doch wurde 
dieſer Punkt auf einen mit knapper Mehrheit angenommenen 
konſervativen Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt, da 
Graf Kanitz ſelbſt zwar im Hauſe anweſend, aber an der Ver⸗ 
tretung ſeines Antrags durch Krankheit verhindert war. 

Es werden Petitionen berathen. Eine Petition um Er⸗ 
mäßigung der Eiſenbahnfahrpreiſe für landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeiter nach dem Rhein und zurück ſoll nach 
dem Autrage der Petitionskommiſſion der Regierung als Material 
überwieſen werden. 

Abg. Becker (Ctr.) beantragt Ueberweiſung zur Berück- 
ſichtigung. Die Frage ſei wichtiger als die Kanalvorlage. 
Abg. Szmula (Ctr.) bemerkt: Die Arbeiternoth im Oſten 
iſt noch viel größer als im Weſten. 

Abg. Graf v. Schwerin ⸗Löwitz (konſ.) erklärt ſich mit 
einer Ermäßigung für den Weſten einverſtanden, wenn ſie ſich 
auf ausländiſche Arbeiter beſchränke. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammern hätten die Organiſation ſo getroffen, daß nach dem 
Weſten nicht etwa die öſtlichen Arbeiter, ſondern ausländiſche 
Arbeiter direkt transportirt werden. 

Miniſterialdirektor Möllhauſen weiſt darauf hin, daß eine 
Berückſichtigung der Petition im Widerſpruche ſtehen würde mit 
einem früheren Beſchluß auf Einſchränkung der Arbeiterfahr⸗ 
karten, den das Haus in Folge eines Antrages Gamp gefaßt habe. 

Abg. Becker (Ctr.) bemerkt, daß der Antrag Gamp der 
Regierung nur zur Erwägung überwieſen ſei. Von einem Wider⸗ 
ſpruch des damaligen Beſchluſſes mit der Ueberweiſung der vor⸗ 
liegenden Petition zur Berückſichtigung köune nicht die Rede ſein. 

Der Antrag Becker auf Berückſichtigung wird mit den Stimmen 
der geſammten Linken, der Polen und des Centrums angenommen, 
2 iſt der Antrag Schwerin ſowie der Kommiſſionsantrag 

u co 

Es folgt die Berathung einer Petition um Gleichſtellung 
der aus den Civilſupernumeraren hervorgegangenen Eiſenbahn⸗ 
beamten des Abfertigungsdienſtes mit den entſprechenden 
Bureaubeamten. 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung zur Erwägung; 
Abg. Werner (Antiſ.) beantragt Ueberweiſung zur Berück⸗ 
ſichtigung und bemerkt: Die Regierung hat lange genug Zeit 
gehabt zu erwägen; ſie muß jetzt endlich handeln. 

Ein Regierungskommiſſar erklärt, die Wünſche der 
Petenten ſeien undurchführbar, da man gar nicht ſo viel Stellen 
ſchaffen könnte, als nach der Forderung der Petenten nöthig 
wären. 

Abg. Schaffner (natl.) widerſpricht dieſer Auffaſſung. Die 
Beamten petitionirten nur um etwas, das man ihnen ſeinerzeit 
als Hoffnung vorgeſpiegelt habe. Sie verlangten nur Gleich⸗ 
ſtellung in Rang und Stellung mit den gleich vorgebildeten 
anderen Beamten. 

Der Autrag Werner wird angenommen. 

Petitionen um Verbeſſerung der Einkommens- 
verhält niſſe der Gehilfen im mittleren Eiſenbahn⸗ 
dienſt und um Anſtellung derſelben beantragt die Kommiſſion 
der Regierung als Material zu überweiſen. 

Abg. Sänger (Fri. Bpt.) beantragt, die Petition der Reo 
zierung zur Erwägung zu überweiſen. Es iſt ein durchaus 
ungeſundes Verhältniß, wenn z. B. im Eiſenbahndirektionsbezirk 
Frankfurt a. M. 48 Proz. der etatsmäßigen Stellen durch Ge⸗ 
Jilſen beſetzt ſind. Die Eiſenbahnverwaltung ſollte alles thun, 
um der Ausbeutung des Menſchenmaterials zu fteuern. 
(Sehr richtig!) In anderen Bundesſtaaten, z. B. in Heſſen, 
werden Gehilfen viel zahlreicher ſeſt angeitellt als. in Preußen. 
Die Wurzeln, aus denen der mit goldenen Früchten reich ge⸗ 
ſegnete Baum unſerer Eiſenbahnüberſchüſſe emporwächſt, find 
Wee mit Thräuen der Noth! (Beifall Links.) 
ub =, Regierungskommiſſar tritt den Darlegungen des 

9. Sünger entgegen. Er könne das Zahlenverhältniß für die 
geſammte preußiſche Eiſenbahnve rwaltung nicht genau angeben; 
— jeien etwa 75 bis 80 Proz. etatsmäßige Beamte und 20 bis 
= 2 Gehilfen. Die Verhältniſſe der Stationsgehilfen ſeien 
überall den ört lichen Verhältniſſen entſprechend geregelt. Das 
Vertragsverhältniß der Stationsgehilfen werde nur in ſehr 
ſeltenen Fällen gelöft, 0 

Abg. Wiemer (Irſ. Vpt.): Die Stationsgehilfen bekommen 
zunächſt nur 2 Mk. und ſteigen erſt nach 15 Jahren auf 4,50 Mk. 
Tagesverdienſt. Noch ungiinftiger als in Folge der Lohn⸗ 
lerer e 9 ihre Lage durch die ganze Unſicher heit 
ihrer Exiſtenz. Das Damoklesſchwe ündi 
laber geit Aber ihrem Saupte. ſchwert der Kündigung ſchwebt 

Abg. Das bach (Ctr.): Thatſächlich werden eine große An⸗ 
zahl Eiſenbahnangeſtellter dauernd mit der Thätigkeit einer 
alen eee ohne doch die höheren Bezüge zu 

„„ Darin liegt der wunde Punkt. bitte Si 
Antrag Sänger zuzuſtimmen. * A 

Der Antrag Sänger wird mit großer Majorität an- 
n N 

Dur ebergang zur Tagesordnung werden erledigt 
Petitionen von Hilfsbremſern, Gifscangirmeitera und Hilfe: 
weichenſtellern zu Dirſchau um etatsmähige Anftellung oder 
Gewährung einer angemeſſenen Altersverſorgung; Petition um 
etatsmäßige Anſtellung der Eiſenbahn⸗Rottenführer; Petitionen 
um Verbeſſerung der Auſtellungsverhältniſſe der Gerichtsdiätare 
und Aktuare. 

Eine Petition um Aenderung der Vorſchriften über die 
Form der elterlichen Erklarung über a late Ere 
ziehung der Kinder aus Miſchehen ſoll durch Uebergang 
zur Tagesordnung erledigt werden. 

. Abg. Dr. Dittrich (Cte) beantragt, die Petition der Mee 
gierung zur Berückſichtigung zu überwelſen. Die jetzt der Er- 
lärung entgegenſtehenden Schwierigkelten müßten beſeitigt 
werden. Jetzt ſeien die Katholiken benachtheiligt. 


Abg. Dr. Rintelen (Centr.): Wenn die Eltern über die 
religiöſe Erziehung ihrer Kinder einig find, daun hat ſich 
Niemand darein zu miſchen. 

Abg. Schall (konſ.): Wenn Eltern einen fo ſchwerwiegenden 
Entſchluß faſſen, können ſie zur Abgabe der Erklärung auch den 
Weg zum Landrathsamt antreten. 

Der Autrag auf Berückſichtigung wird abgelehnt. (Wider⸗ 
ſpruch und Unruhe im Centrum. Rufe: Gegenprobe! Glocke des 
Präſidenten.) rn 

Präſident v. Kröcher: Das Bureau hält es für die Minder⸗ 
heit. Die Sache iſt entſchieden! (Unruhe im Centrum.) Das 
Haus geht über den Antrag zur Tagesordnung über. 

Zur Berückſichtigung wird überwieſen die Petition der 
Seminarlehrer um Anrechnung der Präparandenlehrer⸗ 
Dienſtzeit. 

Präſident v. Kröcher theilt auf eine Anfrage des Abg. 
v. Eyneru (natl.) mit, daß eine Sekundärbahnvorlage nicht ein⸗ 
gegangen ſei; er habe nichts davon geſehen und nichts gehört. 

Nächſte Sitzung Freitag (Gerichtsorganiſation für Berlin, 
Ausführungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch und Petitionen.) 


[ Herrenhaus. ] 19. Sitzung am 24. Auguſt. 


Juſtizvorlagen ſtehen zur Berathung. 

Zu dem Geſetze über die freiwillige Gerichtsbarkeit iſt 
vom Oberbürgermeiſter Struckmann ein Abänderungs autrag 
eingebracht, der die Verallgemeinerung des in Osnabrück und 
Oſtfriesland beſtehenden Inſtituts der vereidigten Grundſtücks⸗ 
Auktionatoren bezweckt. 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt dazu u. A.: Ich bedauere 
es, daß hier in letzter Stunde noch ein Autrag eingebracht wird, 
deſſen Inhalt von der Regierung bereits auf das Entſchiedeuſte 
bekämpft iſt. Der innere Grund des Antrages wird darin ge⸗ 
ſucht, daß die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs über 
die Formen von Grundſtücksverkäufen große Erſchwerungen und 
Unzuträglichkeiten für die Bevölkerung mit ſich führen müßten. 
Die Thatſache iſt richtig. Ihnen allen ijt es bekannt, daß das 
Bürgerliche Geſetzbuch die namentlich für Preußen neue und 
zweifellos unbequeme Beſtimmung enthält, daß die Rechtsver⸗ 
bindlichkeit von Grundſtücksveräußerungen an die Beobachtung 
der notariellen und gerichtlichen Form gebunden wird. Die 
Beſtimmung hat Aufnahme gefunden im Anſchluß an wahr⸗ 


scheinlich ſüddeutſche Rechtsgewohnheiten, und ich glaube, es wird 
ſchwer halten, fie dei uns vorkschazatih gu machen. Nun hat 


das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch allerdings 
eine Ausnahme für die Landesgeſetzgebung dahin freigegeben, 
daß ſie auch andere Beamte als Notare zu Urkundsbeamten in 
dleſem Sinne beſtellen könne; gedacht war dabei aber wohl nur 
an beſtehende andere Beamtenkategorien, namentlich an ſüd⸗ 
deutſche Gemeindebeamte, welche die Beurkundung von Grund⸗ 
ſtücksverkäufen auch früher ſchon bewirkten; es war aber zweifel⸗ 
los nicht die Abſicht des Geſetzgebers, daß wir nun ganze 
Gruppen von Gewerbetreibenden mit dem Beamtencharakter bes 
kleiden und den ohnehin beträchtlichen preußiſchen Beamtenſtab 
ins Ungemeſſene erweitern ſollten. Die Ausnahmebeſtimmungen 
des Art. 125 beruhen daher auch auf ganz beſonderen, in den 
in dieſem Artikel genannten Landestheilen beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen. Ich bitte den Antrag abzulehnen. 

Der Antrag Struckmann wird abgelehnt. 

Eine längere Debatte veranlaßte der Geſetzentwurf, betr. 
die Schutzmaßregeln an den ſchleſiſchen Gebirgsflüſſen. 

Landſchaftsminiſter Freiherr v. Hammerſtein erſucht das 
Haus dringend, der vom Abgeordnetenhauſe wiederhergeſtellten 
Drittelung der Koſten nunmehr zuzuſtimmen, er erklärt auf 
das Beſtimmteſte, die Regierung werde das Geſetz nicht ge⸗ 
nehmigen, wenn in dieſer Frage ihr Standpunkt nicht zur 
Geltung käme. 

Fihr. v. Manteuffel erklärt, ſeine Freunde ſeien geneigt, 
dieſer Bitte zu entſprechen, legen aber Verwahrung dagegen 
ein, daß der in dieſer Faſſung zum Ausdruck gelangte Grundſatz 
auch der ihrige ſei. 

Oberbiirgermeijter Bender + Breslau rügt es, daß die 
Freunde des Frhrn. v. Manteuffel nun ſchon zum dritten Male 
eine ſolche Vorlage unter Proteſt bewilligen. Der Proteſt nütze 
doch nichts. Man müſſe es einmal abwarten, ob die Regierung 
bei energiſchem Widerſtand wirklich Ernſt machen wolle. 

Fürſt Hatzfeldt bittet, die Prinzipienfrage auf ſich beruhen 
zu laſſen und der gegenwärtigen Faſſung zuzuſtimmen. 

Der Geſetzentwurf wird in der Abgeordneten hausfaſſung 
nahezu einſtimmig angenommen. 

Nächſte Sitzung: Freitag (Geſetz, betreffend Gewährung von 
Zwiſchenkredit bei Rentengutsgründungen.) 
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Vom Kronrath. 


Die Beſchlüſſe des Kronraths ſtehen unter Amtsver⸗ 
ſchwiegenheit der Miniſter, aber es werden doch einige all⸗ 
gemeine Mittheilungen über das Ergebniß der Sitzung ge⸗ 
macht. Wie die „Natl. Korreſpdz.“ — welche Beziehungen zu 
Miquel hat — mitzutheilen weiß, ſoll die Kanalvorlage 
dem Landtage im kommenden Winter noch einmal 
unterbreitet werden. Ob unverändert oder in einigen 
Punkten erweitert, ſteht dahin; ebenſo iſt es noch unbe⸗ 
ſtimmt, ob der Landtag früher als in den letzten Jahren, 
alſo ſchon in dieſem Herbſte oder im Januar erſt einbe⸗ 
rufen wird. Die parlamentariſche Pauſe ſoll die Re⸗ 
gierung dazu benutzen, ſich wieder auf ihre Beamten den 
Einfluß zu verſchaffen, der den preußiſchen Traditionen ent⸗ 
ſpricht, und in den bekannten Verfügungen, die zur Zeit 
des Fürſten Bismarck erlaſſen worden ſind, Ausdruck ge⸗ 
funden hat. In Zuſammenhang damit ſteht die Aunahme, 
daß der gegenwärtige Miniſter des Junern, Frhr. v. d. Recke, 
aus ſeinem Amte ſcheidet. Für ſeine Nachfolgerſchaft 
werden bereits Namen genannt: wir ſehen heute davon ab, 
ſie wiederzugeben. Mit einer Erklärung der Re⸗ 
gierung, die ſich über die durch die Kanalvorlage ge⸗ 
ſchiaſen Lage ausgiebig äußern wird, ſoll die Seſſion ge⸗ 

loſſen werden: 


— ne > m 


Der Kern dieſer Mittheilungen geht dahin, daß die 
Regierung es noch einmal „im Guten verſuchen“ und der 
konſervativen Kanaloppoſition Gelegenheit geben will, ihre 
Auffaſſung zu ändern, und daß dann erſt, wenn dieſer zweite 
Verſuch vergeblich bleibt, zur Auflöſung geſchritten 
werden ſoll. 

Wie der freikonſervativen „Poſt“ geſchrieben wird, war 

die Auffaſſung, welche ſich im Kronrath geltend gemacht 

hat, durchaus nüchtern und kühl. „Die Kanalvorlage iſt 
abgelehnt, die Vorlage wird wiederkommen“ war als Grund⸗ 

gedanke feſtgehalten worden. Dementſprechend iſt von einem 

Wechſel an leitender Stelle keine Rede, wenn auch 

von dieſer der ſehr dringende Wunſch geltend gemacht 

worden ſein ſoll, ſich zurückzuziehen und die Arbeit jüngeren 
und kräftigeren Schultern aufzuerlegen. Es wird der Poſt⸗ 
als wahrſcheinlich bezeichnet, daß der Kaiſer und König der 
Volksvertretung bei ihrem Auseinandergehen perſönlich 
ſeine Anſichten mittheilen wird. Es wird wahr⸗ 
ſcheinlich Anfangs nächſter Woche offizieller Schluß des 
Landtages mit einer Thronrede ſtattfinden. 


In Frankreich 
iſt dafür geſorgt, daß die Gemüther in ſteter Aufregung 
erhalten bleiben, ohne welche die Franzoſen nicht gut 
leben können. 

Mitten in die Erregung über die Straßenkämpfe in 
der Rue Chabrol platzte Donnerstag Nacht als neueſte 
Neuigkeit die Nachricht von der Ermordung des Präſidenten 
Loubet, der ſich in dem dem Präfidenten zur Verfügun 
ſtehenden Schloß Rambouillet, etwa einen Tagemarj 
ſüdlich von Verſailles, in der Sommerfriſche befindet. 

Amtlich wurde jeues Gerücht bald für unbegründet 
erklärt. Präſident Loubet iſt nicht nur nicht ermordet worden, 
ſondern hat vielmehr in Rambouillet am Donnerſtag die 
Mitglieder des Arrondiſſements⸗Raths empfangen 
und hat ihnen ſeine frohe Zuverſicht auf die baldige Klärung 


der innerlichen Verhältniſſe Frankreichs zu erkennen 
gegeben. 
Er habe, fp ſagt der Präſident, nicht ohne tiefe 


Traurigkeit geſehen, daß die Serwirrungen der Gemüther 
Unruhen auf den Straßen hervorrufen; aber man 
dürfe deren Bedeutung weder übertreiben noch ſich einer 
Entmuthigung hingeben; er habe die feſte Ueberzeugung, 
daß das Ende der Beunruhigungen nahe fei. Die 
von der Regierung ergriffenen Maßnahmen bewieſen, 
daß ſie feſt entſchloſſen ſei, die Republik zu ver 
theidigen, indem ſie den öffentlichen Frieden ſchützt und 
die Achtung vor den Geſetzen ſichert. Das ganze Land 
werde ſich beugen müſſen vor dem in vollſtändiger Un⸗ 
abhängigkeit abgegebenen Spruche des Kriegs- 
gerichts in Rennes. Die Abgeordneten des Volkes 
werden bei dieſem Werke der Verſöhnung und Beruhigung, 
welches in dem höheren Intereſſe des Vaterlandes nöthig 
ſei, mitarbeiten. 

Vor dem Kriegsgericht zu Rennes beabſichtigt 
Oberſt Panizzardi, der italieniſche Militär⸗Bevoll⸗ 
mächtigte, ſelbſt zu erſcheinen. Er hat, wie verlautet, 
von ſeiner Regierung die Erlaubniß erhalten, vor dem Ge⸗ 
richt Ausſagen zu machen, falls er eine Vorladung erhalten 
ſollte. Sollte der Regierungskommiſſar die Ladung ab⸗ 
lehnen, ſo wird, wie verlautet, die Vertheidigung die 
Ladung veranlaſſen. 

Die in Rom erſcheinende „Tribuna“ erklärt es — an⸗ 
ſcheinend auf Grund von Mittheilung Panizzardis — ver⸗ 
bürgen zu können, daß weder Panizzardi noch von 
Schwartzkoppen etwas von Dreyfus gewußt haben, 
bevor ſeine Verhaftung bekannt wurde. Der deutſche 
Militärbevollmächtigte machte ſeinem italieniſchen 
Kameraden in Freundſchaft die ihm zugehenden Nachrichten, 
ſoweit ſie für dieſen von Werth waren, zugänglich. ‚Uns 
zweifelhaft aber nannte v. Schwartzkoppen bis zu einem 
beſtimmten Zeitpunkte niemals die Quelle, aus der ſeine 
Kenntniſſe ſtammten. Er beſchränkte ſich auf die Andeutung, 
daß er die Schriftſtücke von einem franzöſiſchen Stabsoffi⸗ 
zier erhalte, was dem Oberſtleutnant Panizzardi kaum 
glaublich vorkam, da er ſich nicht denken konnte, daß ein 
höherer Offizier ſein Vaterland verrathe. Eſterhazy habe 
eines Tages dem Oberſtleutnant v. Schwartzkoppen einen 
Beſuch gemacht, um ihn dazu zu bringen, daß er der Frau 
Dreyfus erkläre, die Schuld ihres Gatten ſei er⸗ 
wieſen. Eſterhazy ſei bei dem deutſchen Militärbevoll⸗ 
mächtigten an demſelben Tage erſchienen, der ihm einen 
„Speranza“ unterzeichneten Brief von du Paty de Clam 
und Henry gebracht hatte, welcher beſagte, es ſei alles an 
den Tag gekommen, und Picquart kenne die Wahrheit. 
Eſterhazy drohte, er werde v. Schwartzkoppen und 
dann ſich ſelbſt erſchießen. Da dieſer in ſeinem Ar⸗ 
beitszimmer keine Waffe zur Hand hatte, ſo ſuchte 
er den Angreifer zu beruhigen und bot ihm Geld an. Er 
war durch den Vorfall in begreifliche Erregung verſetzt. 
Als er ihn ſpäter Panizzardi mittheilte, eröffnete er dieſem 
zum erſten Male, daß Eſterhazy der Offizier ſei, den er 
des öfteren als ſeine Quelle bezeichnet habe; von ihm rühren 
die Schriftſtücke und Nachrichten her. 

Dies iſt die Wahrheit, ſchließt das römiſche Blatt, und 
es iſt traurig, daß im Prozeß zu Rennes frangöfiiche 
Generale und Stabsoffiziere, um die Verurtheil ung eines 
unſchuldigen Kameraden durchzuſetzen, hartnäckig 
dabei bleiben, den wahren Verräther zu entlaſten. 


prag iſt, wie wir hoffen, das letzte Wort noch nicht ge⸗ 
rochen. 

Im „Figaro“ wird ein Brief des verſtorbenen früheren 
italieniſchen Botſchafters Reßmann an die Marquiſe 
Arconetti⸗Visconti, Tochter des früheren Senators des 
Seine⸗Departements Alphons Payrat, mitgetheilt, welchen 
Reßmann kurz vor ſeinem Tode geſchrieben hat. Es heißt 
darin: Ich fühle den Tod kommen, aber ich fürchte ihn 
nicht, denn ich leide ſehr. Ich bedauere nur, ſterben zu 
müſſen, bevor ich die Unſchuld des unglücklichen 
Dreyfus feſtgeſtellt ſehe. 

In der Verhandlung am Donnerstag iſt es, wie ſchon 
kurz angedeutet, zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Vertheidiger Labori und dem Zeugen General 
Mercier gekommen. Labori legte dem General eine Reihe 
von Fragen vor, die dieſem ſichtlich unbequem waren und 
er ſprach Labori das Recht ab, ſeine Gedanken erforſchen 
zu wollen. 

Als Labori in Bezug auf Mercier das Wort „Verhör“ 
gebraucht, proteſtirt Zeuge gegen dieſes Wort und ruft, 
3 er Labori ſcharf anſieht: „Ich bin kein Ange⸗ 

agter!“ 

Labori erſucht ihn ſodann, ſich über ſeine Anſpielungen 
bezüglich der 35 Millionen zu äußern, die von den An⸗ 
hängern des Dreyfus verausgabt worden ſeien. „Welchem 
Zwecke diente denn dieſe Summe?“ fragt Labori, worauf 
General Mercier erwidert: „Das könnte ich Sie fragen!“ 
(Bewegung.) 

Der Deputirte Grandmaiſon erzählte von einer Unter⸗ 
redung, welche er mit einem Engländer Carlos Blaker 
hatte. Dieſer ſagte, er wiſſe beſtimmt, daß Dreyfus un⸗ 
ſchuldig ſei, weil er einen Brief Schwartzkoppen's ge⸗ 
ſehen habe, in welchem dieſer die Unſchuld des Genannten 
bezeugte. Zeuge äußerte ſeine Verwunderung darüber, daß 
man ſich im Auslande mit dem beſchäftige, was in Frank⸗ 
reich vorgeht; der Zeuge behauptet, daß die Vertheidiger 
des Dreyfus ſich auf die Hilfe des Auslandes ſtützen. 
Labori bittet den Zeugen, ſich deutlicher auszudrücken. 
Grandmaiſon führt die Erklärung des Staatsſekretärs 
v. Bülow an. 

Mertian de Muller berichtet über ſeinen Beſuch im 
Schloſſe zu Potsdam. In dem Zimmer des deutſchen 
Kaiſers habe er auf einem Tiſchchen das Blatt „Libre 
Parole“ bemerkt; auf dieſem ſeien mit Blauſtift in deut⸗ 
ſcher Sprache die Worte vermerkt geweſen: „Dreyfus iſt 
gefaßt.“ Hinſichtlich des deutſchen Ausdruckes bezüglich 
der Feſtnahme von Dreyfus erklärt der Zeuge, er könne 
nicht verſichern, daß er den deutſchen Ausdruck richtig ge⸗ 
leſen oder verſtanden habe. 

Nach Erörterungen über den Kommentar zu dem 
Geheimaktenbündel, welchen Mercier im Jahre 1897 
vernichtet hatte, die wenig Aufklärung brachten, wird die 
Sitzung aufgehoben. 


So esse 


Berlin, den 25. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt, wie bekannt geworden, in ſehr 
aufgeräumter Stimmung am Dienstag Abend in der Wild⸗ 
parkſtation eingetroffen. Auch während der Sitzung des 
Kronraths zeigte der Kaiſer eine heitere Gelaſſenheit. 
Damit in Uebereinſtimmung ſteht, daß der Kaiſer am 
Nachmittag nach der Kronrathsſitzung Lawnu⸗Tennis 
geſpielt hat. Am Donnerstag nahm der Kaiſer die Vor⸗ 
träge des Kriegsmintſſers v. Goßler und des Generals 
v. Hahnke entgegen. Hente Freitag wird der Kaiſer dem 
Adlerſchießen der Offiziere des 1. Garde⸗Regiments 
im Katharinenholz, am Sonnabend in Berlin der 
Enthüllung zweier neuer Standbilder im Thiergarten 
beiwohnen, Nachmittags das Naturwiſſenſchaftliche 
Beobachtungsinſtitut bei Potsdam beſichtigen und den 
Abend bei den Gardejägern verleben. Nach der Herbſt⸗ 
parade am Freitag reiſt der Kaiſer am Sonnabend nächſter 
Woche zu den Manövern nach Straßburg ab. 

Am 6. September trifft der Kaiſer in Stuttgart ein. 
Am Abend des Tages findet im Schloßhofe ein Zapfen⸗ 
ſtreich ſämmtlicher Spielleute und Muſikkorps des 
württembergiſchen Armeekorps ſtatt. An die Parade am 
7. September ſchließt ſich ein Familienfrühſtück im 
Reſidenzſchloſſe; nachmittags folgt militäriſche Prunktafel. 
Zur Kaiſerparade finden ſich auch die Kriegervereine 
des Landes ein; mit acht Extrazügen treffen ſie am Morgen 
des Paradetages ein. Nahezu 10000 Krieger ſind bereits 
angemeldet worden. 

Am 14. September begiebt ſich der Kaiſer auf einige 
Tage zur Jagd nach Hubertusſtock und fährt am 
18. September nach Swinemünde und von da nach 
Schweden zum Beſuch des alten, dem Grafen Tage 
Thott gehörigen Herrenſitzes Skabersjö (Südſchweden), 
wo in den umfangreichen Laubwäldern große Rehjagden 
ftattfinden ſollen. Von Malmö aus wird eine beſondere 
Telegraphenlinie nach Skabersjö gelegt, ſodaß ein unmittel⸗ 
barer Verkehr mit Berlin hergeſtellt werden kann. Zur 
Yacht „Hohenzollern“ wird ein Fernſprechkabel gelegt 
werden, da das Schiff wegen ſeiner Größe kaum imſtande 
ſein wird, in den Hafen von Malmö einzulaufen, daher 
auf der Außenrhede bleiben muß. 

— Bei der Denkmalenthüllung auf dem Schlachtfelde 
bei St. Privat wurden dem Kalſer auch die kompagnieweiſe 
angetretenen Kriegsveteranen des 1. Garde⸗Regiments 
3. F. vorgeſtellt. Als nun die Reihe an die 9. Kompagnie 
kam, winkte der Kaiſer, wie nachträglich bekannt wird, den 
kommandirenden General des 1. Armeekorps, General der 
Infanterie Grafen Fink von Finkenſtein, der im Jahre 1870 
als Hauptmann die 9. Kompagnie bei St. Privat ins Feuer 
geführt hatte, zu ſich heran und rief ihm ſchon von Weitem zu: 
„Lieber Graf, hier ijt Ihre 9. Kompagnie. Sehen Sie 
ſich die Leute in der Nähe an, vielleicht giebts noch 
einige Kriegskameraden zu begrüßen.“ Gu der That 
fand denn auch der General noch Manchen wieder, der damals 
mit ihm die Feuer⸗ und Bluttaufe erhalten hatte. Auch der 
Kaiſer betheiligte ſich lebhaft an der Unterhaltung und ließ ſich 
non den orgrauten Männern Einzelheiten aus der Schlacht erzählen. 

Daß der Kaiſer in ſeiner Rede für die Gefallenen am 
18. Auguſt auch der tapferen franzöſiſchen Soldaten auf 
eine ehrenvolle Weiſe gedachte, hat in Elſaß⸗Lothringen ſehr 
angenehm berührt. Es leben im Reichsland noch viele 
Veteranen, die als franzöſiſche Krieger 1870 im Felde 
ſtanden und, wenn auch unglücklich, doch tapfer gefochten haben. 
Die Erinnerung daran lebt bei dieſen alten Soldaten heute noch 
fort, und eine ſolche Anerkennung aus dem Munde des ritter⸗ 
lichen Kaiſers thut dieſen zwieſpältigen Herzen überaus 
wohl und wirkt auf ſie verſöhnend. Außerdem ſehen die 
Elſaß Lothringer darin ein weiteres Zeichen der ver⸗ 
ſöhnenden Politik des Kaiſers gegenüber Frankreich, die 
ihnen ſehr ſympathiſch ijt. Denn wenn fie auch nicht mehr eine 
Rückkehr zu Frankreich erwarten, wünſchen ſie doch, daß beide 
Staaten in möglichſt freundſchaftlichen Beziehungen zu einander 
ſtehen möchten. 


— Die Karſerin Friedrich hat auf eine Einladung 
des „Freien Deutſchen Hochſtifts“ in Frankfurt 
(Main) ihr Erſcheinen bei der dort am Sonntag Nach⸗ 
mittag von allen Frankfurter muſikaliſchen Geſellſchaften 
ſtattfindenden großen muſikaliſchen Goethe⸗Feier zu⸗ 
geſagt. Auch dem Hauptakte an dem eigentlichen Geburts⸗ 
tage des Dichters am Montag wird die Kaiſerin beiwohnen. 

— Augeſichts der ſich mehrenden Peſtfälle in Oporto 
hat im Miniſterium des Innern eine Sitzung unter 
i zur Berathung etwaiger 
gegen die Verſchleppung der Seuche nach Deutſchland zu 
ergreifender Maßnahmen ſtattgefunden. Die gewöhnlichen 
einſtweilen für 


Theilnahme von Fachmännern 


Quarantäne⸗Einrichtungen wurden 
ausreichend erachtet. 


Andere Staaten treffen ebenfalls Abſperrungsmaßregeln 
gen i So iſt in Folge amtlicher 
Mittheilung vom Auftreten der Peſt in Aſtrachan die Ab⸗ 
ſperrung der rumäniſch⸗ruſſiſchen Grenze angeordnet worden. 
Reiſende müſſen ſich durch Päſſe ausweiſen, aus welchen erſicht⸗ 
lich iſt, wo ſie ſich in den letzten 20 Tagen aufgehalten. Un⸗ 
mittelbar von Aſtrachan kommende Reiſende werden an der 
Das Gepäck wird gründlicher Desinfek⸗ 
t riper Längs der ruſſiſchen Grenze wird ein 
ſtarker Militärkordon aufgeſtellt, um widerrechtlichen Ueber⸗ 


gegen die verſeuchten Gebiete. 


Grenze zurückgewieſen. 
tion unterworfen. 


tritt zu verhindern. 


Im ruſſiſchen Gouvernement Samara iſt, wie ſchon mit⸗ 
alt, | Wie von ſach⸗ 
verſtändiger Seite bemerkt wird, bezeichnet man als ſibiriſche 
Peſt den Milz blrand, alſo eine Krankheit, die mit der echten, 
der indiſchen oder aſiatiſchen oder ſchwarzen oder Beulenpeſt 


getheilt, die ſibiriſche Peſt ausgebrochen. 


nicht das geringſte zu thun hat. 


— Aus Straßburg im Elſaß wird von einer Verur⸗ 
Januar ab nicht 
i glich Der Fall iſt an ſich intereſſant. 
Ein Geiſtlicher hatte einen Sterbenden, der in wilder 
Ehe lebte, noch im letzten Augenblick kirchlich getraut, um 
bl be Da die voraus⸗ 
gehende Civiltrauung unter dieſen Umſtänden unmöglich 
war, wurde der Geiſtliche gerichtlich beſtraft; jedoch er⸗ 
kannte das Gericht in Anbetracht der beſonderen Umſtände 
auf das geringſte Strafmaß. Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch hat dieſen Fall vorgeſehen und ausdrücklich beſtimmt: 
„Eine ſtrafbare Handlung iſt nicht vorhanden, wenn der 
Geiſtliche oder Religionsdiener im Falle einer lebensge⸗ 
fährlichen, einen Aufſchub nicht geſtattenden Erkrankung 
eines der Verlobten zu den religiöſen Feierlichteiten der 
Eheſchließung ſchreitet.“ Wie der verurtheilte Prieſter jetzt 
1 mittheilt, hat er in ſeiner Ver⸗ 
theidigung vor Gericht ausdrücklich betont, daß ihm dieſe 
Beſtimmung des bürgerlichen Geſetzbuches ſchon bei Vor⸗ 
nahme der in Frage ſtehenden kirchlichen Handlung bekannt 
daß er geglaubt 
habe, dauach auch handeln zu dürfen und zu müſſen, ſo be⸗ 
fand er ſich in Bezug auf das geſetzliche „Dürfen“ in einem 
Rechtsirrthum, obwohl ihm von ſeinem Standpunkt aus 


theilung berichtet, die vom nächſten 1. 
mehr möglich ſein würde. 


ihm die Abſolution ertheilen zu können. 


dem Blatte „Elſäſſer“ 


geweſen ſei. Wenn er aber hinzuſetzte, 


ein moraliſches Müſſen niemand beſtreiten wird. 


— Der Saatenſtand im deutſchen Reiche ſtellte ſich 
um die Mitte des Monates Auguſt folgendermaßen dar: Winter⸗ 
weizen 2,2, Sommerweizen 2,4, Winterroggen 2,5, Sommerroggen 
2,5, Sommergerſte 2,3, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,5, Klee 2,8, 
gut und drei mittel 


Luzerne 2,6 und Wieſen 2,9, wobei zwei 
bedeutet. 


— Der Gouverneur des Invalidenhauſes 


die Feier ſeines fiimigtasorigen— ttteartſchen 


jubtlaüms 


auf Urlaub. 
deſſen Gute Gosda in der Niederlauſitz verleben. 


— Ein bedeutendes Kohlenbecken iſt etwa 25 Minuten 
Bohrver⸗ 
ſuche, von vereidigten Ingenieuren unternommen, haben ergeben, 
daß die Größe der Mulde etwa 1000 Morgen umfaßt; ſie ſoll 
Die Kohle ſoll in 
3 bis 29 Meter, liegen. Die 
Mächtigkeit des Lagers beträgt 2 bis 9 Meter. Die Aus⸗ 
beutung will man theils dyrch Tagesbau, theils durch Tiefbau 
vornehmen laſſen. Zur bequemen Abfuhr der Kohle beabſichtigt 
man einen Schienenweg hart an der Stadt Luckau vorüber nach 


von der märkiſchen Stadt Luckau entdeckt worden. 


1000 Meter lang und 2800 Meter breit ſein. 
ſehr verſchiedener Tiefe, von 


dem Bahnhofe Luckau hin zu legen. 


Sachſen. Die Polizei⸗Direktion in Leipzig hat 
das vom Alldeutſchen Verband nachgeſuchte Auftreten 
des öſterreichiſchen Reichstagsabgeordneten Wolf in einer 
öffentlichen Verſammlung mit Hinweis auf das beſtehende 
Zugleich wurde jedes öffent⸗ 
liche Auftreten anderer öſterreichiſch⸗radikaler Abgeordneter 


Bundesverhältniß verboten. 


in Leipzig im Voraus unterjagt. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


der „Wacht am Rhein“ mit einem 


gierung aus. 


Unter ungeheurer Betheiligung aller Bevölkerungskreiſe 


hat in Graslitz das Leichenbegängniß der bei den 
Straßenkämpfen am Sountag Gefallenen ſtattgefunden. 
Die Zahl der Theilnehmer an dem rieſigen Leichenzuge 
wird auf viele Tauſende geſchätzt. Die Menge benahm ſich 
muſterhaft. Es fand nicht die geringſte Störung ſtatt; 
Militär, Gendarmen und Polizei waren nirgends zu ſehen, 
da die verſchiedenen Parteiführer verſprochen hatten, ſelbſt 
für Aufrechterhaltung der Ordnung Sorge tragen zu wollen. 
Auf dem Kirchhofe ſprachen die Abgeordneten Hofer und 
Dr. Verkauf, beide in den ſchärfſten Worten gegen das 
herrſchende Syſtem ſich wendend. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 1,20 auf 1,10 Meter gefallen. 

— [Das Jahr 00.] Durch Miniſterialverfügung iſt nun⸗ 
mehr endgiltig entſchieden, daß in den verſtellbaren Dienſt⸗ 
ſtempeln (Fahrkartenverkauf, Güterannahme u. ſ. w) das Jahr 
1900 abgekürzt mit 00 zu bezeichnen iſt. Die folgenden Jahre 
tragen dann die Bezeichnung 01, 02 u. ſ. w. 

— [Bon der Anſiedelungskommiſſion.] Mit Rückſicht 
auf die weiten Entfernungen der Weſtpreußiſchen Anſiedelungs⸗ 
güter Gryzlin und Gr.⸗Tillitz im Kreiſe Löbau, Julienhof 
(Kr. Schwetz) und Waldau (Kr. Flatow) von den Herkunfts⸗ 
gebieten der weſtdeutſchen Anſiedler ſoll (ausnahmsweiſe und 
außer der gewöhnlichen Umzugskoſtenbeihilfe) an ſolche 
Anſiedler, die nicht aus den Provinzen Weſtpreußen, Oſt⸗ 


preußen und Poſen ſtammen und ſich auf den genannten Gütern 


ankaufen, noch eine beſondere Reiſeentſchädigung gewährt 


werden, die ſich nach der Entfernung und deu ſonſtigen näheren 


in Berlin, 
General der Infanterie v. Grolman, begeht am 26, Au tl 

Dtenft- 
Der General, der im vorigen Jahre von einem 
Schlaganfalle betroffen wurde, befindet ſich ſeit dem 21. Juni 
Er wird den 26. Auguſt bei ſeinem Sohne auf 


Zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
iſt es, wie in Graslitz, auch in anderen Orten Böhmens, 
‚jo in Eger, Elbogen, Neuſtadtl ꝛc., gekommen. 
kenau zog eine große Menſchenmenge unter Abſingung 
vorangetragenen 
Zuckerhut vor die Bezirkshauptmannſchaft und vor die 
Gendarmeriekaſerne und ſtieß drohende Rufe gegen die Re⸗ 


In Fal⸗ 


n Gryzlin (575 ha) fi 
34 Anſiedlerſtellen 10 in A Der Out he aa 


gewandelt, von denen fünf verfauft find, 
Kirche ijt in Bukowitz (3 km), die neue evangeliſche Schule in 
dem angrenzenden Orte Pniewno errichtet. 
ſtation Terespol ſind es 7 km. In Waldau (1100 ha, darunter 
viel Moordammwieſen) haben von 46 Anſiedlerſtellen bereits 
13 neue Beſitzer gefunden. Die Schule iſt im Orte, die Kirche 
wird in dem angrenzenden Orte Gr.⸗Loßburg errichtet. 


dem Hauſe der Abgeordneten zu beantragen, die Petition der 
Staatsregierung zur Berückſichtigung nach der Richtung hin 
zu überweiſen, daß die Petenten im Nahrungszuſtande zu er⸗ 


— [Ans dem Reichsgericht.] Wegen Sittlichkeits⸗ 
verbredens ijt am 21. Juni der taubjtumme Malergehilfe 
Anaſtaſius Kamrowski von der Strafkammer in Graudenz 
zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt worden. In dem Ur⸗ 
theile heißt es, der Angeklagte habe mit gutem Erfolge eine 
Taubſtummenanſtalt beſucht und könne ſich mit anderen Leuten 
ſo gut verſtändigen, wie ein Hörender. In ſeiner Reviſion be⸗ 
hauptet der Angeklagte, er habe den Vorſitzenden nicht immer 
verſtanden. Das Reichsgericht verwarf indeſſen die Reviſion. 

— [Verkauf des Geſtüts Georgenburg.] Wie Herr 
v. Simpſon⸗Georgenburg der „Oſtpr. Z.“ mittheilt, ſind die 
Verhandlungen über den Verkauf des Geſtüts noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen, auch iſt die Verkaufspreis - Forderung weit 
niedriger, als bisher angenommen wurde. 

— IFüllenmärkte.] Der Gumbinner Füllenmarkt, 
der größte in Deutſchland, war in dieſem Jahre außerordentlich 
ſtark beſchickt, auch war der Handel recht lebhaft. Marktitand: 
geld wurde für 1378 Wagen, 4024 Pferde und 3836 Füllen 
erhoben. 2322 Füllen wurden mit der Eiſenbahn nach dem 
Weſten verladen. Dagegen war der Füllenmarkt in Inſter⸗ 
burg ſehr mäßig und mit weniger gutem Material beſchickt und 
der Handel ohne Bedeutung. 

— [Von der Garniſon.] Das Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 35 in Graudenz iſt heute, Freitag, Morgen in der Richtung 
nach Jablonowo zum Manöver ausgerückt. 

Unter den Remonten des Regiments iſt die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 

— (Kindesleiche.] Bei den Baggerungsarbeiten, die z. 3. 
in der Weichſel bei Graudenz vorgenommen werden, wurde 
am Mittwoch in der Höhe des Hafens die verweſte Leiche eines 
neugeborenen Kindes, welche mit einem Stein beſchwert war, zu 
Tage gefördert. 2 

—y D n U, . fe D 8. 89Q— pretest gefnyrten 
Geſchäfte der techniſchen Mitglieder der hieſigen Linien⸗Kommiſſion 
und des Bahnbevollmächtigten bei der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Direktion ſind nunmehr in einer Perſon vereinigt: in Folge 
deſſen ijt der Regierungs⸗ und Baurath Seliger hierſelbſt zum 
Bahnbevollmächtigten ernannt worden. 3 

A Danzig, 25. Auguſt. Die kaiſerliche Segelyacht 
„Komet“ iſt, auf einer Kreuztour begriffen, zu kurzem Aufent⸗ 
halt in Neufahrwaſſer eingetroffen. 

Der frühere Schiffer und jetzige Grundbeſitzer Lieder 
ijt hier im 74. Lebensjahre geſtorben. Er gehörte zu den 
älteſten und angeſehenſten Mitgliedern des oſtdeutſchen Strom⸗ 
und Binnenſchiffer⸗Vereins. 


Thorn, 24. Auguſt. Ein plötzlicher Tod ereilte heute 
Vormittag den Reſtaurateur P. Schulz aus dem Volksgarten. 
Herr Sch. war mit einem Bekannten nach Liſſomitz zu den 
militäriſchen Uebungen gefahren, als unterwegs das Pferd bei 
einem in der Nähe abgegebenen Schuß ſcheute. In demſelben 
Augenblick erlit Herr Schulz einen Schlaganfall, dem er nach 
wenigen Minuten erlag. 

Ein altes Fräulein, das faſt ſeit einem Menſchenalter in 
der Schuhmacherſtraße wohnt, trat in den Eheſtand und feierte 
geſtern Abend ihren Polterabend. Es hatten ſich 3⸗ bis 400 
Perſonen in der Straße angejammelt, jo daß die Schuhmacher⸗ 
ſtraße für den Verkehr faſt geſperrt war. Die dem Brautpaar 
dargebrachten „Huldigungen“ waren von allen möglichen Wurf⸗ 
geſchoſſen, wie alten Stiefeln, Eimern, Büchſen, Schüſſeln, Töpfen, 
Flaſchen, Feuerwerk und Kanonenſchlägen und dergleichen be⸗ 
gleitet. Beſonders dienten alte Stiefel als Wurfgeſchoſſe durch 
die Fenſter der Wohnung des Brautpaares. Sobald ſich die 
Braut am Fenſter blicken ließ und gegen die „Huldigungen“ 
proteſtirte, erfolgte ein allgemeines Johlen, und das Bom⸗ 
bardement wurde mit erneuten Kräften aufgenommen. Damit 
nicht zu viele Fenſter durch das Bombardement beſchädigt 
wurden, wurden dieſe weit geöffnet. Dieſem Unfug, der über 
zwei Stunden dauerte, machte die Polizei mit den Nachtwächtern 
ſchließlich ein Ende, wobei verſchiedene Verhaftungen vor⸗ 
kamen. ¢ 
Lautenburg, 24 Auguſt. Ein Unfall ereignete ſich am 
Mittwoch in Bolleſchin. Dort wurde mit einer Petroleum⸗ 
lokomobile gedroſchen; der Heizer wollte das Petroleumbaſſin 
füllen, als der Brennſtoff ſich plötzlich entzündete und die 
Kleider des Heizers in Braud ſetzte. Die Löſchungsverſuche 
hatten zwar bald Erfolg, indeſſen hatte der Heizer ſchwere Brand⸗ 
wunden davongetragen und mußte nach dem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe gebracht werden. #3 

M Gibing, 24. Auguſt. Unter, ſehr reger Betheiligung 
der ſtaatlichen, kirchlichen und ſtädtiſchen Behörden, der evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichteit und der Gemeinde fand heute, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, die feierliche Grundſteinlegung für 
den Neubau der St. Annenkirche ſtatt. Vormittags ver⸗ 
ſammelten ſich die geladenen Gäſte im Pſarrhauſe. Der Herr 
Regierungspräſident v. Holwede hatte mit ſeiner Vertretung 
Herrn Oberregierungsrath Dr. Fornet betraut. Weiter waren 
anweſend die Herren Stadtälteſter Haensler (als Vertreter 
des Herrn Oberbürgermeiſters Elditt, der ſich zur Theilnahme 
an den Sitzungen des Herrenhauſes nach Berlin begeben hat), 
Landrath v. Etzdorf als Vertreter des Landkreiſes, Generals 
ſuperintendent D. Döblin, Superintendent Schiefferdecker, 
Geheimer Regierungsrath Otzen u. A. Unter den Klängen der 
Glocken bewegte ſich der Zug nach der reich geſchmückten Feſt⸗ 
ſtätte. Hier wurde die Feier durch die von der Geſangsſektion 
des hieſigen Lehrervereins vorgetragene Hymne „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ (von Beethoven) eröffnet. Nach der 
von Herrn Pfarrer Mallettke abgehaltenen Liturgie hielt Herr 
Generalſuperintendent D. Döblin die Feſtanſprache. Anknüpfend 
an den Brand in Marienburg, betonte der Redner, daß dort ein 
Theil der Stadt in Aſche gelegt wurde, der mit ſeinem geſchicht⸗ 
lichen Gepräge ein Bindeglied zwiſchen Vergangenheit und 
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art war. Ein edler Zug im Menſchenherzen iſt es, daß 
Fr are früherer Zeiten in Ehren gehalten werden, die 
uns an die vergangenen Geſchlechter erinnern, auf deren 
Schultern wir ruhen. Auch die alte St. Annenkirche iſt ein 
ſolches Denkmal. Wenn das Verſchwinden dieſes Denkmals 
heute auch Wehmuth in vielen Herzen hervorrufen muß, ſo wird 
doch auch die Hoffnung erweckt, daß ſich bald ein ſchönerer Neu⸗ 
bau an derſelben Stelle erheben wird. Der Bau iſt begonnen, 
der der Bedeutung der zweitgrößten Stadt unſerer Provinz 
würdig ijt. Nach der vom Lehrerverein vorgetragenen Motette: 
„Herr deine Güte“ (von Rinck) las Herr Pfarrer 
Mallettke die Urkunde vor, welche alsdann mit den 
heutigen Münzen in einer Kapſel verlöthet wurde. Herr 
Geheimer Regierungsrath Otzen verſenkte während einer kurzen 
Anſprache die Kapſel, dann wurde der Grundſtein gelegt. Die 
erſten drei Hammerjöhläge gab Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin ab, dann folgten die Herren Oberregierungsrath 
Fornet Stadtälteſter Haensler, Landrath v. Etzdorf, 
Superintendent Schiefferdecker ꝛc. Bei dem Feſteſſen im 
Kafino brachte Herr Generalſuperintendent D. Döblin das Hoch 
auf den Kaſiſer als den Friedensfürſten und eifrigen Förderer 
der Kirchenbauten aus. 
Der 18jährige Dienſtjunge Franz Pauls in Hohenwalde 
hat ſich erhängt. Der Grund zum Selbſtmord iſt unbekannt. 


J. Prauſt, 25. Auguſt. Geſtern Abend wurde auf dem 
Wegeübergange bei dem hieſigen Bahnhofe der ſieben Jahre 
alte Sohn des Arbeiters Pilowski von einem Sonderzuge 
überfahren und ſofort getödtet. Anſcheinend hat der Knabe 
die Schranken ſich ſelbſt geöffnet und hat noch kurz vor dem 
herankommenden Zuge das Geleiſe überſchreiten wollen, was ihm 
nicht mehr gelungen ijt, 

Marienburg, 24. Auguſt. Bei dem Ausflug der 
deutſchen Apotheker⸗Verſammlung nach Marienburg wurde 
im Schützenhausgarten während eines Konzerts der Pelz'ſchen 
Kapelle das Frühſtück eingenommen. Herr Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs hielt eine Begrüßungsanſprache. Dann wurde die Brand⸗ 
ſtelle beſichtigt. Als Ertrag einer Sammlung, zu welcher 
Herr Frölich⸗Berlin die Anregung gab, konnten 700 Mark dem 
Herrn Bürgermeiſter überreicht werden. Im großen Saale der 
Marienburg trugen die Seminariſten Geſänge vor. Herr Pro⸗ 
feſſor Heidenhain ſchilderte in längerem Vortrage die Geſchichte 
des deutſchen Ritterordens, worauf nach einem begeiſterten Hoch 
auf den Kaiſer ein Huldigungstelegramm abgeſandt wurde. Nach⸗ 
dem dann noch dem ſcheidenden Vorſitzenden, dem ins Minifterium 
berufenen Herrn Frölich eine Huldigung dargebracht worden 
war, begab man ſich zum Feſtmahl nach dem Geſellſchaftshauſe. 
mee Uhr führte der Sonderzug die Feſttheilnehmer nach Danzig 
zurück. 

„ Königsberg, 24. Auguſt. Der oſtpreußiſche land⸗ 
wirkhſchaftliche Centralverein wird im Jahre 1900 hier 
eine große Hauptſchau veranſtalten. In das Ausſtellungs⸗ 
komitee ſind folgende Herren gewählt worden: Amſinck⸗Gluben⸗ 
jtein, Andohr⸗Kroſſen, Bartels⸗-Marzen, Benefeld⸗Quooſſen, 
Bundt⸗ Romitten, Dultz⸗Fabiansfelde, Glüer⸗Gergehnen, Generals 
laudſchaftsrath Freiherr v. d. Goltz⸗ Königsberg, Generallaud⸗ 
ſchaftsrath Guſovius⸗Augken, Kammerherr Graf Kalnein⸗Kilgis, 
Landſchaftsrath Kreutzberger⸗Hochlindenberg, Kuhn⸗Laptau, 
Lorek⸗Popelken, Pelz⸗Roſenfelde, v. Podewils⸗Penken, Amts⸗ 
rath Schrewe⸗ Kleinhof ⸗Tapiau, Schumann ⸗Tykrigehnen, 
Dr. Siegfried⸗Vorderwalde, Freiherr v. Tettau⸗Tolks⸗Krap⸗ 
hauſen und Totenhöfer⸗ Birkenfeld. Das Komitee hat das 
Kooptationsrecht erhalten. 

Das Problem, einen wirklichen in allen Fällen zuverläſſigen 
Waſſerrettungsgürtel erfunden zu haben, dürfte dem 
hieſigen Rentier Herrn F. W. Jurgſchat nach langen Verſuchen 
gelungen ſein. Mit dieſem Gürtel oder beſſer „Panzer“, auf 
den der Erfinder ein Reichspatent erhalten hat, ſind in hieſigen 
Schwimmanſtalten vor Militär⸗ und Civilbeamten mannigfache 
und befriedigende Verſuche angeſtellt worden. Der Panzer 
beſteht aus zehn durch Leinwand mit einander verbundenen 
Platten in der Größe eines Ziegelſteins, deren Inneres eine 
vorläufig geheim zu haltende Maſſe, ſogen. Schwimmſtoff ent⸗ 
hält. Der Panzer läßt ſich bequem rings um den Oberkörper 
bis zu den Hüften umlegen und hat je nach der Herſtellung eine 
Tragkraft von 3 bis 5 Etr. Intereſſant waren die heute von 
einem hieſigen Militärſchwimmlehrer in einer Militärbadeanitalt 
vorgeführten Verſuche mit dem Panzer, welcher ihn in jeder 
Lage, auch ſtehend, über Waſſer hielt und ihm das Trans portiren 
eines Zweirades, mit dem er vorher in ſcharfem Tempo direkt 
ins Waſſer gefahren war, ermöglichte. Auf den Panzer aus 
Militärgewehren abgegebene Schüſſe ſchaden keineswegs ſeiner 
Beſchaffenheit. 

Herr Profeſſor Dr. Pfeiffer ⸗Berlin, der als Nachfolger 
des nach Göttingen berufenen Herrn Profeſſor Dr. v. Es march 
für den Lehrſtuhl der Hygiene an unſerer Univerſität in Aus⸗ 
ſicht genommen war, hat dieſen Ruf angenommen. Unſere 
mediziniſche Fakultät nimmt damit in die Reihe ihrer Lehrkräfte 
einen Forſcher auf, deſſen Name in der geſammten ärztlichen 
Welt einen guten Klang hat, dem die Hygiene und beſonders 
die Bakteriologie eine hervorragende Förderung verdankt. 
Profeſſor Pfeiffer iſt der Entdecker des Influenza Bacillus. 

Zum Beſten der Errichtung einer Bismarckſäule auf 
dem Galtgarben-Berge fand geſtern in Luiſenhöhe eine Feſt⸗ 
i ftatt. Nach einem Gartenfongert wurde im Saale ein 

volog geſprochen, darauf folgte ein lebendes Bild. Umgeben 
von Studenten in Wichs, von Soldaten aller Truppengattungen 
und Volksgruppen zeigte ſich im Mittelgrunde die von Genien 
bekränzte Büſte des Altreichskanzlers, und im Hintergrunde 
ragte darüber das Bild der Bismarck⸗Säule hinaus. Dann ging 
nun Hugo Müllers vaterländiſches Lebensbild „Gewonnene 


Herzen“ über die Scene. Den Beſchluß machte ein Feuerwerk 
im Garten. 


Allenſtein, 24. Auguſt. Der Arbeiter Auguſt 
Krzykowski aus Wittmannsdorf hat am 5. April d. Is. auf 
der dem Gutsbeſitzer Sch. gehörigen Feldmark ohne Jagdſchein 
und in der Schonzeit unberechtigt die Jagd ausgeübt. Als ihn 
der Knecht St, im Auftrage ſeines Dienſtherrn zur Rede ſtellte, 
wurde St. vom Krzykowski mit einem Gewehr bedroht. Die 
Strafkammer verurtheilte den K. zu fünf Monaten Gefängniß. 


Koſchlau, 24. Auguſt. Seit längerer Zeit wird aus dem 
Kiesberg des Gutsbeſitzers Naul in Weſſo lone Kies gefahren, 
welcher für die Freyſtädter Bahn beſtimmt iſt. Heute Nachmittag 
ereignete ſich nun das Unglück, daß 8 Waggons aus dem Geleiſe 
ſetzten und vollſtändig zertrümmert wurden. Der Zugführer 
it donne May i Marienburg geſchafft; fein Zuſtand 

nungslos. e Urſa | i if i 
Tester ſache der Eutgleiſung iſt noch nicht 

* Liebemühl, 24. Auguſt. Dem Kutſcher Broſch au 
dem gräflich Finckenſtein!ſchen Majoratgute n 
iſt in Anerkennung ſeiner fünfzigjährigen, treuen Dienſt⸗ 
leiſtungen bei derſelben Herrſchaft das Allgemeine Ehrenzeichen 
verlieben worden. In Jäskendorf befinden ſich noch eine ganze 
Anzahl alte Leute, die für ihre langjährigen treuen Dienſt⸗ 
leiſtungen . Auszeichnungen erhalten haben. — Herr 
Fideikommißbeſitzer Roſe⸗ Doehlau, der als früherer Be⸗ 
fiber des Nachbargutes Charlottenhof Einwohner unſeres Kirch⸗ 
ſpiels und auch Mitglied unſeres Gemeindekirchenraths geweſen 
iſt, gedenkt für unſere neu zu erbauende Kirche ein gemaltes 
Hauptfenſter zu ſtiften. Da Herr Forſtmeiſter Vogelgeſang 
ſchon ein derartiges Geſchenk gemacht und die Geldſpende des 
Seren Rentier Stienß in Halle im Betrage von 800 Mk. zu 
delaben Zwecke verwendet werden ſoll, ſind die erforderlichen 
rei Hauptfenſter für die neue Kirche bereits vorhanden. 
el . Krone a. d. Brahe, 24. Auguſt. Die Errichtung 
nes Elektrizitätswerkes in unſerer Stadt iſt nunmehr 
A tt, da die Firma Bo ſe u. Co, den von unſerer Stadt⸗ 
ertretung genehmigten Antrag ihrerſeits vollzogen Hat. Die 


ausdevengene Kaution iſt bereis geſtellt. Die Eröffuung des 
Werkes iſt im Februar 1900 zu erwarten. 

Poſen, 24, Auguſt. Zwel in Kobylepole einquartierte 
Ulanen von der 1. Schwadron des 1. Wanenregiments fuhren 
geſtern früh nach Poſen, um Fourage zu holen. Unterwegs 
ſcheuten die Pferde und gingen durch. Beide Ulanen wurden 
vom Wagen geſchleudert. Während der eine mit einigen Haut ; 
abſchürfungen davonkam, ging dem anderen, Namens Furche, 
das Gefährt über Bruſt und Beine und verletzte ihn ſehr ſchwer. 
Im Garniſonlazareth erlag F. heute Vormittag ſeinen Ver⸗ 
letzungen. Eine Darmzerreißung iſt als Todesurſache feſtge⸗ 
ſtellt worden. 

G Wreſchen, 24. Auguſt. Dem langjährigen Stadt⸗ 
verordneten Herrn B. Nowakowski wurde geſtern aus Anlaß 
ſeines achtzigſten Geburtstages von einer Kommiſſion der 
ſtädtiſchen Körperſchaften unter Führung des ſtellvertretenden 
Bürgermeiſters Herrn Kreisthierarzt a. D. Einicke der Ehren⸗ 
bürgerbrief überreicht. 

Goſtyn, 23. Auguſt. Zu dem Tode des Herrn Güter⸗ 
direktor Schmidtsdorff iſt noch mitzutheilen, daß der Ver⸗ 
ftorbene in Folge mehrerer Schlaganfälle an einer ſtets zu⸗ 
nehmenden Schwermuth gelitten hat. Der Brief, den er hinter⸗ 
ließ, läßt keinen Zweifel darüber, daß ſein Geiſt anfing, ſich zu 
umnachten. Herr Schmidtsdorff, ein in den weiteſten Kreiſen 
hochgeehrter Mann, war Inhaber des Eiſernen Kreuzes und des 
Militär⸗ Ehrenzeichens. 

Landsberg a. W, 24. Auguſt. Ein Raubm ord 
iſt geſtern Abend zwiſchen den Nachbardörfern Loppow und 
Wepritz ausgeführt worden. Man fand dort auf einem Seiten⸗ 
wege die Leiche eines dem Handwerkerſtande angehörigen 
Mannes, deſſen Perſönlichkeit bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Der Kopf des Todten zeigte mehrere Mefjer- 
ſtiche. Bei der Leiche wurde weder Geld noch Uhr gefunden. 
Letztere iſt wahrſcheinlich gewaltſam aus der Taſche geriſſen 
worden, da die Uhrkette zerriſſen war, wovon noch ein Theil an 
der Weſte hing. 


Verſchiedenes. 

— Die Opfer des Orkaus in Puerto Mico find jest 
ihrer Zahl nach feſtgeſtellt worden. 4600 Leute wurden 
getödtet und tauſend mehr oder minder ſchwer verletzt. 
Der Verluſt an Gütern iſt nicht abgeſchätzt. Er ſoll ſich auf 
mehrere Millionen belaufen. 

— IVerhaftungen.] Als Mörderin der Wittwe Fielitz 
in Alt⸗Buchhorſt iſt jetzt das 16jährige Dienſtmädchen 
Bertha Berger verhaftet worden. Sie hat die That 
bereits geſtanden. — Der nach Unterſchlagung von 
106000 Mark in Hamburg flüchtig gewordene und ſteckbrieflich 
verfolgte Kaſſirer der See⸗Berufsgenoſſenſchaft Stoever ijt 
Donnerstag in einem Reſtaurant verhaftet worden. Er hatte 
ſich inzwiſchen in Lüneburg, Lübeck und Oldesloe aufgehalten 
und war am Donnerstag nach Hamburg zurückgekehrt. 


Neue ſtes. (T. D.) 


* Berlin, 25. Auguſt. Der Kaiſer verlieh dem 
Konſul in Apia Generalkonſul Legationsrath Roſe den 
rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit Schleife. 

* Berlin, 25. Auguſt. Das Abgeordnetenhaus nahm 
in 3. Leſung in namentlicher Abſtimmung mit 2.5 gegen 64 
Stimmen den § 1 des Geſetzentwurfes betr. die Gerichtsorga⸗ 
niſation in Berlin und Umgebung, ſodann das ganze Geſetz an. 

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in veränderter 
Form zurückgekommenen Entwurfes des Aus führungsgeſetzes 
zum Handelsgeſetzbuch. 

Abg. Bachmaun und Genoſſen (natlib.) beantragen 
Streichung des vom Herrenhauſe wiederhergeitellten Artikels 4. 
(Handelt von der Auflöſung von Aktien⸗Geſellſchaften, welche 
erfolgen kann, wenn fie durch einen geſchäftswidrigen Beſchluß 
der Generalverſammlung 2c, das Gemeinwohl gefährden.) 

Der Juſtizminiſter bittet, es bei der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes zu laſſen. 

Abg. Goerdeler⸗Marienwerder (freikonſ.) iſt gegen den An⸗ 
trag. Es ſei nicht unmöglich, daß Aktien⸗Geſellſchaften von 
Sozialdemokraten geſchaffen würden, welche der Propaganda 
dienen ſollten. Hiergegen müßte die Regierung eine Waffe in 
der Hand haben. 

Der Autrag wird mit 159 gegen 130 Stimmen angenommen. 
Das ganze Geſetz wird hierauf debattelos angenommen. (Das 
Geſetz muß an's Herrenhaus zurückgehen!) 

§ Dorpat, 25. Auguſt. Die ruſſiſche Regierung 
errichtet hier für 400000 Rubel ein Studenten⸗Konvikt 
zur ſchnelleren Verruſſung der Uuiverſität. 

! Paris, 25. Auguſt. Donnerstag Abend gegen 
9 Uhr brachten Marktweiber Lebensmittel für Guérin, 
wurden jedoch von der Polizei zurückgedrängt. Es kam 
zu Kundgebungen, welche bis Mitternacht dauerten. 
Etwa 500 Anhänger Guerind ſangen und riefen: 
„Panama! Nieder mit Lonbet! Nieder mit den Juden!“ 
Es ſind bei den Schlägereien 12 Perſonen verwundet 
und 20 verhaftet worden. 

! Rennes, 25. Auguſt. (Dreyfusprozeßt.) Nach 
Eröffnung der Sitzung wird eine von zwei Aerzten unter⸗ 
zeichnete Beſcheinigung verleſen, wonach der Geſund⸗ 
heitszuſtand Baty de Clam's ihm nicht geſtatte, vor Ge⸗ 
richt zu erſcheinen. Labori verlangt, das Gericht ſolle 
amtlich den Suftaud Paty's feſtſtellen laſſen. Der Präſi⸗ 
dent hält dies für unnöthig, da das ärztliche Atteſt aus⸗ 
reichend ſei. (Bewegung.) 

Der Zeuge Weil, früherer Ofſizier des Generalſtabs, 
erkennt in der Schrift des Bordereaus diejenige Eſter⸗ 
hazy's wieder. Er erwähnt, Eſterhazy habe geäußert, 
Dreyfus werde, obwohl er unſchuldig ſei, verurtheilt 
werden, weil er Jude ſei. Der Schreibſachverſtändige 
Gobert fant aus, die Handſchrift des Bordereans ſei 
nicht die des Dreyfus. Er ſei überzeugt, daß das Bor⸗ 
derean ein Werk Eſterhazy's ſei. Das Papier des Bor⸗ 
dereaus fet dasſelbe, deſſen Eſterhazy fich bediente. Die 
Flüſſigkeit der Schrift ſchlieſte den Gedanken der Nach⸗ 
ahmung aus. 

Hierauf wird Bertillon aufgerufen, welcher zu be⸗ 
weiſen fucht, ‚dat das Borderean ein nachgeahmtes 
Schriftſtück ſei, daß es nur von Dreyfus fabrizirt fein 
könne und daß es zwar flieſtend geſchrieben, jedoch unter 
Benutzung eines Wortmuſters, welches unter dem dünnen 
22 Kary Dokuments trausparentartig eingeſchoben 

orden ſei. 

LL er. 


[fene Stellen für Militärauwärter.] (Erforderli 

iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) PANTHER 
bei dem Magiſtrat in Croſſen (Oder) vom 1. November. Gehalt 
1400 Mk., ſteigend bis 2UL0 Mk. — Stadtſekretär bei dem 
Bürgermeiſteramt in Merzig von fofort. Gehalt 1500 Mt. — 
Sechs Schutzmänner bei der Kgl. Polizei ⸗ Direktion Stettin 
vom 1. Ottober. Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 1600 Mark, 
Wohnungsgeld 180 Mark. — Polizeitommiſſar und auf Er⸗ 
fordern Amtsanwalt bei dem Magiſtrat in Schkalditz vom 1. No⸗ 


vember. Gehalt 1800 Mt. — Mehrere Schutzmänner bei 
dem Sal Polizei⸗Präſidium in Breslau vom 1. Oktober. Gehalt 
1200 WE, jteigend bis 1600 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 180 ME, 


und freie Dienſtkleidung. — Polizeiſergeant bei dem Bürger⸗ 
meiſteramt in Gelſenkirchen. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1800 Mt., Wohnungsgeld 150 Mk., Uniformgeld 75 Mk. — Drei 
Polizeiſergeanten bei der Stadt ⸗ Polizei ⸗ Verwaltung in 
Herne. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., Mieths⸗ 
entſchädigung 200 Mk., Kleidergeld 120 Mk. — Zwei Polizei⸗ 
ſergeanten in Oberhauſen (Rheinl.) von fort. Geh. 900 Mk., 


ſteigend bis 1200 Mk., Wohnungsgeld 180 Mk., Uniformge!r 
100 Mk. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen Straßburg 
(Elf) vom 1, Oktober, Gumbinnen, Poſen, Koblenz vom 1. No⸗ 
vember, Köslin und Köln a. Rhein vom 1. Dezember. Gehalt 
700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Auguſt, Morgens. 
— — — ——— Oa ee — 2 — 2 — en 


Bar. 


Stationen. | mm | Wind Wetter | Cel Anmerkung: 
— —— Die Stationen 
Belmullet 756 SO. 2 bedeckt | 48 | find in 4 Gruppen 
Überdeen 763 SSO. 31 bedeckt 13 georbnek: 
Chrijtiansjund 767 OHS0. I wolkenlos 12] 9 A euoe 
Kopenhagen 767 ND. 2 wolkenlos 15 von Old 
Stockholm 767 NW. S wolkenlos 11 Irland bi 

aparanda | 771 dv. 60 wolkig 6 Ditpreufen 

etersburg — | — — — —| Mittete Ga 
Moskau FI 
Cork (Ineenst.) 757 SW. 4 wolkig 181 9 Sire 
Cherbourg 761 S. 4 heiter 21 Junerhalb jeder 
Helder 767 O. 11 wolkig 17 | Gruppe ijt di 
Sylt 767 ſtil. — bedeckt 13 | Wende Sg ct 
Hamburg 767 NNW. 2 wolkig 4 Ma 
Swinemünde 766 NW. 2 wolkig 9 is N 
Neufahrwaſſer | 764 NO. 1) heiter 15 | Skala für di 
Memel 762 N. 1) Regen 11] Windſtärke. 
Paris 764 ſtill — wolkenlos 1 ein 
Münſter 766 NNW. I wolkenſosß 15] bac 
Karlsruhe 766 NO. 2 wolkenlos 16 4= mäßig, 
Wiesbaden 766 O. 1 wolkig 16 5 = frisch 
München 767 NW. 1} heiter 15 6 = fact, 
Chemnigz 768 (itil — heiter 11 T= teil. 
Berlin 766 NW. I beiter 15 | 8= linie 
Wien 765 NW. 3 bald bed. 15 10 — Cia 
Breslau 266 (N. 1. wolkig 12 Sturm 
Sle d'Aix 164 SSD. 1 wolkenlos 22 u- beiter 
Nizza 765 O. 2 wolkenlos, 21 Stürm 
Trieſt 705 tu — bald bed. 24] Oktan. 


: Ueberſicht der Witterung. 3 
Eine Zone hohen Luftdrucks erſtreckt ſich von Nordſkandinavier 
ſüdwärts nach den Alpen hin. In Deutſchland iſt das Wetter 
ruhig, kühl, heiter oder neblig. An der oſtdeutſchen Küſte haben 
Regenfälle ſtattgefunden. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See parte in Hamburg. 
Sonnabend, den 26. Auguſt: Ziemlich kühl, meiſt ver⸗ 
änderlich mit Regenſchauern, friſch windig. — Sountag, 
den 27.: Kühl, veränderlich. — Montag, den 28.: Wenig 
verändert, ſpäter vielſach heiter. — Dienstag, den 29. Herbſt⸗ 
lich, woltig, vielfach trübe, ſtrichweiſe Gewitter, ſtarke Winde, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 24./8.—25./8. 3,0 mim Mewe 23./8.—24/8. — mm 
Thorn III. „ Gr.⸗Klonia 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 46 „ Koni zz 
Neufahrwaſſer » . . 3,2 „Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 
Dirſc hau . 2½ „Marienburg 
Pr.⸗Stargard . . . 3,1 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 
Stradem bei Dt.⸗Eylau — 


* 
* 
* 
* 
* 
a 


Danzig, 25. Auguſt. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vomtäuferanden Verkäufer vergütet 
25. Anguſt. 24. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Feſt. Feſter. 


Umſatz zzz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 766,783 Gr. 152-153 Mk. 724,793 Gr. 144154 Ml. 
1 bellbaut . . 745,750 Gr. 148-149 Mk. 148,00 Mk, 


„ roth 150,00 Mk. 150,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſt. 1 Mk. höher. 
ints 


ruſſ. poln. z. Tru. 104,00 ME, 103,00 Mk. 


Gerste gr. (674704) 127—155,00 „ 132,00 „ 
„ kl. (615-658 Gr.) 120,00 „ 115,00 „ 
Hater iul.,.... 122—124,00 „ 123,00 „ 
Erbsen inl, ..., 125,00 , 125,00 , 
5 Tran. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkieie), song 410 „ 4,10—4,25 „ 
Roggenkleie)" Se 4,3218 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert, Unverändert, 


fouting. ...+-. 
nicttonting. . . 
Zucker. Trauſ. Baſis 
SN. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 


5 


Nachproduct.75%o — Te 
Nendement ... H. v. Morſtein. 


Königsberg, 25. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 

(Preiſe für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.“ 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152-157. Tend, behauptet. 
Roggen, „ „ „ 75 en „ behauptet. 
Geiste, » » „ „ „ „ 
Haſer, „ „ 


43,00 Brief. 


43,00 Brief. ir 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


r „125.126. NE 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 139,00. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht fonting. Mk. 43,90 Geld, Mk. 40,00 bez. 

Tendenz: unver, Es wurden zugeführt 20000 Liter, ger 

kündigt 20000 Liter. Wolff's Vitrean. 

pp Poſen, 24. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Preiſe 
haben gegen die Vorwoche nur 20 Pfennige angezogen, obſchon 
ſie bei der ſchnellen Abnahme der Läger mehr hätten ſteigen 
ſollen. Rohwaare iſt weiter begehrt, und es fanden Verkäufe 
theils zu ſofortiger, theils zu ſpäterer Lieferung nach Sachſen 
und Mitteldeutſchland ſtatt. Das hieſige Lager iſt nur noch auf 
etwa zwei Millionen Liter zu veranſchlagen, die ſich in der Haupt⸗ 
ſache im Beſitze der Spritfabriken befinden. Die hieſigen Fabriken 
ſind im Ganzen gut beſchäſtigt. Bis zur neuen Kampagne 
dürften die Läger ſo ziemlich geräumt ſein. Die Stimmung 
kann im Allgemeinen als feſt gelten. Die diesjährige Kartoffel⸗ 
ernte verſpricht beſſer als die vorjährige zu werden; man rechnet 
auf eine gute Zweidrittelernte. : 7 
Berlin, 25. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 25. 8. 24.8. 25.8. 24/8 
loco 70 er | 43,70 | 43,70/31/s Wp. neul. Pfb. II 96,10; 96,10 

: 8 3% Weſtpr. Pföbr. 86,00) 85,80 
Werthpapiere. 25. 8. 24/83 ½% Oſtpr. „ 95, 0 96,00 
3½0/gteichs-A. kv. 99,10 99,10} 34/a0/o Re 5 96,80} 96,60 
3½j% „ „ 98,90) 98,803 ¼ 0% Bol. „ 95,900 95,70 
30/o 3 88 70) 88,50 Disk.-Com.⸗Anth. 194.60 194,90 
$1/90/p Pr. Conſ. kv. 99,10 98,90] Laurahütte 266,00) 264,75 
3½% „ „ 99,10 9,1059 Ital. Reute . 92,75 92,70 
D 83,20, 88,40 | d/o Mittelm.⸗Oblg.] 94,80 94,70 
Deutſche Bank. 1208,00/208,00 | Ruſſiſche Noten .. 216,55 216,40 
3½ Wpr. rit. Pfb. ] 96,40 96,60] Privat Diskont 45/gr/o | 45/89, 


3½ „ „III 96,10) 96,201 Tendenz der Fondb. ſſchwachl feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 24 8.: 7134; 23./8.: 72s 
New⸗Dork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 24 8.: 76/8; 23./8.: 7678 


Warſchau, 23. Auguſt. (Holzmarkt.) Der Holzmarkt ver 
harrt in feſter Stimmung, und die Umſätze ſind in allen Holz⸗ 
gattungen bedeutend. Für feine Mauerlatten nach Berlin legt 
man hohe Preiſe an, ebenſo finden gute Fichten⸗ und Eſchen⸗ 
hölzer willige Abnehmer. Ferner ſind Kiefernſchwellen ſehr ge⸗ 
fragt und die Preiſe dafür anziehend. Dagegen bleibt Eichenholz 
vernachläſſigt. Aus Thorn werden folgende Verkäufe gemeldet: 
4000 Mauerlatten 8“ und 9“ zu M. 1 per Kbf., 7000 Sparren: 
hölzer zu 65 Pfg. per Kbf., 12000 Bauhölzer zu 40 Kbf. zu 
65 Pfg. per Kbf., alles franko Schulitz. Von Warſchau wurden 
nach Preußen verkauft: 10000 Kiefernſchwellen zu 3 M. pro 
tis ig en W 10“ zu 1,10 Mark und 1000 

auhölzer zu „ zu 7 ennig per Kbf., alle dieſe Poſten 
gleichfalls franko Schulig. 3 En 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. BB 


Feſt. 1 2 
udiſcher, neuer 720, 735 Gr. 138,50 Mk. 689,744 Gr. 137-153 Wt, 


Heute Vormitta 


Nathan 


im 62. Lebensjahre. 


d. Mts., 


Schwester, Frau 


betrübt an 


Nachmittags 3 Uhr, vom 


3 ittag um 10½ Uhr starb nach 
kurzer Krankheit unser innig geliebter Gatte 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder u. Onk 


„Wer den Verstorbenen kannte, wird unsern 
tiefen Schmerz zu würdigen wissen. 


Graudenz, den 25. August 1899, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 27, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause, 
Unterthornerstrasse 26, aus statt. 


Heute früh 6 Uhr entschlief nach langem qual- 
vollen Leiden meine liebe, theure, unvergessliche 
Frau, unsere treusorgsame Mutter, ‚Tochter und 


Hulda Wollert 


; a geb. Racha u. 
Dieses zeigen, um stilles Beileid bittend, tief- 


Gr. Lubin, den 24. August 1899. 
Paul Wollert nebst Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. M., 


Robert 


12909 


eingeladen. 


Punkte. 
2. Erledigung des von Stei 


Der ausführliche 
12850 Komtor der Fabrik aus. 


brachten Antrages auf Statute 


Trauerhalber bleibt mein Kontor bis 
einſchl. Dienſtag, den 29. Auguſt 


geſchloſſen. 
Aron C. Bohm, Graudenz. 
Die Aktionäre der Zucker⸗Fabrik Schwetz 


werden zu einer am 


Mittwoch, den 30. Wuguit 1899, Mittags 12 uhr 


in Schwetz, Wildts Hotel, ſtattfindenden 


ordentlichen Generalberſam 


hiermit unter Hinweis auf 8 16 des Geſellſchaftsſtatuts ergebenſt 


19447 


Tagesordnung: 
1. Erledigung der in § 20 des Geſellſchaftsſtatuts angeführten 
mmig & Co. ordnungsmäßig einge⸗ 


enänderung der 88 8, 14, 15 u. 34. 
Antrag Steimmig's liegt zur Einſicht im 


Schwetz, den 8. Auguſt 1899. 
Der Vorſitzeude des Auf etre der Zuckerfabrik Schwetz. 


loltz. 


Trauerhause aus statt, 


Am 23. d. Mts. 71/2 
Uhr Abends, entſchlief 
ſauft nach kurzem Kran⸗ 
kenlager mein lieber 
Mann, der Kgl. Strom⸗ 
meiſter a. D. [2910 Bi 


Johann Boblitz FF 
im Alter von 58 Jahren 
14 Monaten. if 
So Diejez zeigt um filles pe 
Beileid bittend tiefbe- 
trübt an 

Schöneich, d. 25. 8. 99. 
Die trauernde Wittwe. 

Die Beerdigung findet 
Sonnabend, d. 26. d. M., 
Nachmitt. 4 Uhr, ſtatt. 


2 x 


Mittwoch, den 25. 
Auguſt, Abends 8 Uhr, 
ſtarb nach laugem, ſchwe⸗ 
ren Leiden meine innig⸗ 
geliebte Gattin, die 
treue Mutter meiner 
beiden kleinen Kinder 


mA) 7 
4 


geb. Zimmermann 
im Alter von 26 Jahren 
8 Monaten. 
Iwitz, 
d. 24. Auguſt 1899. 


Römer, Pfarrer. 


N 5 Ep 
a its 


% is 3 . 


i “Bin ‘gurlidgetehet. 
Dr. Jonass, Arzt 


Graudenz, Pohlmannſtr. 33, I. 


+ 


: amd — 


2676] Von der Reiſe 
zurückgekehrt. 


Hr, Deren Augenarzt 
anzıq. 
Sprechſt. 9-11 und 3 
bis 41/2: Langgaſſe 3. 
Privatklinik: Domi⸗ 
nikswall 13. 


Für Zahuleidende 


in riesen. 
27271 Habe meine Sprechtage 
erweitert und bin jetzt jede 
Woche Mittwoch, Donnerſtag und 
Freitag, ſowie an den Markt» 
tagen in meinem Zahn⸗Atelier 
zu ſprechen. Schmerzl, Zahn⸗ 
ziehen, Plombiren, Einſetzen 
künſtl. Zähne, ganz natur⸗ 
getreues Ausſehen, gut ſitzend, 
gediegene Ausführung in ver⸗ 
ſchiedenen Syſtemen. Preiſe 
äußerſt mäßig. Theilzahlung 
geſtattet. Meine Wohnung iſt 
unweit der Apotheke b. Herrn 
Kaufm. Brandenburger, 1 Tr. 
E. Unrau, 
praktiſcher Zahntechniker. 


Kuſſiſcher Unterricht 


wird ertheilt. Meldungen unter 
Nr. 2722 an den Geſelligen erb. 


Frauen⸗Verein Gruppe. 


2680] Die noch nicht abge- 
holten Gewinne der letzten 
Lotterie werden am Sonntag, 
den 27. Anguſt, Nachmittags 
4—6 Uhr, im rothen Adler zu 
Dragaß gegen Vorzeigung der 
Lonſe verabjolgt. . 

Die Vorſitzende. 
Frau Plehn, Gruppe. 


Blaue Lupinen & 3,25 Mart. 


Frische Malzkeime a 4,00 me. 
„ 50 Kilo ab Bahnhof Thorn 
Ifferirt H. Safian, Thorn. 


9 Hohe Altersrenten 


Offerten etc, kostenfrei, 


Miffionsfel 
Pi uppe 


Vormittag um 1210 Uhr: Felt 
predigt in der Kirche durch den 
Miſſionar Müller. Nachmittags 
4 Uhr Nachfeier im Marſauer 
Wäldchen. 12716 


“Det engl. Gemeinde Kircelrah. 
Einladung. 


Das Jahresfeſt des Culmer 
Guſtav Adolf⸗Zweig⸗ ereins 
wird Sonntag, d. 27. d. Mts., 
in Gr.⸗Lunan gefeiert. [2623 

2 Uhr Nachmitt. Gottesdienſt. 
(Feſtpredigt: P. Mertner⸗Oſtro⸗ 
metzko.) Jahresbericht. General⸗ 
Verſammlung. — Nachfeier mit 
verſchiedenen Anſprachen im 
Wäldchen zu Gr.⸗Lunau. 

Alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins werden herzlich ein⸗ 
geladen. Modrow, Pfarrer. 

Japsen, Pfarrer. 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Anſtalt 
zu Dresden. _ [4850 
Auskunft koſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langagarten 17. 
— 


L.-Adr. Eisimport pi 


kostet mit feiner 
schale mit 
wie Abbildung, 2 polirten 
Klingen und Korken- 
zieher nur 1Mk. 30 Pf, 
per Stück. ff Etui 
dazu, per Stück 

25 Pf. 


Zum 


Weizenbeizen 


empfiehlt billigſt 


(Blauſtein) 
die Drogen⸗ Handlung oe 
J 2641] der 
Löwen⸗Apotheke [( 
Graudenz 


Herrenſtraße 22. 


i au Au 


Fahrrad 
neu, zu verkaufen, evtl. auch Theil⸗ 
zahlung. Off. unter N. M. 100 


Süsswasser -Block-Eis 


12 Zoll und darüber stark, tägliche Waggon weise 
Lieferung bis Schluss dies. Jahres, offerirt billigst 


Te 
29 —4 
12 
— 
1 
= 
| - 
— 
12 
2 
122 
12 


messern No. 407 in einigen 
Jahren versandt. Dasselbe 
Horn- 
Perlmutteiı lage 


00 Stück von diesen Taschen- 


Gold- und Silber waaren. ei 
Versand gegen Nachnahme. 


. Jon den Steinen & Cie, Wald b. Solingen 62 


Sägegatter 


iu zahlreichen Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, Stellmachereien, 
Kehlleistenfabriken ete, bauen 

als einzige Specialitit 
Maschinenfabrik 


billigste 
Kartoffel- 


Ernte-Maschine 


„Pluto“. 
D. R. Patentamtsschutz 
? 65 705. 
Leichtgehend, 1 Pferd. 
Keine Beschädigung 
der Kartoffeln; 
Preis 66 Mark. 
Verlangen Sie Prospect 
u. Refer.gratis u.franko. 


B. Bussen, 
Haselünne i, H. 


gisches 


€99 leudeadsuie M 


[2695 |: 


Qt 


Umsonst 
Weihnachts- 
Katalog 
tiber Stahlwaaren 

Waffen, Werkzeuge, 

optische Waaren 

Lederwaaren, Pfeifen, DB 
Ber Musikinstrumente, 


Stahlwaarenfabrik 
? u Versandgeschift, 


voſtlagernd Graudenz erbeten, 


Neue Federn 


das Pfd. nur 30 Pf, 


Halbdaunen 


das Pfd. 80, 100, 125 Pf., 


garant. feine Gänſefedern 


Pfd. 1,50, 2,00, 2,50 Mt, 
1 ganzer Satz Betten 


Oberbett., Unterbett. u. 2 Kiſſen, 
zuſammen nur 15 Mk. 12794 


8. Neumann, Herrenſtr. 8. 


Keine Erkältung 
mehr! 


Dr.Kober’ihe Geſund⸗ 
heit3 = Unterkleider 
für Damen und Herren 
Stück 2 Mk., bei größ. 


2860] Der Ausverkauf meines 
grossen Weinlagers wird un- 
unterbrochen fortgesetzt und 
weil anderer Unternehmungen 
halber das Lager bis 1. Oktober 
eräumt werden muss, habe 
ie Preise billig gestellt u. ge- 
währe ausserdem bei 10 Fl. 
einen Rabatt von 10 %. 
B. Krzywin- Ki. 
Weingross- Handlung, 
Graudenz, 


Toristrenmasehinen 


baut als Specialitit die 
Maschinen- nnd Wagenfabrik, 
Metallgiesserei von 


A. Beeck, (/enbirg i, Ur. 


Torfstreu- und Torfmull- Reiss. 
wölfe für Hand-, Göpel- und 
Dampfbetr., Siebwerke, Pressen 
nebst Antriebmaschinen, Ele- 
vatoren eto. Ausser einzelnen 
Torfstreumaschinen lieferte bis 
jetzt die kompleten Einrich- 
tungen für86Torfstreufabriken. 


2817) Ein gut erhaltenes 


Schlittengatter 


Abnahme bedeuten 

billiger. git 950 mm Rahmenweite, nod im 

G. Biegajewski, Betrieb zu beliditigen, ijt wegen 
Graudenz. Vergrößerung billig abzugeben. 


Desgleichen eine 


Spundmaſchine 


aus der Fabrik Jaehne & Sohn. 
M. Mondry, Dit.⸗Eylau. 


Kutſchwagen, 1 neuer, 1 
renovirter, ſehr billig zu verkauf. 
Gründer, Wagenb. Graudenz. 


Hotel⸗Omnibus 
6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
verkaufen durch 19346 
Hotel Leugning, Bromberg. 
2092] Geſchälte, trockene 


Leiterbäume, Naufftangen, 
birkene Deichſeln 


offerirt preiswerth 
Marcus Pottlitzer. 
Freyſtadt Weſtpr. 


Eine Wohlthat 


für jeden 
Bruchleidenden 
sind meine vorzüglich sitzenden 


Bruchbänder 


elastischer 
Pelotte. Kein 
Druck, keine Be- 
schwerden. Pat. 
= Leibbinden fiir 
Nabelbriiche,Wan- 
dernieren sowie 
Frauenleiden jed. 
Art. Von allen 
Aerzten als Heil- 
mittel empfohlen, 
\ Jede von mir ge- 
lieferte Bandage 
ist sachgemäss konstruirt und 
ebe volle Garantie für tadel- 
Een Sitz. . „2785 
Auskunft kostenfrei diskret, 
J, Loth, Bandagist, 
Köslin. 


12894 


lung 


9346 | [von 1,70 IE. verſchloſſen. 


Schwetz a. W. 
LS Ky 
Wegen Todesfall 


halten wir im Stadtverordneten . Pat aay 


Sttzungsſaale zu Graudenz eine bierfelbit verito 5 
Mads agg Juſtizrath al Notar N 
9 d. 24. Auguſt 1899. Philipp Apel {eit 22 Jahr. 
Die Handelsfammer, | innesevavre 12710 
ra 


Vicia villosa | Wo bnuna 


nebſt Bureau, mit großer 18 

an einen Rechtsanwalt bald⸗ 

möglichſt zu vermſethen. Die 

Utenſilten des Bureaus können 
mit übernommen werden. 

Schwetz a. dn Aut 1899 
im Auguſt 

Die is des Iukisratk 


Bekanntmachung. 


2897] Am Sonnabend, de 
26. Auguſt, Mittags 1 br. 


gelben Senf 
ſowie jammtlige 


Glee und Brasiäncreien 


empfiehlt 12893 


Max Scherf, Graudenz. 
Deilma Sänebänder 


pel 
zum Getreidebinden, offerirt Lessen. 


J.Gräser, Berlin, Innalidenſt. 138 


Aud. Unternehmungen halber 


verkaufe ich m. Lager in gebeilten 


* 77 : 
Kauthölzern 
4/4, 5/5, 6/6, 7/7 Zoll, in Längen bis 
14 Meter, ferner 1285 


Kreuze u. Halbhölzet, 
Latten 


zu bedeutend herabgeſetzt. Preiſen. 


f. Nuszkowski, Graudenz. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 


Zwei Läden 


nebſt angrenzenden Wohnung. 
zu jedem Geſchäft vaſſend, ſind 
gleich zu vermiethen und vom 
1. Oktober zu beziehen. [2685 
M. Kompſchke, A 
Graudenzerſtr. 13. 


Oli va. 
18291 In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe A 
etwa 10 Minuten vom Walde 


entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


bon 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und jonitigem 
Zubehör billig zu vermiethen 
Hah. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Thorn. 


Caden 


gum Kolonialwaaren-⸗Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Schieusenau. 
2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober er. 

ein Laden 
nebſt Wohnung z. vermiethen. 
Näheres bei ugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 
find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


sD. 1 Mk. 
In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 


mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, I ie 


in 1 B. geb., 3 N 

2. Geldjonrnal, Ausg., 18 

4 Bel 1 miller, 2% 

. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. J Mk. aer 5 


le v ä en nu 
Radfahrer⸗Verein Graudenz. 
Sonntag Nachmittag Aus⸗ 


ug nach Rudnick. Abfahrt 
2 Uhr vom Schützenhaus. 


Krieger⸗ I Verein 


Graudenz. 
Sourntag, den 27. Auguſt er. 


Sedau⸗ und Volksfest. 


4. Getreidemannal, 25 Bog., 
ae. 3 Mk. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2c., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner - Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog. 


geb. 2,25 Mk. Feſt⸗ Ordnung: 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und Die Mitglieder treten um 
Srute-Regijter, 25 Bog. 2 Uhr 40 Minuten Nam, 
geb. 3 Mk. im Schützenhauſe an, von dort 

10. Tagebuch, 25 Bogen, geb. aus mit Muſtk Abbolen der 
2,25 Mk. : Fahne aus der Wohnung des 

11. Vietzſtands⸗Regiſter, geb., Vorſitzenden. Feſtmarſch nach 
1.50 Mk. dem Denkmal am Stadwalde, 


daſelbſt Muſikvorträge, Dekla⸗ 
mation, Anſprache des Kame⸗ 
raden Herrn Profeſſ. Reimann, 
Niederlegung eines Kranzes. 
Marſch nach dem Schützenhauſe, 
hierſelbſt von Nachmitt. 5 Uhr 
ab: Konzert, Prolog, Feſt⸗ 
rede, gehalten vom Kameraden 
Herrn Hauptm. von Michaelis; 


Br Probebogen bohrer 


Gust. Rͤthe'sBuchdoruckecei 


Grandenz. 


Gin nüßliches Buch it: N 
Das [219 


Geſchlechtsleben Ainderſpiele, Votföbeinitig., 
q =f ’ u i⸗ 
des Menſchen. — 3 8 


33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Juk 
Gaebel’s Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 


Anzug: dunkel, hoher Hut, 
D:den- Aud Ehrenzeichen im 
Original, Vereinsabzeichen. 

Freien Eintritt haben nur 
die Mitglieder ſowie deren 
Frauen und unverheirathete 
3 Söhne; alle Andern 
ahlen Entree. 5 
0 od aute Patriot tit uns 
willkommen! 

Eintrittsgeld für Nichtmit⸗ 
glieder: Erwachſene 20 Pf., 
Kinder 10 fg. 

Der Vorſtand. 

Oscar Kauffmann. 

Hauptmann d Reſerve. 


Schützen⸗ Verein 


Guhringen. 


2504] Sonntag, den 27. d. 
Mts., "Linder auf der Wieſe des 
Herrn Morenz ein 


Prämienſchießen 


ſtatt. Anfang Nachm. 2 Uhr. 
Abends . Tanz im 
Saale des Gaſthofbeſitzers Herrn 
Winkler, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet Der Schützenverein. 


Ve rgnü gungen. 


Wiewiorken. 
Sonntag, den 27. d. Mts.: 


Wieſenfeſt 


f der Wieſe des Herrn Schlicht. 
92858 Hass, Gaſtwirth. 


Wohnungen 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Lindenſtraße 30. 
Hyvothek.⸗Darlehen wd. vermitt. 
2 Zimm. Fiſcherſtraße 5/6. 

2/6 Zimm: Getreidemarkt 7/8, 

6/7 Zimmer Gartenſtraße 1. 

6 Zimm. Grabenſtraße 20/21. 

1 Laden daſelbſt. [2896 

1 Zimm., Küche Kaſernenſt. 10. 

5 Zimm. Grabenſtr. 6. 

3/7 Zimm. Pohlmannſtr. 17. 

4 Zimm Kirchenſtr. 5. 

4 Zimm. Unterthornerſt. 28, 

5/6 Simin. Getreidemarkt 20/20a, 

4 Simm. Marienwerderſtr. 29. 

2 Zimm. u. Lad. Marienwrdrſt. 19. 

6/7 Zimm. Marienwerderſt. 25. 

2 Zimm. Marienwerderſt. 54. 

2 imm. Oberthornerſtr. 19. 

2 Zimm. u. Kab. Grabenſtr. 50/51. 

1 Bauplatz billig zu haben. 

In einer Stadt von 5000 Ein- 

wohnern, gute Umgegend, iſt 
ein Laden 

beſte Lage der Stadt, an einen 

Uhrmacher, Cigarren⸗ Handlung 

zc. zu vermiethen. Meldungen 

werden brieflich mit Auſſchrift 

Nr. 2628 d. d. Geſelligen erbet. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 1 
= nandeur der 3. Diviſion in Stettin 

an Stele des zur Diepofition geſtellten Generalleutnants von 
anjon der Generalmajor Ritter Hentſchel von Gilgen⸗ 
deln bisher Kommandeur der 30. Infanterie⸗Brigade in 
, unter Beförderung zum Generalleutnant ernannt 
worden. Er wurde 1845 in Poſen geboren. 1864 zum Leutnant 
im Jufanterie-Reglment Nr. 51 ernannt, erwarb er ſich im 
folgenden Jahre die Rettungsmedaille am Bande und im Feld⸗ 

u ir gegen Oeſterreich in der Schlacht bei Königgrätz den Rothen 
Adlerorden 4, Klaſſe mit Schwertern. Im deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege erhielt er das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe. 1876 wurde er 
als Hauptmann in den Generalſtab des V. Armeekorps in Poſen 
verſetzt und ſpäter erſter Generalſtabsoffizier beim General 
kommando des V. Armeekorps in Poſen. . 

— Die Zahl der Richter, die ſich bereit erklärt ha ben, 
auf Grund des Geſetzes vom 13. Juli d. J. in den Ruheſtand 
zu treten, iſt ziemlich hoch. Nach der „Kreuzztg.“ ſollen ſich 
u. A. die Landgerichts⸗Präſidenten Simon v. Zaſtrow in 
Köslin, Giſevius in Poſen und Werner in Liſſa bereit ere 
klärt haben, in den Ruheſtand zu treten. Faſt alle blicken auf 
eine 50jährige Dienſtzeit zurück. Mit Ausnahme von Weruer, 
der ſeit 1882 als Präſident thätig iſt, und noch eines anderen 
haben alle, da ſie bei der Juſtizreorganiſation zu Landgerichts⸗ 
Präſidenten ernannt wurden, am „Oktober d. Js. eine 
20jährige Thätigkeit als Landgerichts⸗Präſident hinter ſich. 

— Die Obft- und Garteubauſchule für Frauen, die 
vor fünf Jahren von Fräulein Dr. Elvira Caſtner in der 
Fregeſtraße zu Friedenau bei Berlin begründet wurde, be⸗ 
zieht jetzt in Marienfelde ein neues bedeutend größeres Helm. 
In den verfloſſenen fünf Jahren find etwa 100 Damen in der 
Auſtalt in den verſchiedenſten Zweigen des Obſt⸗ und Garten⸗ 
baues unterrichtet worden, während 16 Schülerinnen die ganze 
zweijährige Lehrzeit eingehalten und nach Ablauf derſelben die 
vorgeſchriebene Schlußprüfung beſtanden haben. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Proviantamts⸗ Direktor 
Hoffmann zu Danzig ijt der Rothe Adler⸗Orden vierter Kaffe, 
dem Ober ⸗Büchſenmacher a. D. Dallinger zu Zoppot, bisher 
bei der Gewehrfabrik in Danzig, der Kronen: Orden vierter 
Klaſſe, dem Intendantur⸗Kanzliſten Ruſitzta bei der 
Intendantur des II. Armee ⸗Ko ps das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 2 

— [Perfonalien von der Stenerberiwaltung.] Der 
bisherige Steuerſekretär Lehmann in Culm ijt zum Regierungs- 
Sekretär in Marienwerder und der Regierungs⸗Sekretär Hein 
zum Steuerſekretär in Culm ernannt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt: 
Rechnungs⸗Direktor Wendt in Bromberg. Ernannt: die Civil⸗ 
ſupernumerare Galzow in Königsberg und Raabe in 
Inſterburg zu Bureau⸗Diätaren. Verſetzt: Regierungs- 
baumeiſter Hoeppner in Witten a. d. Ruhr zur Eiſenbahn⸗ 
direktion in Bromberg, Stations⸗Einnehmer Schulz von Arns⸗ 
walde nach Thorn, Stations⸗Verwalter 2. Klaſſe Wruck von 
Dahms dorf⸗Müncheberg nach Woldenberg, die Stations⸗Verwalter 
Fenske von Güldenhof nach Schneidemühl und Lüttſchwager 
von Podolzig nach Küſtrin, die Statious⸗Aſſiſtenten Gaucke 
von Gneſen nach Schneidemühl, Gerneitis von Schneidemühl 
nach Bromberg, v. Maciejowski von Podolzig nach Kallies 
(als Stations⸗Verwalter) und Springefeld von Ottlotſchin 
nach Bromberg, Bahnmeiſter Plartikow von Saalfeld nach 
Goldap, Bahnmeiſter⸗Diätar Giedigkeit von Königsberg nach 
Saalfeld, Packmeiſter Woitkowitz von Königsberg nach Anger⸗ 


burg. 
Im Kreiſe Tuchel iſt der Grund⸗ 


Koblenz, 


„— lAmtsvorſteher.] 
beſiher Haaſe zu Poln. Cekzin zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Summin ernannt. 


+ Noſenberg, 24. Auguſt. Geſtern brannte auf dem 
zur Grafſchaft Finckenſtein gehörigen Vorwerke Vogtent hal 
ein von vier Familien bewohntes Inſthaus nieder. Den 
Leuten verbrannten faſt ſämmtliche Sachen. Bei dem Verſuch, 
einen Theil der Sachen zu retten, erlitt der Arbeiter Steinke 
ſchwere Brandwunden. Das Feuer iſt nachweislich durch Selbſt⸗ 
entzündung von Heu entſtanden. — Zum Rektor der hieſigen 
Stadtſchulen iſt der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Jahnke aus 
Juſterburg vom Magiſtrat gewählt worden. — Auf dem Gute 
Kl.⸗Nipkau geriethen mehrere junge Arbeiter beim Mähen des 
Getreides in Streit. Als der Hofmann Frieden ſtifte n 
wollte, erhielt er von einem der Streitenden einen Hieb mit 
der Senſe über den Kopf, daß er ſchwer krank darnieder liegt. 
— In der heutigen Strafkammerſitzung hatte ſich der Be⸗ 
fiber Pukowski aus Freyſtadt zu verantworten. Als er eines 
Tages den Forſtgehilfen L. auf fremdem Jagdgelände antraf, 
von dem er wußte, daß er weder einen Jagdſchein, noch einen 
Erlaubnißſchein hatte, forderte er ihn auf, beides vorzuzeigen. 
Als L. dies nicht that, wandte er Gewalt an und verletzte dabei 
den L. am Auge mit dem Gewehre, er wurde zu 100 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

P Marienwerder, 24. Auguſt. Geſtern waren die Mit⸗ 
glieder der Lehrervereine des Kreiſes im neuen Schützenhauſe 
verſammekt. Es wurde ein Kreislehrerverband gegründet. Es 
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Zum 1. Vor⸗ 
ſitzenden Zander⸗Roſpitz, zum 2. Vorſitzenden Raatz⸗Ka nitzten, 
zum Schriftführer Fiſcher⸗Marienau, zu deſſen Stellvertreter 
Niedermeyer⸗ Marienwerder und zu Beiſitzern Kröhn⸗ 
Johannesdorf, Reiſner⸗Rehhof und Rektor Müller⸗Garnſee. 

5 Aus dem Kreiſe Schlochan, 24. Auguſt. Eine 
Zigeunerbande, beſtehend aus etwa 34 Perſonen, beläſtigt 
ſchon längere Zeit unſere Gegend. Diebſtähle über Diebſtähle 
wurden von der Bande ausgeführt. Nicht allein, daß Gänſe, 
Enten, Hühner und ſonſtiges Geflügel maſſenhaft über Nacht 
verſchwinden, es wird auch Wäſche von der Bleiche und vom 
Trockenboden geſtohlen. Die vorgenommenen Nachſuchungen 
bei der Bande haben bis jetzt zu keinem Ergebniß geführt. In 
der Nacht zu Dienſtag ſchlug die Bande ihre Nachtlager auf 
freiem Felde zwiſchen Liepnitz und Grünchotzen auf. dach dem 
Abendeſſen wurde eifrig muſizirt, die Schnapsflaſche kreiſte. 
Dabei kam es zum Streit. Die Muſizirenden ſchlugen auf 
einander ein, bis die Köpfe aus vielen Wunden bluteten. Die 
Juſtrumente wurden zertrümmert. Der Rädelsführer iſt ſtark 
verwundet und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden. 
— Einem Schwindler iſt der Stellmacher L. aus Petzewo in die 
Hände gefallen. Er ließ ſich auf eine Zeitungsanzeige hin eine 
Ta ſchen uhr für 9,50 Mt. aus Wien ſchicken. Mit Portokoſten 
und Zollgebühr betrug die Summe 11,15 Mk. Die Uhr iſt aus 
Blech, das Gehäuſe ganz verroſtet. Ein dreijähriger Garantie⸗ 
ſchein liegt bei, dahin lautend, daß die Uhr in Wien richtig auf⸗ 
gezogen ijt. Sollte der Empfänger die Uhr nicht verſtehen auf- 
zuziehen, dann kann er ſie die drei Jahre hindurch nach Wien 
ſchicken, dieſelbe würde wieder richtig gehend in ſeine Hände 
kommen. Der Käufer will bei der Wiener preußiſchen Geſandt⸗ 

ke vorſtellig werden. — Der Irrſinnige Bohl aus 

chwornigatz iſt bis jetzt noch keiner Heilanſtalt überwieſen, 
ſondern treibt fein Unwejen weiter fort. Dem Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer R. in Sampohl hat er eine Menge Kartoffelſtauden 
ausgeriſſen, in mehreren anderen Ortſchaften hat er Zäune um⸗ 


Der Geſellige. 


geriſſen, junge Stämmchen zu hunderten geknickt, Chauſſeeſteine 
umgeworfen u. ſ. w. j 
I:] Baldenburg, 23. Auguſt. Nachdem Herr Kaufmann 


Hermann Gaſt jein Mandat als Stadtverordneter, ſowie ſämmt⸗ 


liche Aemter in der ſtädtiſchen Verwaltung niedergelegt hat, 
wurde eine Ergänzungswahl vorgenommen. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig Herr Ackerbürger und Ziegeleibeſitzer Albert Buller 
zum Stadtverordneten gewählt. 


X Putzig, 24. Auguſt. Der Rendant der hieſigen Kreis⸗ 
fpare und Kommunalkaſſe, Herr B. Hüllmann, legt zum 1 
Oktober fein Amt nieder. Der Herr Miniſter hat genehmigt, 
daß die beiden Kaſſen mit der von Herrn Rentmeiſter Bohlmann 
verwalteten Kreistajje verbunden werden. — Der Kreis⸗ 
Ausſchuß hat Herrn Gutsbeſitzer Mahnke ⸗Rekau eine Beihilfe 
von 3390 Mark zur Pflaſterung des 1160 Meter langen Zufuhr⸗ 
weges vom Gute zum Bahnhof Rekau bewilligt. — Falſche 
Zweimarkſtücke ſind hier im Umlauf. 

[] Neuſtadt, 24. Auguſt. Bei dem ungünſtigen Zuſtande 
unſeres Straßenpflaſters ijt die im nächſten Jahre bevor- 
ſtehende Umpflaſterung von vorläufig ſechs Straßen und die 
Trottoirlegung mit Freuden zu begrüßen. Die Arbeiten und 
Material-Lieferungen werden im Wege des öffentlichen Angebots 
vergeben. 

Gumbinnen, 24. Auguſt. Auf ſchreckliche Weiſe iſt 
geſtern der Lokomotivführer Schönfeld aus Königsberg ums 
Leben gekommen. Der Beamte fuhr von Königsberg aus den 
Perſonenzug Nr. 301 nach Eydtkuhnen. In der Nähe von Gun 
binnen wollte der Beamte den Gang der Lokomotive beobachten, 
weshalb er ſich, mit dem Kopfe aus dem Führerſtande hinaus» 
beugte. Dabei ſchlug er mit dem Kopfe mit ſolcher Wucht gegen 
einen Brückenpfeiler, daß er ſofort getödtet wurde. 

Inowrazlaw, 24. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung theilte der Vorſitzende mit, daß das Kultusminiſterium 
die Eingabe der Stadt, in welcher um Erlaß des Zuſchuſſes 
für das königliche Gymnaſium gebeten wurde, abſchlägig be» 
ſchieden habe. Die Verſammlung hatte ſeinerzeit beſchloſſen, die 
landſchaftliche Winterſchule im Kurhauſe unterzubringen, 
doch hatte der Landeshauptmann dieſen Beſchluß nicht gebilligt. 
Nun war jüngſt ein Landesrath hier anweſend und beſichtigte 
die für die Schule geeigneten Räumlichkeiten, wobei die Nikolai⸗ 
und Bochinski'ſche Schule ihm zweckmäßig erſchienen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach fic) dafür aus, die landwirthſchatfliche Winter⸗ 
ſchule in der Nikolaiſchule unterzubringen. Anfang Januar 
ſcheiden drei unbeſoldete Stadträthe, die Herren Kleine, Ewald 
und Sydow, aus dem Magiſtrat aus. Die erſten beiden Herren 
wurden wiedergewählt, an Stelle des Herrn Sydow Herr Thier⸗ 
arzt Czapla neu gewählt. 

Gneſen, 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag fuhr der Klein- 
bahnzug, welcher von Witkowo kommend, in den hieſigen Bahn⸗ 
hof phe ian wollte, da die Weiche falſch geſtellt war, auf ein 
anderes Geleis und in den dort ſtehenden Güterwagen, welcher 
den in der Nähe ſtehenden Prellbock umriß. Die Paſſaglere, 
ſowie ein Bahnbeamter erlitten leichte Verletzungen an Kopf 
und Händen. 

Aus Anlaß des Scheidens der Artillerie-Abtheilung hat 
Herr Uhrmacher Fritz Krüger der Abtheilung drei werthvolle 
Uhren nebſt Kette geſtiftet, weiche von Wachtmeiſter auf Wacht⸗ 
meiſter ſich vererben ſollen. Auf der Rückſeite befindet ſich um⸗ 
geben von einem Eichenlaubkranze eine Krone und die 
Regimentsnummer 17 mit der Juſchrift: „Andenken an dle 
Garniſon Gneſen. 2. Pom. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17“ 
Auf der Innenſeite: Dem dienſtthuenden Wachtmeiſter der ehe- 
maligen 10., 11. und 12. Batterie. 

Heute Morgen verſammelte fic unſere Artillerie- 
Abtheilung auf dem Kaiſer Friedrichsplatz, um von dort aus 
unſere Stadt zu verlaſſen. Herr Generalmajor v. Trotha hielt 
eine kurze Anſprache an die Scheidenden, welche mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Alsdann begab ſich die Abtheilung 
unter den Klängen der Muſik in das Manövergelände. Der Zug 
wurde von mehreren höheren Beamten der Stadt, dem 
Infanterie ⸗Offizierkorps und einer großen Menſchenmenge bis 
an die Thore der Stadt geleitet. 


** Vorſicht beim Wandern mit Vienen. 


Der Spätſommer iſt herangekommen, das Haidekraut hat zu 
blühen begonnen, und viele Bienenzüchter in Gegenden ohne 
Spättracht wandern nun mit ihren Bienen in die Haide. Bringt 
der Spätſommer günſtige Witterung, und honigt das Haidekraut 
gut, dann kann der Imker ſeine Völker mit reichen Honigvor- 
räthen wieder heimholen. So vortheilhaft und daher verlockend 
auch das Wandern in günſtigen Jahren iſt, birgt es unter Um⸗ 
ſtänden doch eine Gefahr in ſich, die dem Wanderimker ſogar 
feinen ganzen Bienenſtand koſten kann. 

Da in der Weichſelgegend die Bienenweide nur gering iſt, 
bezw. die ungünſtige örtliche Lage in der Nähe eines ſeeartig 
verbreiterten Stromes, den die Bienen überfliegen müſſen, reiche 
Honigernten faſt unmöglich macht, brachte ich einige Völker an 
Orte mit günſtigeren Trachtverhältniſſen. In der Nachbarſchaft 
der einen Stelle, auf der ich zwei Völker hatte, befand ſich ein 
Bienenſtand, auf dem Faulbrut herrſchte. Wahrſcheinlich durch 
Räuberei iſt die Faulbrut auch auf meine beiden Völker über⸗ 
tragen worden, ſo daß ich mich genöthigt ſah, das eine Volk, 
bei welchem bereits Sporenbildung vorhanden war, ſogleich zu 
vernichten. Bei dem anderen Volke, welches erſt einzelne faul 
brütige Zellen ohne Sporenbildung aufwies, will ich durch fort⸗ 
geſetzte ſtarke Desinfektion ſelbſt erproben, ob Faulbrut im 
Anfangsſtadium noch heilbar iſt. 

Die bisherigen Ergebniſſe laſſen allerdings befürchten, daß 
ich auch dieſes Volk mit dem geſammten Bau vernichten muß. 
Schaden zu verhüten iſt leichter, als ihn beſeitigen. Wer daher 
mit feinen Bienen wandern will, fei es in Haider, Buchweizen⸗ 
oder Rapstracht, verſchaffe ſich zuvor Gewißheit, ob in Flug⸗ 
weite der Biene andere, von der todtbringenden Faulbrut ver⸗ 
ſeuchte Bienenſtände vorhanden ſind, ehe er ſeine Völker großer 
Gefahr ausſetzt bezw. ſie ganz dem Tode weiht. Dauernde Des⸗ 
infektion der geſunden Völker dürfte aber für jeden Fall nutz⸗ 
bringend ſein. R. 


Beleidigung des Oberbergamts zu Dortmund. 


Gegen den verantwortlichen Redakteur der polnijden Zeitung 
„Gazeta Grudziadzka“ Herrn Michael Majerski wurde am 
Donnerſtag wieder wegen öffentlicher Beleidigung vor der 
Strafkammer in Graudenz verhandelt. Das Königliche Ober⸗ 
bergamt zu Dortmund hatte auf Grund des § 197 des 
allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Januar 1865 für ſeinen Bezirk 
eine Bergpolizeiordnung erlaſſen, nach deren 8 1 nur ſoſche 
freindſprachige Arbeiter beim Betriebe von Bergwerken und den 
dazu gehörigen Aufarbeitungsanſtalten beſchäftigt werden durften, 
die genügend Deutſch verſtänden, um mündliche 
Anweiſungen ihrer Vorgeſetzten und Mittheilungen ihrer Mit⸗ 
arbeiter richtig aufzufaſſen. Der § 2 aber ſchreibt für ge⸗ 
wiſſe Arten von Arbeiter (Aufſeher, Weichenſteller zc.), bei denen 
eine genaue Kenntniß der beſtehenden Vorſchriften aus ſicher⸗ 
heitspolizeilichen Gründen unerläßlich iſt, vor, daß in dieſer 
Kategorie nur fremdſprachige Arbeiter angeſtellt werden können, 
wenn fie deutſch ſprechen und in Druck und Schrlit deutſch 
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mungen 
überall 


d a glauben, ein Pole würde wie ein Deutſcher 
wegen ſchnöden Gewinnſtes ſeinen Glauben ändern“ 

Durch dieſen Artikel fühlte ſich das Oberbergamt zu 
Dortmund ſchwer beleidigt, da ihm vorgeworfen 
würde, es hätte die bergpolizeilichen Beſtimmungen nur aus 
politiſchen und nicht aus ſicherheitlichen Gründen erlaſſen, 
um durch Mißbrauch ſeiner Dienſtgewalt die 
Polen zu zwingen die deutſche Sprache z u 
lernen. Der Angeklagte gab bei der Verhandlung zuerſt an 
daß er mit dem Gay: „O, wie armſelig find die Hirnſchädel ꝛc.“ 
nur ſeine Kollegen von den deutſchen Zeitungen gemeint habe 
nicht aber die Beamten des Königlichen Oberbergamtes. Im 
Uebrigen vertheidigte er ſich dahin: Er habe ſehr wohl annehmen 
dürfen, daß die Sprachenverordnung des Oberbergamtes politiſchen 
Motiven entſprungen jei und zwar in Ausführung des im April 
v. Js. herausgegebenen Germaniſirungserlaſſes des Miniſters 
v. d. Recke, denn nach anderer Richtung hin, wie z. B. aus 
Sicherheitsgründen, lag abſolut keine Veranlaſſung () vor, 
ſolche Vorſchriften zu erlaſſen, da nach Zeuguiß des Berge 
raths Lorenz in Dortmund in den 30 Jahren, 
während welcher 50 000 Polen in den Bergwerken des Ruhrge⸗ 
biets arbeiten, nicht ein einziges Grubenunglück durch Unkennt⸗ 
niß der deutſchen Sprache ſeitens der Polen entſtanden ſei. 
Daß aber jene Sprachverordnung durchaus nicht den Beifall der 
Grubenbeſitzer, die doch mehr als das Oberbergamt ein Gruben⸗ 
unglück befürchten müſſen, hat, geht daraus hervor, daß dieſe 
beabſichtigen, die Aufhebung jener bergpolizeilichen Verord nun 
auf gerichtlichem Wege zu erſtreben. — Er, Majerski, halte ſich 
nach all' dieſem für unſchuldig und bitte um Freiſprechung eventl. 
um Verurtheilung wegen fahrläſſiger Beleidigung. Der 
Gerichtshof nahm öffentliche Beleidigung als erwieſen an 
und beſtrafte Herrn Majewski mit 100 Mark, indem er gleich⸗ 
zeitig dem Beleidigten die Befugniß zuſprach, den verurtheilenden 
Abſchnitt des Erkenntniſſes je einmal im „Geſelligen“ und der 
„Gaz. Grdz.“ auf Koſten des Verurtheilten zu veröffentlichen. 
Der von der Staatsanwaltſchaft geſtellte Antrag, dieſe Publi⸗ 
kation auch in einer Zeitung des Ruhrgebiets zu geftatten 
wurde abgelehnt, da das Gericht der Ueberzeugung war, da 
der „Geſellige“ dort ebenfalls hinreichend verbreitet ſei. 


— U] 


Berſchiedenes. 


— IDenkmal für das 3. Garderegiment z. F.] Ein 

Ausſchuß, an deſſen Spitze Major von Thieſenhauſen im 3. Garde⸗ 
regiment z. F. in Berlin ſteht, ſendet uns einen Aufruf, in 
welchem es heißt: Faſt alle Truppentheile, welche am 
18. Auguſt 1870 bei St. Privat⸗la⸗ Montagne um den Sieg ge⸗ 
rungen, haben jetzt ihren an jenem Tage gefallenen Kameraden 
ein Denkmal auf der Wahlſtatt geſetzt oder ſind dabei, es zu 
thun. Seinen ruhmvoll gefallenen Kämpfern zur Ehre beab⸗ 
ſichtigt jetzt auch das 3. Garde-Regiment z. F. auf dem 
Schlachtfelde ein Denkmal zu errichten und fordert hiermit alle 
alten Kameraden, welche je unter ſeinen Fahnen geſtanden haben, 
auf, ſich durch Beiträge an der Errichtung zu betheiligen. Alle 
Spender werden ſeiner Zeit zur Theilnahme an der Enthüllung, 
welche für den 18. Auguſt 1900 in Ausſicht genommen iſt, auf⸗ 
gefordert werden, auch wird beabſichtigt, denſelben Fahr⸗ 
preisermäßigung zur Hin⸗ und Rückfahrt nach Metz zu 
erwirken. Beiträge und Anfragen ſind zu richten an: 
„Drittes Garde-Regiment zu Fuß (Denkmals Angelegenheit), 
Berlin 80. 33“, auch müßte die eigene Adreſſe auf Briefen und 
Geldſendungen recht deutlich vermerkt fein. Ein Platz für das 
Denkmal iſt bereits angekauft worden, und zwar an der 
Stelle, wo das II. Bataillon des Regiments, welches mit 
16 Offizieren, 42 Unteroffizieren und 471 Mann die höchſten 
Verluſte aller bei St.⸗Privat kämpfenden Truppen hatte, in das 
Dorf eindrang. 
l Karl Neufeld, der ehemalige Gefangene des Chalifen 
iſt in Berlin eingetroffen, um ſeinen dort wohnenden Bruder 
zu beſuchen. Ein Zweck ſeiner Anweſenheit dort iſt u. A. auch 
der, ſeine Naturalijation, welcher er ſeiner Zeit aus formalen 
Gründen verluſtig geworden, wieder zu erlangen. Allen Be⸗ 
mühungen iſt er dadurch überhoben, daß ihm unmittelbar nach 
ſeiner Ankunft in Berlin eine Verfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten übermittelt wurde, gemäß welcher ihm ſowie feinen 
Gattin Naturaliſation gewährt wird. 


— Ueber den groſten Heiden Goethe ijt noch heutzutage 
viel, beſonders von klerikaler Seite, gefaſelt worden; die 
Beſchimpfungen rühren in der Regel von Leuten her, die un⸗ 
fähig ſind, „antike“ dichteriſche Freiheit zu erfaſſen. Einige 
Tage vor feinem (1832 erfolgten) Tode hat Goethe gejagt: „Wir 
werden Alle nach und nach aus einem Chriſtenthum des Worts 
und Glaubens immer mehr zu einem Chriſtenthum der 
Geſinnung und That kommen.“ 

— [Schwere Pilzvergiftung. ] Auf dem Rittergut 
Suderode (Harz) hatte ſich eine der dort beſchäftigten Polinnen 
neulich Pilze geſucht; unter dieſen ſollen Fliegenpilze ge⸗ 
weſen ſein. Das Mädchen hatte die Pilze ſchon im Walde ge⸗ 
reinigt und nach ihrer Heimkunft in Schmalz gebraten und mit 
ihrer Schweſter und einer älteren Polin, welche das Schmalz 
geliefert hatte, gegeſſen. Alle erkrankten und der herbeigerufene Arzt 
konute den Unglücklichen keine Rettung mehr bringen. Die beiden 
Schweſtern ſind bereits geſtorben. Die dritte Polin, eine 34 Jahre 
alte Frau, ringt noch jetzt mit dem Tode, doch iſt auch ihr Bue 
ſtand hoffnungslos. 

— [Beruhigung] Richter: „Sie find ein arbeitsſcheuer, 
verſtockter Menſch; jeder Beſſerungsverſuch bei Ihnen iſt ver⸗ 
gebliche Mühe!“ — Vagabund: „Na, na, Herr Richter, nun 
nöt die Kuraſch verlieren!” (Fl. Bl.) 


In einem Augenblick gewährt die Liebe, 
Was Mühe kaum in langer Zeit erreicht. Goethe 
.. —?T: . 


ir di ; ; ind bei uns einge⸗ 
Für die Abgehraunten in Marienburg Jacen Sean 
tijd) Dyck⸗Feſte Courbiere 450 Mk., H. S. 50 Pfg., Julius 
Breslauer⸗Wollſtein 3 Mk., R. 3. 10 Mk., B. 10 Mk., 
G. Matthies 3 Mk., E. 2 Mk., Ungenannt Berlin W. 62 3 Mk., 
Spickermann⸗Graudenz 3 Mk. Im Ganzen bisher 39 Mark, 
Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Amtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 
2796| Für das hieſtge Krankenhaus wird zum 1. Oktober d. J. 
ein unverheiratheter Hausmann (Wärter) geſucht. 

Lohn 18 Mark monatlich nebſt freier Station. 


Maſchinenmeiſter 


für die hieſige Kreiskleinbahn 
diplomirter Techniker, ſofort bei 2 M 


Zuin, den 23. Auguſt 1899. 
Der Königliche Landrath. v. Peistel. 


Meldungen find an den Krankenhausinſpektor Bor k zu richten. Bekanntmachung Ca, 3 Waggon ſchwache, fait 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. Die Li = j ich 
& n tea ie, Sieferung folgender Ma⸗ Cy tr. Ei en 


2200 chm Chauſſirungsſteine, 4 b 
280 „ aſterſteine, rößere 
2070 „ a 8 
1600 „ Sand, 
ur Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen im Kreiſe Marienburg 
flit das Jahr 1900 ſoll öffentlich, 
den einzelnen Strecken nach ge⸗ 
trennt, verdungen werden. Hierzu 
babe ich einen Lizitationstermin 
zu Sonnabend, d. 9. Sept. er., 
Vormittags 9 Uhr, 
1. Geſellſchaftshauſe hierſelbſt 
anberaumt. Die Bedingungen 
werd. im Termine bekannt gemacht 
Marienburg, 
den 21. Auguſt 1899. 
Der Kreis baumeiſter. 
J. V.: Lemke. 


2810] Die Ausführung der 
Bauarbeiten für die Güter⸗ 
ſchuppenerwei terung nebſt Anbau 
eines Dienſtgebäudes auf hieſi⸗ 
gem Bahnbofe, ſoll einſchl. 
Lieferung der Materialien mit 
Ausnahme der Maurermate⸗ 
rialien, verdungen werden. 
Zeichnungen und Bedingungs⸗ 
erte liegen im Bureau der 
unterzeichneten Betriebsinſpek⸗ 
tion an den Werktagen während 
der Dienſtſtunden aut Einſicht 
aus, auch können die Beding⸗ 
ungen gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 1,50 Mark von 
bier bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufschrift 
verſehen bis zu dem am Donner⸗ 
ſtag, den 7. September 1899, 
Vormittags 12 Uhr, ſtattfinden⸗ 
den Eröffnungstermin poſtfrei 
nach hier einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Neuſtettin, 

=o den 23. Auguſt 1899. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion. 


Reitpferde 


leihweiſe, zum Manöver, off. 
21801 Tatterſall Grandenz. 


Für Viehhändler. 


Dominium (Kr. Sorau) nimmt 
ſofort 4⁰ bis 20 magere, mögl. 


junge Bullen 


in Futter. Meldung. unter An⸗ 
gabe der Bedingungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2789 
durch den Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung. 
2797] Die Stelle der Wirthin des hieſigen Krankenhauſes fol 
zum 1. Oktober d. J. neu beſetzt werden. 
Anfangsgehalt 240 Mark jährlich. 
Schriftliche oder mündliche Meldungen nimmt der Kranken⸗ 
hausinſpektor Bork im Krankenhauſe entgegen. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
2660] Vom 1. September cr. ab verkaufen wir Gaskoaks pro Gir. 
mit 90 Pfennig. 
Bei Entnahme von 100 Ctr. und mehr wird der Preis auf 
85 Pf. pro Ctr. ermäßigt. 
Grandenz, den 17. August 1899. 


' Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2539] Die Ausführung der Dachdegerarbeiten einſchlleßlich 
Materiallieferung zum Neubau des Reſtaurationsgebäudes 
uf Söstershöhe ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben werden. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An- 
gebote ſind bis : 


Mittwoch, d. 30. Auguſt d. 33., Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo 
auch die Verdingungsunterlagen zur Einſitht ausliegen bezw. gegen | b 
Erſtattung der Schreibgebühr abgegeben werden. 

Proven der Falzziegel in verſchiedener Farbe ſind vorzulegen. 

Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 

Grandenz, den 23. August 1899. 
Der Startbanrath. 


Steckbriefserneuerung. 

2667] Der hinter dem Böttchergeſellen Adam Woda rezyk 
unterm 30. Januar 1899 erlaſſene, in Nr. 29 für 1899 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Akten⸗ 
zeichen L G. 69999. 

Graudenz, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


X 3 
Bekanntmachung. 

Die im Jahre 1900 zur Umpflaſterung der Putzigerſtraße, der 
Bentkowitzerſtraße, der Kanalſtraße, Nordſtraße, Wallſtraße und 
eines Theils der Schulſtraße erforderlichen Arbeiten, ſowie die 
Lieferung der Materialien, als Cementplatten, Bordſteine, ſchwe⸗ 
diſche Reihenſteine und Koyfſteine, des Unterbettungsſandes und 
des Eindeckungskieſes, ferner die Zubereitung von Moſaikſteinen 
ur Befeſtigung der Bürgerſteige ſollen im Wege des öffentlichen 

ngebot3 im Ganzen oder getheilt an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden. 

Zu dieſem Zwecke ſteht auf 


Montag, den 2. Oktober 1899, 


Vormittags 10 Uhr, 
im Rathbauſe hierſelbſt Termin an, zu welchem verſiegelte, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote, in welchen der Ver⸗ 
merk enthalten ſein muß, daß der Anbietende ſich den Bedingungen 
unterwirft, poſtfrei bei uns einzureichen ſind. 

Die Bedingungen für Uebernahme der Bauausführung ſind 
in unſerm Bureau einzuſehen, können auch abſchriftlich gegen 
1 Mark Gebühren von uns bezogen werden. 

Neuſtadt, den 15. Auguſt 1899. 


Der Magiſtrat. Scholz. 


Verdingungs⸗Anzeige. 

2708] Die Ausführung der Erd⸗, Maurer-, Zimmer-, Schmiede- 
und Eiſen⸗, Dachdecker⸗, Klempner⸗, Tiſch er⸗, Sch oſſer⸗, Glaſer⸗ 
und Anſtreicher⸗Arbeiten einſchließlich aller Materiallieferungen 
fie dem hier zu erbauenden Schlachthauſe ſoll im Wege des öffent⸗ 
ichen Ausgebots vergeben werden. 

Verſtegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum 


Dienſtag, den 5. September d. Jg., Vormittags 11 Uhr, 


an uns einzureichen. 
Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
im Magiſtrats⸗Büreau hierſelbſt während der Vormittagsdienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. : 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Biſchofswerder, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Föhse, 


Bekanntmachung. 


2720) Zu Folge Verfügung vom 21. Auguſt 1899 iſt an dem⸗ 
felben Tage die in Neumark beſtehende Handelsniederlaſſung des 
aufmanus Wincent v. Pucolowskf ebendaſelbſt unter der 
— W. v. Pucolowski in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
. 158 eingetragen. 


Neumark Wpr., den 21. august 1899. 
Königliches Amts gericht. 


27211 Das Schulhaus zu Piecewo ſoll durch Anbau ver⸗ 
rößert werden. Bau⸗Angebote nach Prozenten der Einzelpreiſe 
es mit 3486,74 Mark abſchließenden Koſtenanſchlags werden ver⸗ 
510% und portofrei bis 
ounabend, den 2. September d. J8., Vorm. 9 Uhr, 

don mir entgegen genommen. 

Zeichnung, Keſtenanſchlag und Bedingungen liegen im Schul⸗ 
gous zu Piecewo bei Jablonowo aus und können dort in den 
achmittagsſtunden eingeſehen werden. 


Strasburg, den 24. Auguſt 1899. 
Kreis⸗Schulinſpektor Eichhorn. 


Stellmachereien 


Weiß buchen⸗Rollen 


ugeben. 


Ziv kaufen gesucht, 


Hafer, 
und den 


Aemter vermittelt das [2195 


Ein Repofitorium 


ſucht zu kaufen 


Gerſte 


erbittet bemuſterte Offerten 


Svezialgeſchäft für Braugerſte. 
Kaufe feine und feinite 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 

Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfgz., 

Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 
Ein gebrauchtes 


Repoſitorium 


für Kolonialw.⸗ Handlung nebſt 
Ladentiſch ſucht zu kaufen. Gefl. 
Off. u. Nr. 2212 a. d. Geſell. erb. 


Petkuſer Roggen 


zur Saat, ſucht Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


Neuen Roggen 


kauft jedes Quantum zu 

höchſten Preiſen und bittet um 

Offerten Bernhard Behrendt, 
5 Danzig. 


Se ‘a ew 
Sehranhieäuderjäde 
= kanien jeden often un 718 


ementwerke Schwanſee 
é Dt.⸗Eylau. 


Roggen und Gerſte 


kauft zu höchſten Preiſen [2691 
Marcus Pottlitzer. 
Freyſtadt Weſtpr. 


Rübenſchnitzel 
zur ſucceſſiven Abnahme während 
der Campagne kauft und erbittet 
Offerten Herrſchaft Stern⸗ 
bach bei Lianno. [2701 


Danziger BER Zeitung. 


Inseraten-Annahme Suche Hypoth. v. S000 M. a. ein neu. 
in der Expedition desGeselligen | gut verzinsb. Bäckerei⸗Grundſtück 
Original-Preis. Rabatt. zur 1. Stelle h. der Bank von gleich 

pb. 1. Oktob. Pünktl. Zinszah pel: 
Off. u. 2531 an den Geſelligen erbet. 


Geſucht. 


25000 Mk. 


hinter Bankengeld auf eine ftäd- 
tiſches Grundſtück ſofort gefucht. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
2391 an den Geſelligen erbeten. 


Für mein gutgehendes Drogen⸗ 
geſchäft in größerer Povinztalſt. 
Garniſon, Amtsgericht, bedeut. 
Fabriken) ſuche von ſofort einen 
thät. Dr Kompagnon. 
mit einer Kapitalseinlage von 
ca. 12000 Mk.; a- gelernte Kolonial- 
waarenbhändl. Gefl. Anfr. unter 
Nr. 1773 durch den Geſell. erb. 


Für eine Danıpjbrauerei, 12000 


Fiſcherei. 
2533] Ich mache darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich von nächſtem 
Monat an auch andere Seeen 
zur einmaligen Befiſchung gegen 
die Hälfte der gefangenen Fiſche 
übernehme. Ich bitte deshalb 
Beſitzer und Pächter von Seeen, 
ſich wegen der Befiſchung ihrer 
Seeen ſchon jetzt an mich zu wend. 
Peters, Fiſchermeiſter 
der Zucker⸗Fabrik Culmſee. 


12568 


. 
— 2 


riginal- 
1 ut head. 
allen 

N 2 7 einzig angebaute 
NE 


Winterfrucht 


besitzt relativ 

ae Winter- 
festigkeit und 
Widerstands- 


rr r Sen fah gkeit geg. ſatz, wird p. 1. Oktober 
2694] Die unterzeichnete Anſtalt ſucht z. 1. September d. Js. 1 ain Miller oder * 
einen Schneider. a ha Theilhaber 

Lohn nach Uebereinkunft. Bewerber wollen ſich baldigſt melden. 50 kgr. H. 13.50, mit einem disponiblen Kapital 


500 kgr. M. 125.— 
1000 kgr. M. 230.— 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachnahme 

empfiehlt 


Saatzuchigut 
Pfiffelbach 


bei Apolda, 
Telephon 52. 


A. Kirsche. 


Petluſer Roggen 


ezogen völlig geſchützt gegen 
andbenäub ung. von höchſter 


von 60- b. 70000 Mk. geſucht. 
Die Brauerei iſt ſehr gut ein⸗ 
gerichtet, ſehr rentabel und hat 
eine geſicherte Zukunft. Off. u. 
Nr. 2765 an den Geſelligen erb. 
In holzr. Gegend Wpr., g. gr. 
pia’. wird ein Dampfſäge⸗ 
werk m. Holzbolg. errichtet. Gef. 
wird ein ſtiller od. thätiger 


Soeius 


mit Kapitaleinlage. Gefl. Angeb. 
unt. Nr. 2755 an d. Geſelligen. 


otheken 
EN rad REN auf 


Schwetz, den 24. Auguſt 1899. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Verdingung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Biltnalien, Gemüſe, Kar⸗ 
toffeln und Milch für die Küche der I. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 71, ſoll für die Zeit vom 1. 10. 99 bis 30. 9. 1900 
vergeben werden. 

Angebote mit Preisangabe ſind bis zum 10. 9. 99 unter Nr. 
2851 an den Geſelligen zu ſenden. 


Oberförſterei Zanderbrück. 


Grasverpachtung 
Dienſtag, den 5. September d. 93., von Vormittags 9 Uhr an, 


7 : [dſchein unt. foulant. Rück⸗ 
an Ort und Stelle, bei Regenwetter im Weile’ihen Gaſthofe Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ Schu 
a 2700 | deset guten, fad dere F b er bree gab 


Es kommt Nie Verpachtun 
Thielengüter Rieſelwieſen un 
der Probefläche 


u. Verkauf von Haujern m. 
Grundſtücken. Gewiſſenhafte 
in plombirten Säcken, — ferner Vertreter überall gef Wet ern⸗ 


ochedle fragen Rügporto beifügen. 


Yorffire » Shweine|„Garlekenärpilen, 
vei de Seel Mallar e Renton 


egen Lagern, in 5 
Pee rite, zu 18 Mk. p. Kilo, 
175 Mk. per 1000 Kilo., Verſand 


möglich eprüfter Heizer und 
8 Aafangsgepalt gefucßt 


[2547 


4 bis 8 m lang, vorzüglich u 
un 
agenbauer pafjend (Aufmaaß⸗ 
liſte wird auch Wunſch geſandt), 
ſowie 2 Waggon gefleckte, ſtarke 


ganz aſtrein, 2 m lang, ſind ab⸗ 
Gefl. Offerten unter 
r. 2536 an den Geſelligen erb. 


eu und Stroh kauft 
nkauf von Roggen 
u. Erbſen für andere Broviant- 


Proviantamt Rieſenburg. 


für ein u 
Franz Kallweit, Angerburg. 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
Salomon Motiek, Poſen“ 


145 
Die Heerde besteht in F 
ziel ist bei Erhaltung ein 


Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1898. 


Stammzüchterei der grossen n 

Kdelschweine (Yorkshire) 

der Domaine Friedrichswerth (8.-C 

Station Priedrichswerth. 

Aut allenbeschickten Ausstellun 

auf den Ausstellng. der Deutsch 
Preise. 

riedrichswerth seit 1885. Zucht- 

r 

vollendeter Körperbau, Schnellwüchsi keit 

ie Preise sind fest. Es k 

Monate alte Eber 60 Mk., Sauen ‚50 Mk,, 


* * 80 * \ 70 * 
(Zuchtthiere 1 Hxk. pra Stück Stallgeld dem Wärter, 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


weissen 


ob.-Gotha) 
[1551 


gen höchste Preise, allein 
. Landwirthsch.-Gesellsch. 


derben Konstituion: Form- 
und höchste 
osten: 


Pension. 
Billige Penſion 
oder billiger Laudaufenthalt 
für einen 60 jährigen Herrn nebſt 
Tochter geſucht. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2491 

durch den Geſelligen erbeten. 
2835] Schüler, welche die 


hieſigen höheren Schulen be⸗ 
ſuchen wollen, finden in meinem 


Penſionat 
gute, billige Aufnahme. 
Wohnung vom 1. Oktober 
Nonnenſtraße 3, neue, große, 
helle und geſunde Räume. 
Anna Freudenberg. 
Graudenz, Trinkeſtraße 15, I. 
Schüler 
finden gute Penſion. 12622 
Beaufſichtig. der Schularbeiten 
ſowie Klavier⸗Unterricht. Näheres 
bei Frau Gasmeiſter Dieliug, 
Graudenz, Unterthornerſtraße 18. 


Peuſion Marienburg, Birkgaſſe. 

28:0] Schüler u. Schülerinnen 
finden freundl. Aufnahme unter 
mäßigen Bedingungen. 

Helene Schmidt, Lehrerin. 
Zoppot: Billige gute Winter⸗ 
Rn out. Soul) 
b. Frl. Neumann, Seeſtraße 131. 

Penſio nat. 
2844) Umgeg. Danzigs Wohn. 3. 
er ieee für nächſt. Sommer 
gel. fl. Meld. erb. Fr. Voelſch, 
eu häuſer Oſtp. 

In der Familie eines evangel, 
Beamten, deſſen Frau Schulvor⸗ 
iteberin gewejen, finden 


junge Madden 


zur hauswirthſchaftlichen und 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
reundliche Aufnahme; auch 
tuſik, fremde Sprachen 2c. 
Lebhafte Geſelligkeit, eigene 
Villa, daher angenehmer Aufent- 
pale Beſte Referenzen zur 
erfügung. 

Offerten unter Nr. 2818 an 
den Geſelligen. 


Heirathen. 


2806] Ein Wittwer, alleinſteh., 
wünſcht mit einer Dame, Auf. 
50er Jahre, 1000 Mk. Vermög., 
beh. Berheirathung in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Offerten unt. 
Nr. 70 poſtlagernd Marien» 
werder bis 1. September erb. 

Junger Mann, . Materig⸗ 
liſt, wünſcht in ein Geſchäft, 
gleich welcher Branche 


einzuheirathen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2668 
an den Geſelligen erbeten. 


® 

Heirath. 
Für m. Bruder, Molk.⸗Fachm., 
dem günſt. Gelegenh. gebot. iſt, 
ſich ſelbſt. zu machen, jehneibige, 
ympath. Erſcheinung, ſolid., Tie- 
enswürd. Charakt. ſ. ich zwecks 
ſofortig. Heirath d. Bekanntich. e. 
wohlerzog. Dame mit etw. Verm. 
Gefl. Off. u. Nr. 2659 an d. Ge⸗ 
fellig. erbet. Anonymes zwecklos. 
2809] Ein junger Handwerker, 
28 Sabre, ev., etwas Vermögen, 
nicht groß, angenehme Erſchein., 
welcher ſich in einer klein. Stadt 
etabliren will u. auch dazu ein 
klein., ſehr g. Grundſt. übernehm. 
möchte, wünſcht die Bekanntſchaft 
einer Dame zwecks Heirath. 
J. Mädchen, wirthſchaftlich u. ＋ 

Gemüths v. 20 bis 30 Jahr., 
Wittw. n. ausgeſchl., Vermögen 
bei 2+ bis Mt, auch w. 


der). 3: and. g. Gel. willens. Dam., 
die darauf reflekt., bitte ihre Verh. 
briefl., wenn mögt. auch Photogr. 
en tn 
auptpo rombe . 
ſenden. Verſchwiegenh. zugeſich. 
2744] Jung. Kaufm., 26 J. a., 
mof., große, att e Erſcheing., 
Inh. eines Waarenagenturenge⸗ 
ſchäfts u. eines gutgeh. Detail⸗ 
eich. d. Nahrungsmittelbranche 
ucht junge, geb. Dame, bis 28 
abre alt, mit disp. Vermögen 
nicht unter 15000 Mk., beh. Vere 
Verſchwiegenheit 
bie 1 2128 bel. 5. 
tograpbie unter ef. Rud. 
Motte, Elbing. Berm. verbet. 


—— 
—— —— —ü—é— 
ae 


wei fath., muſik., verm., junge 
a wünſchen ſich zu 


verheirathen. 
Herren im Alter von 27 bis 
4 J., Beamte bevorzugt, woll. 
re gefl. cesar, w. — 9 mit 
bot., u. 2407 a. d. Geſell. einſ. 


3 
t 


iehverkäufe. 


1 brauner Wallach 
3½ 9. — zugfeſt, ohne Fehler, 


iſt zu verkaufen. Gründer, 
Graudenz, Trinkeſtr. 14. 


Cine Stute 


up eft und geſund, tragend, ded: 
alb zu meiner Arbeit nicht ge⸗ 
eignet, verkauft 12836 


„ Graul, Manrermeiſter, 
Graudenz. 


DfipreuBe, vornehmes Exterieur, 
1,65 m, 8 Jahre, truppenthätig, 
von Kompagnie⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im Wagen 
gegangen, billig zu verkaufen. 
äheres Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 17, II links. 12365 


Suchtbullen 


Holländer, von prämiirt. Eltern 
abſtammend, ſtehen zum Verkauf 
bei Moeller, Gutsbeſttzer, 
1970] Kurſtein bei Pelplin. 


Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


Down ⸗Stammherde 

eine v Selden 
E . 5 

l H. Fließbach. 


Sudtidimeinevetant 


große Horkihire 
hieſiger, dreißigjätzrigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu = 
liden Preiſen. [381 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


200 fette 


Cämmer 


verkäuflich. 12791 
Vors. f inzkau b. Gottersfeld. 


1 


— 


Cotswold + Bare 


werſte, engl. Fleiſchſchafrace, 

ir lange, en Wolle, 

verkauft 4352 
Skandlack bei Barten Oſtpr 


13 angeſleiſchte Bullen 


ur Weitermaſt geeignet, circa 
Ctr. ſchwer, mit gut. Figuren, 
verkauft Gieſe, Nitzwalde. 


Molkerei Thorn 
hat mehrere hoch⸗ 
3 12733 
Zuchtſauen 


zu verkaufen. 
30 weidefette 


Stiere 


Durchſchnitts⸗Ge⸗ 
wicht ca. 10 Ctr, 
verkauft H. Dyck, Zugdam. 


120 fette Schaf 


Denen 3 
ae per Wrotzk Weſtpr. 


ä = 


circa 80 
käuflich 
wiorler 


Ein 


Prades 
für 60 
Phot. i 


WEIL 
2747] 


| 
ren 
ehr gi 
r it 
ringe 


te 
Ricbe 


In e 
wohn. 


verkäuf 


durchſch 
deſſen 3 
verſtänk 
ausgeze 
eignet. 

Anzahli 


Prieft. 1 
durch di 


1D. 


. 
‘ 


30Läufer⸗ 
a 


Glänzende Existenz! 
Schuhwaaren ⸗ 
Geſchäft 


das größte am Platze, 
(30000 Eiuwohn., große 
Garniſon), w. Betheil. an 
einem Berliner Unter⸗ 
nehmen zu verkaufen. Um⸗ 
jas 40 000 Ml., Lager 
ca. 9000 Mk. 


Offert. unter Nr. 2831 
an den Geſelligen erbeten. 


Vorzügl. Materialgeſch. nebſt 

— — — — NReſtaur. und Auffahrt, a. d. Markt⸗ 

ft 4 87 ecke ein. Provinzlalſtdt. vis-A- vis 

I lerhündin der kath. Kirche, bei. Verhält. halb. 

v. ſof. z. verk. Anzahlg. 7 — 8000 Mk. 

deutſch . engliſch, weiß mit beiein. Preis v. 30000 Mk. NAb. bei 

e im 2 re C. Sommer, Marienwerder. 

ftebt fen Kos ner! ee In Grandenz , frequente Lage, 
apporteur, fider im Ablegen, iit, ein nachweisb. gut., feineres 


Fort angeben. © 775 | Delikaleh-, olan aw. 
und Wein-Geſchäft 


277 
Marks, Kgl. Forſtaufſeher, 
wegen anderer Unternehmungen 


Zippnow Wpr. 

pet ea ͤ ‚ T 
5 bei 

Ee e SA aa günſtig zu ie aie od. gu ver⸗ 

pachten. Offert. briefl. unt. Nr. 


Krumfnie vertauicht ) 
2859 an den Geſelligen erbeten. 
taglich. Silhnerhun Mein Hausgrundſtück 


achelhaarig, im 2. Felde, gegen 
in Schönſee am Markt, m. 2 


bis 3 gute Windhunde. 
Läden, Stallung u. Speicherraum, 
Ein eg lange | mit auch ohne Land, verkaufe 
baarſger, brauner pilligſt. Anz. nach Nebereinkunft, 


Hühnerhund ſicherer Käufer evtl. ohne. Off. 


Pe Feld unt Nr. 2776 an d. Geſell. erb. 
m dritten Felde, Beabſſchtige mein 

ficherer Apportenr. wildrein, rub. 22 

auf Anſtand, vorzüglich auf Enten Grundſtück 

und Hühner, ſcharf auf Raubzeug, worin ſeit viel. J. ein Kolonial⸗ 
iſt für den Preis von 150 Mart | waarengeſch. verb. m. Gaſtwirth⸗ 
zu verkaufen. Gefl. Offerten zu ſchaft, Kohlen⸗ u. Cementl., groß. 
richten an Tulvins ki, Förſter, Einfahrt, gut verzinsl., krank⸗ 
Herrſchaft Lübguſt bei Gramenz beitsh. ſof. zu verkaufen. Off. u. 
In Poſen. 122538426 an den Geſelligen erbeten. 


7615] Sch tauje hochtragende Rentengnut 


Tithe u. Sterlen. | Ober + Mahlfan 


Binste, Biebhaudler, Stolp. Kreis Berent Weſtpr., von 30 ha, 


Ein jung. Hühnerhund 37 ar, 15 qm, mit 293,07 Mk. dft.⸗ 


Reinertrag u. 228 Mk. Gebdſt. 
Nutzungsw. unter günſtigen Be⸗ 
edler Abſtammung, deutſche Raſſe, 
wird zu kaufen geſucht. 12732 


dingungen ſofort zu verkaufen. 
Gut Broddy bei Czersk. 


rea 80 Pfund ſchwer, find ver⸗ 
ih in cor nnen bei Wie⸗ 
wiorken. [2604] L. Koerber. 


pate IOS — — 
Ein einj., ſehr ſtarker, engl. 


Boxerrüde 


tthier, nur gute Eigenſch, 
52 00 Mk. bertäuft Auf Kun 
hot. Off. u. Nr. 2762 a. d. Gel. 


" 2747] Sehr kluger, dreſſirter 


Jagdhund 


i im dritten Felde, 

Lebe g fl Enten und Hühner, 

r 100 Mark zu verkaufen. 
ringe auf Wunſch e hin. 


an Kalaczynski, 
Rfebendorf b. Dahme (Mark). 


Bonitirung: Acker 2. bis 8. Kl., 
ha 25, 96,01; Wieſen 3. u. 4. Kl., 
ha 3, 26,38; Weide 5. Kl., ha 
0, 45,22; Hofraum ha 0,69,54. 
Gebäude: Wohnhaus nebit 2 
Anbauten, 1 Torf⸗ und Feder⸗ 
viehſtall, Waſchtüche, 1 Stall u. 
Speicher, 1 Scheune. 

Offerten an Gutsbeſitzer 
Sprengler in Nieder⸗Mahl⸗ 
kau bei Pogutken. 12457 


Freiw. Verkauf. 


2022] Im Auftrage des Herrn 
Eppinger aus Schalkendorf 
per Dt⸗Eylau werde jeine ſehr 
ſchön gelegene 


Surtoffel-, Fourages, Holz Beſitz nun 


um) Kohlen⸗Handlung 270 Mg. Weizen⸗, Roggen⸗ und 


mit ſehr bedeutendem Umſatz ift | Gerjtedoden, ca. 65 Wig. zwei⸗ 
kraukbeitshalber von ſofort zu ſchnittige Wieſen, maſſiver Stall 
verkaufen oder zu verpachten. und Wohnhaus, neue Scheune, 
S. Fabian, Bromberg, ſchönes lebendes und todtes 
Mittelſtr. 22. Inventarium mit brillanter, voll⸗ 
ſtändiger Ernte, Donnerſtag, 


AA den 31. d. 8 
Auf 2 auswärt. neue Häufer⸗ Vorm. a a an u 


Ba Taxwerth 77000 u. it 12- bis 15000 Me. An⸗ 
000 Me, Mietbsertra EN a FR 
4000 ME, werden ania 0 je zahlung verkaufen, wozu Käufer 


- Od. 1, ergebenſt einlade. 
OED. zweitſtell. 15000 u. bezw. Nähere Auskunft ertheilt jeder⸗ 


200% Mk. zu zeitgem. Zinsf. gef. zeit der Unterzeichn te 
Dif. u. Nr. de Sine ez 

u = 53 Ben Geſell. H. Siebert, Elbing, 
Zwei Landgüter zu |-_Seramrer Eoaunee 2. 


2764] Wein in der Garnijon, 
verkaufen. 


Bahnſtation und Kreisſtadt 
55 2 ne Be 

27 { genes, Zſtöckiges Geſchäftsgrund⸗ 
iel gee — — ſtück, in dem ſeit einer Reibe 
roving Poſen und haben gute | von Jahren ein Kolonial⸗, Ma⸗ 
ebäude. Das eine Gut ist terials, Eisen und Schankgeſch. 
zund 100 ha groß und enthält betrieben wird das fic) auch zu 
ein h : 
ich Willens, vom 1. Okrober cr. 
Braunkohlenlager anderweitig zu verpachten, evtl, 
gi männiſch geſchätzt auf 23½¼ | unter günſtigen Bedingungen zu 


Grundstücks 


In einer Stadt v. 26000 Giu- 
wohn. ijt die feinste, urgrößte 


Weikbäderei 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mt. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten, 


2807], Eine im beiten 
Beindlide ri 


anderen Geſchäften eignet, bin 
ionen Tonnen u. unmittel⸗ verkaufen. Vorausſichtlich be⸗ 
ar über den Kohlen ein kommt Sensburg noch Artillerie. 
: b { Beſitzer G. Meckelburg, 
Thonlager Königshöhe, 
durchſchnittlich 4 Mtr. mächtig, per Salza Oſtpreußen. 
deſſen Material ſich nach ſach⸗ Sing 
verſtändigem Gutachten zu der Eine Herrſchaft 
ausgezeichnetſten Ziegelwaare |? St. Bahn ab Danzig, 3 Ki⸗ 
signet, Forderung 120000 Mk., tom. ab Babnbof, von 2800 Mrg. 
nzahlung die Hälfte. — Das inkl. 500 Morgen Wald, 200 
andere, in unmittelbarer Nähe Morg. fiſchreicher See, 250 Mrg. 
des erſteren gelegene Gut ift | Wiejen, 300 Morg. Torfgräberei, 
rund 65 ha groß. 1 Ziegelei, der Acker ijt 1200 
me Mk., naablung 25 Morg. Weizenboden, Reſt Ger- 
Beau Maheres be __ ſtenboden, die Geb. find ſehr gut, 
rau Domänenrath Scholtz in Schloß mit herrl. Park, mit ſehr 
amter, Prov. Poſen. Hae Ernte u. leb. Inv. ift mit 
Gin erſtes 00000 Mk. Anz. zu verk. Th. 


Solonialmanten u. Gijene| 4 f e 
Bed nei Deflation] Keſchäkts⸗Verkauf, 
und Baumaterialien 


88 Be . ze 
aaren- un eſtillations⸗ 
git gro em Umſatz, in Prov.⸗ Geſchäft mit guter ngros⸗ und 
fot pr., kraukheitshalber Detail - Rundi aft, welches über 

eich e a eee 30 Jahre ben Beſitzer nicht ge 
vorhanden. Zur ilebernat — Windes. Gen alde in autem 


Wirthſchafts⸗Gebäude in gutem 
nd 6- bis 8000 iz 
Be m. ‚Ben art werd. Qultande find, ift zu verkaufen, 


i f be efl. Mel w 
Brie ll rift Nr. 2707 mit A Griff a... brieflich 
. i . 
durch den G Make erbet. den rk — bere 


In lebhafter warnijonrtadt 
Oſtpr., ca. 11000 Einwohner, iſt 
ein gut eingeführtes 


Drogen- u. Farbwaarengeſchäft 


von ſofort wegen and. Unter⸗ 
nehmen zu verkaufen. Gefl. Off. 
u. Nr. 1772 an d. Geſellig. erbet. 


Ein gut gehender 


mit auch ohne Materialwaaren⸗. 
Geſchäft, gegen 100 Tonnen Bier⸗ 
umſatz, Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1695 d. d. Geſelligen erbet. 

Wegen Todesfalls will ich mein 


Grundstück 


in welchem jeit 35 Jahren eine 
Deſtill., Kolonialw.⸗ u. Getreide⸗ 
geſch. m. Erfolg betrieben wurde, 
nebſt Speicher, Spirituskeller 
und groß. Obſtgarten, in einer 
Stadt von ca. 4500 Einw. ſofort 
verk. Pr. 22 000 Mk., Anz. 10000 
Mk. Off. u. Nr. 1540 a. d. Geſ. erb. 


Rittergut Oſtpreußen 


4000 Morg., 700 Morg. Wald, 
chlagbar, Torflager, 5 lm. Stadt, 
Brennerei 80000 Ltr. Kontingent, 
Anzahlung 200000 Mk., zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2651 
an den Geſelligen wenden. 

1352] Habe Auftrag z. Verk. 
von größeren und kleineren 


Beſitzungen 
Höhe u. Niederung, wie Güter 
verſch. Größe, auch Geſchäfts⸗ 
grundſtücke und erb. werthe 
Anfragen, worauf ausführliche 
ſachliche Anſchläge koſtenfrel 
überſende und nehme preisw. 
Grundpeſiß z. Verk. i. Auftrag. 

Th. Mirau, Danzig, 
Langarten 73. 

1592] Mein 5 Minuten von 
zwei Bahnhöfen entfernt, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee be⸗ 
legenes, ſehr rentabeles 

Ziegeleigrundſtück 
Ziegeleigrundſti 

mit unerſchöpflichem, guten Thon⸗ 
lager, einem Feldofen, jährliche 
Produktion über 300000 Mauer- 
ſteine, herrſchaftlichen Gebänden, 
ſchönem Garten und Ackerwirth⸗ 
ſchaft, will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauf. 

Das Grundſtück eignet ſich 
zur Anlage einer Dampfziegelei 
die in hieſiger Gegend trotz 
großer Nachfrage nicht vor⸗ 
banden iſt. - 

Fr. Schmidt, Ries 
bei Kallies. 


Miederungs⸗ und 
Werdergrundſt 


e 
von 11, 40, 90, 100, 130 und 
150 culm. Morgen in h. Kultur, 
beiter Gegend gelegen, ſchönen 
Gebäuden, gutem leb. und todt. 
Invent., mit brillanter Ernte, zu 
verkaufen durch H. Siebert, 
Elbing, Holländer Chauſſee 7. 


Mein Ballhaus 
an der Chauſſee gelegen, allein 
am Orte, mit umliegend. Gütern, 
10 km von Marienburg, mit 
guten Gebäuden und Inventar, 
8 Morgen Weizenboden, mit 
voller Ernte, Objtgarten u. Tanz⸗ 
ſaal, iſt für den Preis von 
21000 Mk. bei 4- bis 5000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Off. unt. 
W. S. 85 poſtl. Dt.⸗Dame rau 
erbeten. “ 


Gutten, im Kreiſe Oletzko ge- 
legen, bin ich willens mit voller 
Ernte und reichlichem Inven⸗ 
tarium, von ſogleich mit 20000 
Mart Anzahlung zu verkaufen. 
Reſthyvothek vom Verkäufer 
dauernd unkündbar. Reflektant. 
wird Fuhrwerk nach Bahnſtation 
Kiowen auf Verlangen geſchickt. 
v. Senski, Czymochen 
1043] ver Gr.⸗Ezymochen. 


Eine flott gehende 
Land⸗Hökerei 

verkaufe v. ſofort für 6000 Mk., 

Anz. 4000 Mk., nebſt ca. 8 preuß. 


Morg. Land erſt. Klaſſe. Off. u. Nr. 
2283 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Krug 
mit 10 Mrg. Ed., allein i. Dorfe, 
ür den Preis v. 14009 Mk. bei 
500 Mk. Anz. zu verk. Off. u. 
Nr. 2833 an d. Geſelligen erbet. 
vite Mein in Kl.⸗Plochoczin 
per Warlubien gelegenes 


Grundſtück 


mit 6 Morgen gutem Ackerland, 
mit Wieſen u. gut. Wohngebäud., 
mit Material, Mehl⸗ u. Bier⸗ 
Handl. verb., iſt bald zu verpachten 
reſp. zu verkaufen. Meldungen 
bei A. Zielinski, Kl.⸗Plocho⸗ 
czin per Warlubien. 


Waſſermühle 


mit ausgez. Waſſerkraft, Mahl⸗ 
mühle mit neueſten Einrichtung., 
Schneidemühle mit 1 Gatter, 
ämmtl. Gebäude in gutem Zu⸗ 
ſtande, Schneidebölzer i. d. Näh, 
iſt m. entſpr. Ländereien wegen 
Nachlaßregulirung unter günſt. 


— 


Lavp⸗ D oleae 8 
nop, aeferet b. Ste 
Bez. Köslin. en 


Grundftüdsfäufer! 
Wenn Sie Reiſekoſten er⸗ 
ſparen, reell und W 
kaufen wollen, dann wenden Sie 
ſich an unſere Centrale und 
fordern Sie von unten näber 
angegebenen Objekten betreffende 
Nummer ein, von welcher photo- 
raphiſche Anſicht, genaue Speci⸗ 
Rtation ze. Ihnen koſtenlos 
überjandt wird. Fritz Hübner 
Co., eingetragene Handels⸗ 
geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 


No. 145. 
Hotel an Sſtbahn, Preis- 
forderung 53.000, Hypotheken 
38.000 Mark, Reſt auszahlen. 
Hübner & Co. 


Ro. 591. 
Mühlengut bei Schandau, Preis⸗ 
forderung 17.000, Anzahlung 
3000 Mark. Hübner & Co. 

No. 592. 
Molkerei, Provinz Poſen, Preis⸗ 
forderung 40.000, Anzahlung 
15.000 Mark. Hübner & Co. 


No. 593. 
Wohnhaus, Provinz Branden. 
burg, 1 15.000, 
F 7000 Mark. Hübner 

D. 


8 No. 594. E 
Villenartiges Wohnhaus bei 
Wittenberge, Preisforderung 
Hübner & Co. 

No. 595. 
Mecklenburg, 
20.000, 
Hübner & Co. 


No. 596. 
Villa in Roſtock, Preisforderun 


Preisforderun 


Hübner & 


forderung 35.000 


waaren, Weſtfalen, 
forderung 50.000, 
15.000 Mark. Hübner & Co. 


Hübner & Co. 


einer 


Oranienburg (Markt), 


Hübner & Co. 

No. 602. 
Grundſtück, 
vorz. Exiſtenz, 


Landsberg 


Hübner & CO. 
No, 603. 


Anzahl. 10.000 Mark. 


15.000, Anzahlung 7000 Mark. 


: 
Geſchäftshaus, Kolonialwaaren, 


Anzahlung 6000 Mark. 


68.000, 2 15.000 Mark. 
0. 


9. 597. 
Seifenfabrik Unterfranken, Preis⸗ 
Anzahlung 
10.000 Mark. Hübner & Co. 


2 No. 598. 
Geſchäftshaus, Kolonial-, Fett⸗ 
Preis- 
Anzahlung 


No. 600. 
Geſchäftsgrundſtück, Material⸗, 
Eiſenwaaren ꝛc., flottgehend, in 
Nähe von Lauchhammer, Preis 
48.000, Anzahlung 16.000 Mark. 


No. 601. 
Landwirthſchaft, 61 Morgen, ge⸗ 
eignet zur Geflügelzucht, Anlage 
polzſchneidemühle, bei 
), Preis 
40.000, Anzahlung 10.000 Mark. 


Bäckerei und Schlächterei nebſt 
a / W., 
Preis 33.000, 
Anzahlung gering 6000 Mark. 


Gaſthof nebit Holzſchneidemühle 
bet Dahlen (Sachſen), an Haupt⸗ 
verkehrsſtraße, mit todtem und 
lebenden Inventar, Preis 45 000, 
Hübner 

12642 


& Co. 
Na. 604. 
Anzahlung 6000 Mark. 


ſtraße 41, am Schleſ. Bahnhof. 


2421] 
mein bierjelbit gelegenes 


Färberei⸗ 
Grundstück 


jedem 


fort zu verkaufen. 

wollen ſich melden bei 

Luise Tomaszewski, Ww., 
Heilsberg Oſtpr. 


Landgaſthof 


mit 20 pr. Morg, beften Landes, 


neuen, gr., maſſiven Gebäuden 


und einer 3 gängigen Windmühle, 
wo neben einer Kunden⸗ eine 


Geſchäftsmüllerei betrieben wird 


unweit ty eet bei 10 
nzahlung zu 


bis 12000 Mar 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ſich unter Nr. 2532 briefl. an 
den Geſelligen wenden. 


Günſtige 


Kaufgelegenheit! 


Rittergut Alt Fietz, Kreis 
Berent Weſtpreußen, kommt 
6, September d. 38,, Vorm. 
9 Uhr, vor Amtsger. Schöneck 
Weſtpreußen zur 12538 


Jwangsverſteigerung. 
Areal 769 ha. Todtes und 
lebendes Inventar genügend 
vorhanden. Brennerei mit ca. 
20000 Ltr. Conting. Landſch. 
Late = 268514 DE 


Gaſthofs⸗Verkauf. [2602 
M.Gaithof, o.Konk., m. maſſ. Geb., 
a. d. Ch. u. feb. Fl. (Netze), Dampfz., 
u. i. n. N. fürſtl. Kohlen⸗Minen 
bel., m. g. Kaufbedingung. b. ich ent⸗ 
ſchloſſ. z. verk. Näh. Aust, wird 
Herr Louis Kirſchſtein 
in Czarnikau ertheilen. 

In einer Fabrik- u. Garnijon- 
ſtadt von ca. 28000 Einw., mit 
großer Umgegend, iſt eine 


berg. Brauerei 
mit Bierverla 
— 2 Brauereien i. Orte) z. ver⸗ 
aufen, d. Beſitzer w. Brauer, n. 
a. Orte iſt. Anz. 6 bis 8 Mille Mk. 


Off. u. Nr. 2757 a. d. Geielligen. | T 


Villa, hochberrſchaftl., geſundeſte 
Lage an der Mulde, mit pracht⸗ 
voller Fernſicht, Preis 18.000, 
Fritz 
Hübner & Co., Berlin, Koppen⸗ 


Wegen Todesfalles iſt 


(Wohnhaus nebſt Hinterge⸗ 
gebäude) welches ſich auch zu 
anderen Geſchäft reſp. 
Unternehmen eignen würde, ſo⸗ 
Käufer 


Von der Herrſchaft Karbowo 


15000 Morgen groß, bei Strasburg Weſtpr., mit bereits 
über 100 Anſiedelungen, kommen noch zum Verkauf: 

1, das Vorwert Gahdi, unmittelbar an Bahnhof u. 
Stadt Strasburg, 350 Morg. groß, darunter ca. 90 
Morg. Wieſen, vielen Bauſtellen, ca. 80 Morg. Forſt, 
paſſend zur Anlage eines ieee ane 

2561 
2. aur nf sp ae von a und ee ee mit 
önen Wieſen, neuen maſſiven Gebäuden, Anzahlg. 
10000 und 13000 Mark. sable 

8. drei unbebaute Grundſtücke von 48, 66 u. 77 Morg., 

mit gut. Wieſen, erforderl. Vermög. 000 b. 4500 Mk. 
Sämmtl. Grundſt. lieg 5 b. 20 Min. v. d. Stadt entfernt. 
Weitere ausführliche Auskünfte ertheilen koſtenlos 
das Anſiedelungs⸗Büreau der Landbank 
Sloszewo bei Wrotzk Weſtpr. 
die Gutsverwaltung Gay di b. Strasburg Weſtpr. 


zahlung 18000 Mark. 


[7 7 N 
Günſtiger Han}. 

Mein Brennereigut Oſtpreußen, nahe Chauſſee, 4 km von 
Gym.⸗Stadt, ca. 1200 Mrg., wovon ca. 300 Mg. Wieſen, Brennerei 
ca. 36000 Ltr. Kontingent, reichliche Gebd. u. Invent., gute Milch⸗ 
verwerthung, will ich, weil ich nicht auf dem Gute wohnen kann, 
für ca. 200000 Mk. bei 45+ bis 50000 Mk. Anzahlung, verkaufen. 

Auskunft erth. mein Beauftragter, Herr Emil Sen 


Danisia. 
2 
) ur 


durch die 


In jeder Grösse und Preislage 


zuéusserst günstigen Bedin: ungen 
Jede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kosten _ WE 


Greau der Tandbon k 
Berlin wet Behrenstr. 14-16, 4 


Barzellirungen 
von Gütern und Bauernwirth- 


ſchaften übernimmt die Firma 
2624] Fr. Reding, Elbing. 


Kaufgeſuch. 


Ein Grundſtück mit Jagdke⸗ 
rechtigung, womöglich am Waſſer 
gelegen, Preislage 25000 Mark, 
mit entſprechender Anzahlung 
ofort zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
ote werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2654 d. d. Geſelligen erbet. 


pachtungen. 


342] Mein Ga hof (Schwei⸗ 
zerhof) verb. m. Ausſch., Frem⸗ 
denzim. u. Ausſp. will ich krank⸗ 
beitsh. fof. verk. Z. Web. ca. 12- 
bis 15000 Mk. erforderl. Emil 
Goertz, Marienburg Wpr. 

Stelle mein flottgehendes 


Kolonial- und Material- 
wanren = Gel mist 


verbunden mit Kohlenhand⸗ 
lung, wegen anderer Unterneh- 
mungen zur weiteren Verpach⸗ 
tung. Zur Uebernahme des Ge⸗ 
ſchäfts ſind 2000 Mk. erforderl. 
Offerten unter Nr. 2598 an den 
Geſelligen erbeten. 

2767) Ein Gut von 400 Dirg. 
Marienburger Geg., am Bahnh. 


95085 mit Ang Geb., iſt mit Seng. ande, . e &. 
ected Sh e Kolonialw. biet. ſich Gelegend., ſich 
Danzig, Frauengaſſe 49 ſehr günjt. u. leich. jelbit. 3. mach. 
— In: a : Miethe 1350 Mk. J., Uni 45000 
Gut, 9 Hufen bog in Maſuren, Mk. e Stadt Myr. a. Markt im 
ae Ge den ae. Ausſch. u. Reſt.). Erf. 5⸗ b. 6000 
ähig. Boden, Umſtände ö 7 
batber t au verfaufen. an Off. u. Nr. 2171 3 = 
ffer ten unter Nr. an 
den Geſelligen erbeten. Eine dutgeh. Bücherei 
Ritt iſt and. Untern. halb. bei günſt. 
1 ergu Bedingung, von ſofort zu ver 
axe Fe “helle Rüben bi en eech Filer, "Bädern cer, 

2 boden, S d 
bei 30- bis 36000 Mk. Anzahlg. —arienburg, Schulſtr. 13. _ 
iu verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ich brieflich mit Aufſchrift Nr. ' 

2652 an den Geſelligen wenden. Ein Gasthaus 
Waſſermühle in einem ca. 1000 Einwohner 
neu erb. mit kl. Landwirth ſchaft oles Dorfe, nebſt ca. 4 Mrg. 
krankheitsh. billig zu verkf, evtl. Gartenland, ijt vom 1. Oktober 
wird Hausgrundſtück in Zahl, gen. d. J. zu verpachten. Offerten u. 
Off. u. Nr. 2520 durch d. Geſell erb. Nr. 2751 an den Geſelligen erb. 
F 
eb, umfangr. Lohnmüllerei, = ——— 
ſtarke Waſſerkr Kaufpr.18000M Sichere Brodſtelle! 
Off. u. Nr. 177 an den Gejellig | Meine gutgehende 
Geſchäftshaus. r Gaſtwirthſchaſt =a 
4 5 in einer kl. Stadt Wpr., nahe am 
In ein. aufblüh. Orte Weſtpr. int eh ; 
worin bedeutend. Induftrie betr. Schießplatz Thorn, bin ich will, 
ird Eke ROOD, fit ci; anderer Unternehmungen halber 
wird, Einwohnerz. 5000, iſt ein an einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
Grundſtück, welches ſich zu jeder | mann von ſofort oder p. 1. Okt. 
Brande eignet, au der Haupt- zu verpachten evtl. auch zu vere 
Fraß ' geleg., billig . bert. Site kaufen, Gefl. Offert bitte unter 
Special⸗Eiſengeſch. liegt e. direkt. Nr. 2663 an d. Geſellig. 3. fend. 
Bedürfniß vor. Geringe Anzahlg. e. 
iſt nur erforberlidh, Offert. u. Nr. |, Gaſthaus, neu maſſ., 1 
1804 an d. Exped. des Geſell. erb. im Orte, Schule, etwa 2 Mog. 
ne. r Gartenl, etwa 120 Tonn. Bier 
Niederun 3 rund iif jährl. Umſatz, fof. zu derpacht. d. 
q q Jas noch, Kleſchkau, Bahnſt. 
Bohnen groß, vot 5 5 Piſchnitz. Briefmarke erbeten. 
ohnhauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ : 
peoauden, 1. Seite, ob Mercier Muſchinen⸗ und Vauſchloſſerel 
bel., ift erbtheilungshalb. z. verk. zu pachten geſucht, eventl. 
Agenten verbeten. Meld. brief erbitte Nachricht, wo Niedem 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. Iofung einer ſolchen come 
Kolonialwaaren⸗ und] en mr et 
Schank⸗Geſchäft ee ee 
führte Fleiſcherei zu pach 


wird per ſofort zu kaufen Fiat. ö 
reſp. zu kau 


Grundſtück b efäll. en. 
erten unter M. B. 98 Poſtamt Hermann Gomoll 
meiſter, Glow itz l. 


leiſcher 
orn III erbeten. 12763 x 


omm. 


Y 


Verkaufsstellen durch Plakate 


Zu haben in Graudenz bei: August Nord, Apoth. Hans 
Johannes Böhlke, G. Bunt-| Raddatz Nachf., Inh. Franz 
fuss, Rudolph Burandt, F.] Fehlauer, Philipp Reich, 
Dumont, F. A. Gaebel Söhne, Gebr. Röhl, Richard Röhl, 
Inh. P. Ertelt, Jul. Holm, Paul Schirmacher. Inh. Willy 
Israel Israel, Fritz Kyser, Becker, Emil Schirmacher, 
Lindner & Co. Nachfolger, Paul Schröder, F. Seegrün, 
A. Lipowski, Alex. örke, W. Schnell, Thomaschewski 
Aug. oesdau, Marchlewskı | & Schwarz, Gustav Wiese. 
& Zawacki, Ferd. Marquardt, |In Schöneck bei: 

G. A. Marquardt, A. Michelsen, Frl. Antonie Bauer,A.Mertens. 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Flectrotechuiscue Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Kari Hänel 
Königsberg l 


Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl., Nachweisl , 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


e ght e e eee 


Maſchinenfabrik, Badenia“, A.-G., Weinheim (Boden) 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg Pr., cogent. 2 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: 


Hand⸗ und Göpeldreſchmaſchinen 

Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 
Futterſchneidmaſchinen 30 dere 
Schrotmühlen mit Mahlplatten Harn 
Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


Neuheiten von 
Kleiderstofen 


in grosser 
Auswahl. 


Muster nach ausserhalb portofrei. [2627 


Carl Beermann, Bromberg 


empfiehlt 

Brautford⸗Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 
Offene Elevator⸗Bindemäher 

der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 
Heuwender mit wendender Radſpur 
Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen 1 
Bornſſia-Rechen, ganz aus Eifen 


ſowie alle ſonſtigen landwirkhſchaftlichen Maſchinen 
3352 und Geräthe. 


De Planet-Separatoren “aE 


| Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 
Alte Eiſenbahnſchienen 


zu Bau⸗ und Gleiszwecken 
aben billig abzugeben ab Lagerplatz Danzig, Graudenz, Dirigan, 
auenburg. Deutide Feld⸗ und Induſtriebahnwerke G. m. b. H. 
2703) Danzig. 


Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 


28 3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 


Vertreter: Jul. Wernicke, Agenturen, in Graudenz. 


liefert, und trotzdem der Roggen dieſes Jahr im allgemeinen 


markt. 


Schluß aus dem 3. Blatt.) 
ober ae Eine erfahrene 
eine Schueiderin RSirthin 


die ſelbſt. arbeiten u.garniren kann. Each re und Kälber⸗ 


aufzucht erfahren, findet zum 
Offerten unter B. M. 100 1. Skt i 300 
lagernd Proſtken Opr. jo day 8 e ne sr mast Gehalt 


lagernd Praſtten pr. erbeten. Stellung, die Mil i 
2298] Suche zum 1. Ottober Molkerei geſchickt. * 
eine jüngere 


Meldungen brieflich unter Nr. 
Mamſell 2444 an den Geſelligen erbeten. 
die gut kocht und mit allen 


n zum 1. Oktbr. auf ein 
Zweigen der Landwirthſchaft Gut ein 


; 42441 
vertraut iſt. Gebalt 240 Mark. junges Mädchen 
Offerten mit Zeugniſſen erbeten zur Beauffichtig. zweier Knaben 
an Frau Gutsbeſitzer v. 2 und 4 Jahren. 

E. Kaapde, Meinhof OF. mit Gehaltsanſpr. unter 

bei Lippehne. S. K. 12 poftla. Kalſers felde. 

2218] Suche z. 1. Okt. j. Mädch. | 2497] Wegen Erkrankung meines 
a Ha 
Oſterode Opr., Wilhelmſtr. 8, IL Tunges. — —— 5 


2419] Zum 15. Oktober findet Mädchen 

eine perfekte, leiſtungsfähige, von freundlichem, beſcheldenen 
ſelbſtthätige Weſen. Dasſelbe muß fertig 
Wirthin kochen können, mit Wäſche und 


Nähen Beſcheid wiſſen. Voll⸗ 
angenehme Stellung unter der ſtändi i 
D tändiger Familienanſchluß. Gee 


3 alt 300 Mark. Außenwirth⸗ 
ene ruses , iat stata, ee 
Anſprüchen und Mitersangabe Shicortiten pant; FPO arAyyie 


L bitte einzufenden. äter . 
werden nur bei heſter Empfehl.] ſönliche aa Reife 


foften werden zurückerſtattet. 
Johanna Streich, 
Schönhauſen bei Mrotſchen. 
2424] Suche z. 1. Oktober ein 
tüchtiges, ſauberes 


Stubenmädchen 


das gut Oberhemden plätten und 
nähen kann, ebenfalls ein 


Kindermädchen 


für 3 Kinder. Beugnifie einjend, 
Frau Kramer, Rittergutsbeſ., 
Jordanowo b. Güldenhof, 


0 
Suche zum 1. Okt 
Geſchäft a 


Vorziigliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 


ächte* Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 


oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


wie obire Abbildung) kenntlich. 


In Riesenburg bei: 
E. Decker, Otto Nehrin Max 
Schmidt, J. Siewerth, E. 
Stahr, H. Wiebe. 
In Baldenburg bei: 
Paul Dittmar, Herm. Gast, 
Walter Haun, M. Kleist, 
Otto Mühlenbach. 
In Freystadt bei: 
O. Lange, F. Nickel, Hugo 
Tunkel, Fr. Winkler. 5 


In Hohenstein bei: 
G. Bartlikowsky, H. Göring, 
F. Konwinski, Gust.Schwesig. 
In Bischofswerder bei: 
Arthur Berger. C. Farchmin. 
In Gollub bei: 
[4415 


J. Silberstein. 
In Schönsee bei: 

G. Ed. Fenske, Carl Methner. 
In Flétenstein bei: 

R. Schalapski. 


Stubenmädchen 
welches die Wäſche verſteht, 
Stellung. : 


* NN 


3 Wirt geſuct & 
* 


5 Jahrg. Original⸗Saat! 
Oſtpreußiſcher afflimatifirter Gr. Sackrauer Winter⸗Roggen, 
auf meiner Beſitzung ſeit ca, 24 Jahren jelbftweitergezlichtet, zeichnet 
ſich aus durch größte Winterfſeſtigkeit, ſehr langes und dickes 
Stroh, ſehr lange n. volle Aehren. In rauhem Klima gezüchtet, 
hat er in klimatiſch günſtiger gelegenen Gegenden ſelbſt auf 
leichtem Boden den höchſten Ertrag ſowohl an Körnern wie an 
Stroh, den der Boden überhaupt zu produziren vermag, jährlich ge⸗ 


zum 1. Oktober. Gute 


gut ſteht, zeichnet ſich der „Gr. Sackrauer“ dennoch über⸗ A : mone oe 
aus vortheilhaft aus, wie die folgenden kurzen Auszüge nk One nein 95 . 
wiederum beweiſen: 12179 kerei. Geh. 250 Mark 2254] Einfache, evangeliſche 


1. . trotz dünner Ausſaat recht nut ſteht. 
Dom. Iſeuhagen, Prov. Hannov,, d. 24. Juni gg. Künnecke. 
2... vor allem fallen die enorm großen Aehren auf. 
Garden, den 18. Juni 1899. Donillet. 
3. .. die Halme und Aehren find lang. . 
Waltershauſen, Prv. Poſ., d. 28. Juni 99. W. Nonnemann. 
4,.. auf hieſigem ſauren Boden zeichnet ſich der Gr. Sackrauer 
Roggen ganz beſonders vortheilhaft vor andern Sorten aus. 
Sanglan Opr., den 4. Juli 1899. F. Bieber. 
5. .. der Gr. Sackrauer Roggen übertrifft ſogar den ..., da er 
an Halm und Aehren länger iſt. 
Kottmarsdorf i. Sachſ, d. 27. Juni 1899. G. Mitzloff. 
6. .. der Roggen ſteht prächtig und hat lange Aehren. 
Bay jae Großmühle i. d. Mark, d. 26. Juni 99. K. Schallert. 
7. .. der Roggeniſt ſehr widerſtandsfählg. Höhe 2m durchſchnittlich. 
Kühnenmühl i d. Neumark, d. 26. Juni 99. Fritz Werner. 
. .. Ihr Roggen tit zur Zeit ſehr befriedigend und ich glaube, 
daß er ſich für hieſige Gegend recht gut eignet. 
Egenburg, Kar. Bayern, d. 26. 6.99. een 
9. .. Der 62 Pfd. ſtark geſäete Gr. Sackrauer Roggen hat den 85 
Pfd. ſtark geſäeten hieſiger Sorte übertroffen an dichtem Stand 
Länge der Halme und gut ausgebildeten Aehren. 
Czechotzin Wpr., den 24. Juni 1899. Otto Haenel. 
10. . . Ihr Roggen hat vorzüglich überwintert und hat vorzüglich 
lang entwickelte Aehren. 
Jankow, den 26. Juni 1899. 3 Paul Brzitwa. 
11... Ihr Roggen ijt... der Widerſtandsfähigſte von verſchiede⸗ 
nen andern Sorten. 
Aumg i. Thür., d. 25. Juni 1899. Bernhard Sieler. 
12... Der Gr. Sackrauer Roggen zeigt auf recht mäßigem Boden 
ſehr guten Stand. 
Klewienen Opr., den 26. Juni 1899. Dahlenburg. 
Die Lieferungen erfolgen nach der Reihe der Beſtellungen; ich 
konnte im vergangenen Jahre ſpäte Beſtellungen nicht mehr aus⸗ 
führen, bitte deshalb um rechtzeitigen Auftrag. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſa frei Bahn hier (Säcke zum Selbſtkoſtenpreis) bei 
Entnahme von 1—10 Centner A Ceniner 11 Mark, über 10 Centner 
a Ctr. 10 Mk. Beträge werden nachgenommen. Die Herren Ve⸗ 
ſteller werden um deutliche und genaue Angabe ihrer Adreſſe, 
namentlich Bahnſtation, gebeten. 
Dom. Gr.⸗Sackrau bei Er.⸗Koslau Opr., Bahnſt. Schläfken. 


Mamſell 
bei 210 Mk. Jahresgehalt zum 
15. 9. 99 reſp. 1. 10. 99 ſucht 
Ruda bei Weißenburg Wpr. 
Für m. nicht großen Haushalt 
1 ich v. fof. od. ſpäteſtens z. 
1. Septbr. zu ſämmtlichen re 


p. a. Zeugniſſe in be⸗ 
8 glaubigter Abſchrift ſind * 
einzuſenden an [2116 
Dominium Auer Opr., 
Poſt. 


* 
96 96 96.33 $98 96989698 
Ig., kräft. Mädchen 


für Hausarbeit ſof. od. Okt. geſ. 
Frau Gewerbeinſpekt. Wingen⸗ 
dorff, Thorn, Thalſtr. 24. 


2688) Für einen kleinen Haus⸗ 
halt wird ein anſtändiges, 
beſcheid. Mädchen 

welches auch etwas von der 
Küche verſteht, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
auſprüche find einzuſenden. 

Paul Ziegel, Wongrowitz. 


Geſucht z. 1. Sept. für kleinen 


Haushalt in Graudenz, ein nicht 
zu junges, 


gebildetes Mädchen 


ev., das Liebe z. kl. Kindern hat 
u. der Hausfrau in der Wirtbic. 
hilft. Meldungen m. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Zeugnißaſchr. unter 
Nr. 2898 an den Geſelligen erb. 


Stütze der Hausfrau 
welche in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. erfahren iſt und gut 
kochen kann, wird zum 1. Oktbr. 
geſucht. Meld. mit Zeugn. briefl. 
u. Nr. 2549 a. d. Geſelligen erb. 

Suche zum 1. Oktober 99 auf 
ein Gut bei Bromberg ein 


erſtes Hausmädchen 
welches plätten und nähen kann. 
Gehalt 210 Mark, und ein 


zweites Hausmädchen 
180 Mk., beide evangeliſch. Nur 
Mädchen mit beſten Zeugniſſen 
aus guten Häuſern wollen ihre 
Driginalzeugniſſe u. Photograph. 
an den Ge⸗ 


. € 


lichen Arbeiten eine, 
einfache Stütze. 
Off. mit Gehaltsanſpruch an 
Frau Gerichtsſekretär Ulonski, 
Neidenburg Oſtpr. . 
2731] Zum 1. Oktober wird 
für hieſige neuerrichtete Dampf⸗ 
molkerei mit Alpha » Separator 

eine perfekte 


Meierin 
geſucht. 


Es wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt. Perſönl. Voritellung 
erwünſcht. 

Die Majoratsverwaltung. 


Suche zum 1. Oktober 
Landwirthin 


die etwas ſchneidern kann. 
Frau Oberförſter Schubert, 
Wilhelmswalde [1572 
bei Skurz Weſtpreußen. 
15781 Eine ‚ältere 
Wirthin 
die ſelbſtändig zu wirthſchaften 
at, ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
aun ſich melden. 
Eiſenbahnwirthſchaft Gersdorf 
bei Bütow in Pommern. 
1684] Zum 1. Oktober jude 


eine Wirthin 


evangl. Konf., erfahren in allen 
Kuchen der Landw. und feinen 

üche. Milch geht . Molkerei. 
Ferner ſuche für jetzt oder ſpäter 


ein Stubenmädchen 


welches Maſchinennähen u. Glanz 
laren kann. Zeugulſſe u. Gee 
balksanſrüche erbeten. 
Frau Oekonomierath Aly, 
Gr.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


W. Martens, Rittergutsbeſitzer. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mr. 50 p. Cte, v. To. 185 Me. 
Probſteier Squarehend⸗Weizen > Mei lz v. Lo. 
Petkuſer Roggen 9 Mt. v. Cte, v. To. 170 Mr. 

Schwediſcher Roggen s mr. 50 p Ctr. v. To. 165 Mk. 


unter Nr. 2284 


ER 
388 
age 
28 8 
S 
S. 
=a 
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: i 9 Mk. 25 p. Cir, p. ſelli inſenden. 2737] Ein auſtändiges 
Domslaffer Brillant Roggen TE 470 M. 8! 105 Gad I. Ottober Mädchen 
einfaches, gejumde Iches ſelbſtändig kochen kann, 
Schlanſtedter⸗ und Probſteier ⸗ Roggen Mädchen aid bu Gaver i ain ju 
bereits ausverkauft. [2350 zu Küchen» u. Hausarbeit, weld. | Oktober 99 verlangt. 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


rau Baumeiſter Hecht, 
Thom. Brombergerſtraße 48 
2781] Eine tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, das Melken 
beaufſichtigen muß, wird unter 
Leitung der Hausfrau geſucht. 
Keine Leutebeköſtigung, lch 
eht zur Molkerei. Gehalt 240 
tart. Dom. Neu⸗Petzin bei 
Flatow Weſtpreußen. 
Meierin 
die fic der Hauswirthſchaft ans 
t, zum 1. Oktober geſucht. 
23001 Moeller, Kurſtein 
19691 bei Pelplin. 
Wirt 


innen 
Steben 


etwas kochen und plätten kann. 
Lohn 60 Thaler, Reiſegeld ver⸗ 
gütet. Meldungen mit eugniß⸗ 
abſchriften an Fr. Forſtmeiſter 
Hühner, Börnichen b. Lübben 
N.-A., Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. 
24171 Eine junge, katholiſche 
Wirthin 5 
auch der polniſch. Sprache mächt., 
le niche zu bohen Anſprüchen, 
indet bei mir von ſofort ganz 
elbſtändige Stellung. Meldung. 
pojtlag. Gr.⸗Koslau Oſtpr. 
Ich ſuche p. ſofort für hieſiges 
Schlo ae 719 
eine Köchin 
welche die feine Küche verſteht. 
Diefelbe hat nur für drei einzelne 


Soeben eingetroffen 


2795] ein groſter Poſten 


Herren⸗u. Kuaben⸗Anzüge 


und verkaufe dieſelben zu auffallend billigen Preiſen. 


S. Neumann, Graudenz. 


en zu kochen. Stellung tützen 
a se ind n. oe D I., II, III. Kt. 
te, vollſtändig ausreparirte Majdinen| Zeugniſſe unter Angabe der ungfer 
Suben i vy ran BOLD > s 1 Be al dauſprüche an öchiunen [8234 


roct. & Co., mit auszieh⸗ Bechtold, Adminiſtrator, Stubenmädchen 2c. 2c. 


1 10 pfd. mobile von Rut, A 8 
deen Nöhrente el nebſt 60” Dreſchkaſten von Garrett | Carwis b. Köntopf (Pommern). wel A 75 werden um Crete 
2693) Suche zum I. Oktober der Zeugniſſe nebit Rückporto ger 


& Sons, Suffolk, 

1 10 pfd. Lokollevile von Ruſt., Proct. & Co., wie vorige, 
nebſt 60“ Dreſchkaſten son Humphries, 

1 Spfd. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Flvether, 

1 5—6pfd. Lokomobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 

1 D Breitdreſchmaſchiné mit Strohſchüttlern und 


pfd. Roßwerk, 
1 Eckertiſche Breitdreſchmaſchine 
1 h Sack'ſche Drillmaſchine, 3 m, mit 33 Reihen, 
1 Zimmermann'ſche Drillmaſchine, 6’, ¢ 
1 neuen Naumann'ſchen Bergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 


der Zeugni l 
beten, Se e Stelle wird gewilr 
ſenhaft n. ſorgfält. ausgeſe u. Ki 
geringſt. Brovijionsber. von mir 
nachgewieſen. Frau v. Rieſen, 
Stellenvermittelungsburean, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 


1. Oktober ch 
Suche zum 2087 


aherrſchaſtl. Köchin. 


ein fleißiges 
Stubenmädchen 
das das Serviren u. Glanzplätten 
verſteht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüch. ſin 1 an 
Frau Brandes, Weidenhof 
bei Kamlarken. 


Eine Amme 


a t. Meldungen 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 8 wefan 1274 Fr. See eſſor Roſpatt, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. L. Landsberger, Gumbinnen. Schlochau tpreußen. 


Sonna 


Erſcheint 
und bei all 


Inſertion 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Auguſt. 


— benbahn. ] Die Eiſenbahn- Direktion Stettin 
hat 9 der endlichen Arbeiten den Auftrag zur Ans 
fertigung der allgemeinen Vorarbeiten für eine Nebenbahn von 
Regenwalde nach Glietzig (Schivelbein) erhalten. 

— lumwandlung von Stationen in Halteſtellen.] 
Die bisherigen Stationen III. Klaſſe Biſchdorf, Skandau 
und Wieps werden wegen ihres geringen Verkehrsumfanges 
am 1. September in Halteſtellen umgewandelt und mit je einem 

alteſtellen⸗Aufſeher beſetzt werden. Die bisherige Halteſtelle 
rnſtein ift in eine Bahnagentur umgewandelt und mit einem 
Bahnagenten beſetzt worden. 


— ernſprechverkehr.] Der Fernſprechverkehr mit 
3 (Bomm Plathe (Pomm.), und Treptow (Rega) iſt 
eröffnet worden. 

— Eine federnde Aufhängevorrichtung für Laternen 
an Schlagbäume bei Eiſenbahnüberwegen hat Herr Ingenieur 
Groß in St. Lazarus bei Poſen erfunden. Die Erfindung iſt 
bereits zum Patentſchutz angemeldet. Durch die Konſtruktſon 
der Laterne iſt es möglich, die Laterne direkt an Schlagbäumen 
befeſtigen zu können, wodurch den namentlich bei Nacht vor⸗ 
kommenden Unglücksfällen vorgebeugt wird, indem die Laterne 
mit der Schranke auf- und niedergeht, ohne zu erlöſchen, und 
den die Ueberwege paſſirenden Führwerken und Reitern von 
Weitem anzeigt, ob die Schranke offen oder geſchloſſen iſt. 
Gleichzeitig giebt ſie dem Lokomotivführer ein Signal, ob die 
Schranke geſchloſſen iſt. Dieſe Konſtruktion wird bereits bei 
den Eiſenbahndirektionen Poſen, Danzig, Halle und Köln probe⸗ 
weiſe benutzt. 

— l[ Namensänderungen. Dem Buchhalter Anton 
Andrzelewski zu Koſten iſt die Führung des Famillennamens 
„Andree“, dem Cigarrenarbeiter Robert Julius Auguſtus 
Bernhard zu Rawitſch die Führung des Familiennamens 
„Schulz“ und dem Maurergeſellen Boguslaw Schaefer zu 
Goſtyn die Führung des Vornamens „Gottlieb“ geſtattet 
worden. 


„— [Beiohnung für Lebens rettung.] Der Regierungs- 
präſident zu Poſen hat dem Lokomotivführer Abert Meyer zu 
Meſeritz für die am 11. Juni mit eigener Gefahr bewirkte 
Rettung des Sohnes Konrad des Weichenſtellers P. daſelbſt vom 
Tode des Ertrinkens eine Prämie von 25 Mk. bewilligt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrath Heß aus Marienwerder ijt zum 1. September als 
Erſter Staatsanwalt nach Gneſen verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer von 
Lipinski von der Stadtſchule in Jaſtrow iſt nach Culm verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Generalkommiſſion.] Der 
Landwirth Hildebrand aus Steglitz bei Berlin iſt zur Aus⸗ 
bildung für das Amt eines Oekonomie⸗Kommiſſars zur Spezial- 
kommiſſion II in Konitz einberufen worden. Der zur Zeit bei 
der Generalkommiſſion in Bromberg beſchäftigte Civilanwärter 
Schultz von der Spezialkommiſſion in Schneidemühl ijt zum 
S pezialkommiſſions⸗Bureaudiätar ernannt. 


R Culm, 24. Auguſt. Der Geflügel⸗ und Taubenzucht⸗ 
verein Culm hat in ſeiner Hauptverſammlung beſchloſſen, 
von einer Herbſt⸗ Geflügel» Ausſtellung Abſtand zu 
nehmen, da die diesjährige Zucht noch nicht genügend entwickelt 
iſt. Dagegen wurde beſchloſſen Mitte Februar n. Is. eine 
allgemeine Weſtpreußiſche Geflügel⸗Ausſtellung mit 
Prämiirung zu veranſtalten. Mit der Ausſtellung ſoll eine 
Lotterie verbunden werden. Die Ausſtellung verſpricht ſehr 
reichhaltig und intereſſant zu werden. 

Das Kaiſerpreis⸗ und Prämienſchießen des hieſigen 
Jägerbataillons Nr. 2 erreichte heute ſein Ende. Die 
Offiziere ſchoſſen. um den Kaiſerpreis, einen Ehrendegen, den der 
beſte Schütze von den geſammten Jägerbataillonen erhält, die 
Chargirten um zwei vom Kaiſer geſtiftete goldene Uhren, die 
die beſten Schützen von den Chargirten der geſammten 
Bataillone erhalten. Den goldenen Hirſchfänger — an 
dieſem Schießen betheiligt ſich das ganze Bataillon — errang 
als beſter Schütze Jäger Kletzier; Prämien erhielten Oberjäger 
Steffen und Zuhleger. Der Hirſchfänger wurde im 
Jahre 1849 dem Batalllon vom Generalfeldmarſchall Graf 
Wraugel geſtiftet, um die Schießleiſtungen der Jäger zu 
fördern. er Hirſchfäuger überträgt ſich von Jahr zu Jahr 
ſtets auf den beſten Schützen des Bataillons, der ſchlechteſte 
erhält eine lederne Brille. 2 

Qu der Sitzung des freien Kreis⸗Lehrervereins 
wurden als Stellvertreter zu der Provinziallehrerverſammlung die 
Herren Paulke und Grapentin⸗Culm und Draheim⸗Neu⸗ 
aut, als Vertreter die Herren Dittbrenner⸗Kaldus, Joppe 
und Braun⸗Kölln gewählt. — Mit der Linienabſteckung 
für den demnächſt beginnenden Bau der Kleinbahn Culmſee⸗ 
Melno wird in nächſter Woche begonnen werden. 

h Konitz, 24. Auguſt. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung die Anſtellung eines Polizei⸗ 
fommijjars zum 1. Jannar. Das Anfangsgehalt ſoll 
jährlich 1500 Mk. betragen; außerdem werden 150 Mk. Kleider⸗ 
30 gewährt. Die vierte Polizeiſergeantenſtelle ſoll ein⸗ 
gehen. 

n Tiegenhof, 24. Auguſt. Ziemlich verworrene Bue 
ftände herrſchen in Betreff der Fiſchereinutzung auf der Linan 
ob. Bisher hat der Staat das Nutzungsrecht durch Verpachtung 
ausgeübt; nach vorgefundenen alten Urkunden iſt aber vor 
langen Zeiten den angrenzenden Ortſchaften die Berechtigung 
zum Fiſchen in der Linau N worden. Eine genaue Aus⸗ 
einanderſetzung, wle weit die Rechte des Fiskus und die der 
Adjacenten gehen, iſt äußerſt ſchwierig, wenn nicht unmöglich; 
z. B. hat ſich herausgeſtellt, daß ein Beſitzer jahrelang ſein 
eigenes Linau⸗Waſſer vom Fiskus gepachtet hatte. Um die An⸗ 
gelegenheit endlich zu regeln, werden vom Fiskus jetzt Ver⸗ 
handlungen mit den Intereſſenten gepflogen. Man hofft, daß 
der Staat durch Entſchädigungsleiſtungen an alle Berechtigten 
die Fiſchereinutzung auf der ganzen Linau erwerben und dann 
zur Verpachtung ſtellen werde. 


* Braunsberg, 24. Auguſt. Der Biſchof der Deut ſchen 
Altkatholiken, Herr Dr. Weber, wurde hier vom Vorſtand der 
hieſigen Altkatholiken, Herrn Schulrath Seemann, begrüßt. 
Am andern Morgen hielt der Herr Biſchof beim Gottes dienſt 
die Predigt und ſprach am Abend im Saale des evangeliſchen 
Vereinshauſes, wo er vom Herrn Superintendeuten Schawaller 
begrüßt und vorgeſtellt wurde, in einem einſtündigen Vortrage 
vor einer großen Verſammlung von Altkatholiken und 
pas ge über die Gründe ſeiner Losſagung vom unfehlbaren 

apſte. 


„So Bartenftein, 24. Auguſt. Die hieſige höhere 
Mädchenſchule und eine Oberklaſſe der Medchen,Vetsſchuls 
aben von der Regierung Photographien des Gemäldes 
„Baterlandsliebe im Jahre 1813“ von G. Graef zum 
Heſchenk erhalten. Das Bild ſtellt die Epiſode dar, wie 
ernande v. Schmettau ihr prachtvolles Haar, für welches ein 
Breslauer Friſeur zehn Thaler geboten hatte, dem Baterlande 


O Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen. 23. 


Auguſt. Laut Verfügung der Regierung darf das Reinigen 
der Unterrichtszimmer durch ber \ 
Weiteres wegen der Gefahr der Auſteckung durch die im Bezirk 
herrſchende granuloſe Augenkrankheit nicht ſtattfinden. Die 
Schulvorſtände haben dieſe Arbeiten vielmehr durch erwachſene 
Perſonen auf Koſten der Schulkaſſen ausführen zu laſſen. 


die Schulkinder bis auf 


Z Poſen, 24. Auguſt. Die ſchon mehrmals beſtrafte 


Wirthſchafterin Angelika Wichert aus Berent kam Ende April 
nach Poſen, miethete ſich bei einer Waſchfrau ein 
elwa vier Wochen dort. Für die erſten beiden Wochen bezahlt 
ſie die Rechnung; da ſie dann krank wurde und von einem 
reichen Onkel erzählte, der ihr aus der Verlegenheit helfen 
werde, war die Waſchfrau ſchließlich damit zufriedengeſtellt. 
Die Wichert beſuchte dann in Oppeln eine Freundin und reiſte 
mit dieſer nach Liſſa in Poſen. 
Poſen zurück. 


und blieb 


Von hier kehrte ſie allein nach 
Nachdem ſie kurze Zeit im Hotel „Victoria“ 
gewohnt hatte, zog ſie in das Hotel „Bellevue“. Die erſten 
Rechnungen beglich ſie baar, dann aber ging ihr das Geld aus. 
Sie erzählte der Wirthſchafterin, daß ihre Mutter in Petersburg 
wohne und Geld ſchicken werde; auch reiche Verwandte würden 
ihr helfen. Das zum 1. Auguſt erwartete Geld blieb natürlich 
aus, da alle Angaben erfunden waren. Die W. verſuchte nun 
heimlich zu entkommen, was ihr aber nicht gelang. Das Gericht 
verurtheilte fie zu ſechs Monaten Gefänguiß und einem Jahre 
Ehrverluſt. 


T Koſten, 24. Auguſt. Mit dem Bau der normalſpurigen 


Kleinbahn Koſten⸗Goſtyn ijt in Goſtyn und Jerka begonnen 


worden. Den Wirthen in Darnowo und Kurſagura, die Land 
zu dieſem Zwecke hergaben, ſind für den Morgen 500 Mk. ge 
zahlt worden. Da die Beſitzer in Serta und Lubin ihre Zucker ⸗ 
rüben {don in dieſem Herbſt mit der Bahn nach Koſten zu 
befördern gedenken, ſo ſoll die Strecke Koſten⸗Lubin (23 km) 
bereits Ende Oktober fahrbar werden. Mit dem Bahnbau 
Koſten⸗Grätz iſt ebenfalls begonnen worden. — Der hieſige 
Lehrerverein hat zum Delegirten für die Provinzial⸗Lehrer 
Verſammlung Herrn Rektor Matſchewski⸗Koſten und zu 
deſſen Stellvertreter Herrn Hauptlehrer Röhl⸗Czempin gewählt. 
— Die Regierung zu Poſen beabſichtigt in Golembin eine 
katholiſche Schule zu bauen, zu welcher der Miniſter eine 
hohe Beihilfe in Ausſicht geſtellt hat. 


Militäriſches. 

Lauenſtein, Major im großen Generalſtabe und kom⸗ 
mandirt bei der Botſchaft in St. Petersburg, während der Herbit- 
übungen der Flotte vom 1.—16. September d. 33. an Bord eines 
Panzerſchiffs der Uebungsflotte komm. Befördert ſind: Bellier 
de Launay, Lt. d. Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bez. Barten- 
ſtein, zum Oberlt., Spekien, Oberlt. d. Inf. 2. Aufgebots des 
Bezirks Königsberg zum Hauptm., Gamp, Vicewachtm. im Be⸗ 
zirk Stettin, zum Lt. d. Reſ. des Train⸗Bat. Nr. 15, Kunze, 
Lt. d. Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Anklam, zum Oberlt., 
Hempel, Vicewachtm. im Bezirk Woldenberg, z. Lt. d. Me}. 
des Train⸗Bat. Nr. 2, der Vicewachtmeiſter im Landw. Bezirk 
IV Berlin Werm, zum Ct. d. Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, 
Gewert, Vizefeldw. i. Bez. Magdeburg z. Lt. d. R. Zuf. Rgts. Nr. 58, 
Weber, Vicewachtm. im Landw. Bezirk Lauban, zum Et. d. Rei. 
des Train⸗Bat. Nr. 5, Morgenbeſſer, Oberlt. d. Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 99 (Poſen) zum Hauptm., Alias, Vicefeldw. im 
Landw. Bezirk Poſen, zum Lt. d. Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140, 
May, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Oſtrowo, zum Hauptm., v. Kleiſt, Lt. a. D. im Landw. Bezirk 
Hamburg, zuletzt im Gren. Regt. Nr. 5, in der Armee als Lt. 
bei den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt. 

Abſchiedsbewilligungen: du Vinage, Oberleutnant der 
Reſ. des 2. Garde⸗Regts. zu Fuß (Graudenz), mit der 
Erlaubniß. zum Tragen der Landwehr Armee⸗Uniform, 
Fritſch, Hauptm. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Königs⸗ 
berg, mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, 
Meyer (Walter), Vt. der Inf. 2. Aufgebots deſſelben Bezirks, 
Meisner, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Goldap, 
Hagemann, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Allen- 
ſtein, Eccardt, Rittm. der Rav, 1. Aufgebots des Bezirks 
Belgard, mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗ 
Uniform, Buſch, Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots deſſelben 
Bezirks, Crotogino, Overlt. der Inf, 2. Aufgebots des Bezirks 
Naugard, Prochnow, Lt. der Inf. 2. Aufgebots deſſelben 
Bezirks, Hennig, (Alfred), Lt. der Reſerve des 
Kolberg. Gren. Regts. Nr. 9 (I Berlin), Niemann, 
Lt. der Ref. des Juf. Regts. Nr. 47 (Nienburg a. d. Weſer), 
Keller, Lt. der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Neuſtadt, 


Lobeck, Hauptm. der Fußart. 1. Aufgebots des Bezirks 
Stralſund. — Dr. Richert, Unterarzt vom Feldart. Regt. 
Nr. 17, Dr. v. Leupoldt, Unterarzt vom Auf. Regt. 
Nr. 128, Dr. Miliſch, Unterarzt vom Infanterie 
Regiment Nr. 41, Dr. Schöneberg, Unterarzt vom 
Füſilier⸗Regiment Nr. 33, mit Wahrnehmung je einer 


bei ihren Truppentheilen offenen Aſſiſtenz⸗Arztſtelle beauftragt. 
Befördert ſind die Oberlts. Lewald der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 175 (Graudenz), Rehfeldt, der Jäger 1. Aufgebots des 
Bezirks Bromberg, zu Hauptleuten; die Vizefeldwebel Beſſer 
im Bezirk Aſchersleben, zum Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 17, 
Blobel im Bezirk Siegburg, zum Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 5. 
Koch, Intend. Aſſeſſor, Vorſtand der Intend. der 3. Div., zum 
Intend. Rath ernannt, Warnke, Garn. Verwalt. Kontroleur 
auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Gruppe, als Verwalt. Inſp. nach 
Strasburg i. W., Leiner, Kaſerneninſp. zu Königsberg i. Pr., 
als Kontrolleführer auf Probe auf den Uebungsplatz Gruppe 
verſetzt. Schulz, Rechnungsrath, Feſtungs⸗Oberbauwart der 
Fortifikation Thorn, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt. Die Kaſerneninſpektoren auf Probe: 
Siggelkow zu Danzig, Nabakowski zu Königsberg i. Pr., 
Reckwald zu Thorn, zu Kaſerneuinſpektoren ernannt. Weiſe, 
Garn. Verwalt. Inſp. zu Memel, auf feinen Antrag, zum 
1. Oktober mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Goertz, 
Zahlmſtr. Aſpir., zum Zahlmſtr. beim I. Armeekorps ernannt. 
— Zahlmeiſter verſetzt: Piwinski von der 3. Abtheil. Feldart. 
Regts. Nr. 36 zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 35; infolge 
Ernennung zugetheilt: Lange der 4. Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 35, Tietz dem 1. Bat. Inf. Regts. Nr. 129, Goertz dem 
2. Bat. Gren. Regts. Nr. 4. 

Siedle, Lt. im Inf. Regt. Nr. 176, ausgeſchieden und zu den 
Ref. Offizieren des Regts. übergetreten. Ule, Major und Bais. 
Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 46, mite Penſion und der 
Uniform des Gren. Regts. Nr. 12, v. Buſſe, Oberſt und 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 47, mit Penſion und der 
Regts. Uniform, der Abſchied bewilligt. Moriz, Fähnr. im 
Gren. Regt. Nr. 6, zur Reſ. beurlaubt. Graf von Weſtarp, 
Rittm. und Eskadr. Chef im Ulan. Regt Nr. 10, mit Penſion 
und der Uniform des Grenadier⸗Regiments zu Pferde Nr. 3, der 
Abſchied bewilligt. Becker, Major z. D., unter Ertheilung der 
Erlaubuiß zum Tragen der Uniform des Gren. Regts. Nr. 3, 
von der Stellung als Zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando 
des Landw. Bezirks Barmen enthoben. Milinowski, Hauptm. 
z. D., zuletzt Ala suite des Inf. Regts. Nr. 27 und Lehrer an der 
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Kriegsſchule in Hannover, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des Gren. Regts. Nr. 4, in die 
Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. 
Schimmelpfennig v. der Oye, Major und Bats. Kommandeur 
im uf. Regt. Nr. 98, mit Penſion und der Uniform des Gren. 
Regts. Nr. 1, der Abſchied bewilligt. 
Oberſt und Komm. des Juf. Regts. Nr. 44 mit Penjion und der 
Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 
im Feldart. Regt. Nr. 35, als halbinvalide mit Penſion ausge⸗ 
ſchieden und zu den Offizieren der Landw. Feldart. 1. Aufgebots 
übergetreten. Münch (Karl), Zeughauptm. beim Art. Depot in 
Königsberg i. Pr., mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. a 
gebot3 des Landw. Bezirks Schneidemühl, der Abſchied bewilligt. 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika: Leue, Hauptm. & la suite, 
mit Penſion 
und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


Frhr. v. Rheinbaben, 
v. Zawadzky, Oberlt. 


Gahbler, Oberlt. der Inf. 2. Auf⸗ 


nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 
— Die Kalkbeine der Hühner. Das Auftreten von Kalk- 


füßen mit gleichzeitigem Ausfallen der Federn iſt gewöhalich 
dem Vorhandenſein einer Unmenge von Milben und Läuſen zu⸗ 
zuſchreiben. 
lange gewartet wird, durch Waſchen mit warmem Seifenwaſſer 
reſp. Reiben mit einem darin getauchten ſcharfen Nagel» oder 
Zahnbürſtchen entfernt werden. 
ijt Einftrenen des Gefieders mit Inſektenpulver das ſicherſte 
Mittel. 
Schwefelblumen) iſt in jedem reinlichen Hühnerſtall nothwendig. 


Kalkfüße (ſog. Schorfbeine) können, wenn nicht zu 


Für die Ausrottung der Läuſe 
Ein Sandbad (feiner Sand und Aſche, gemiſcht mit etwas 


— Retiung von Thieren bei Bränden. Die Pferde 
ſind bei ausgebrochenen Bränden meiſt ſchwer aus dem Stalle 
zu bringen. Man hat nun die Erfahrung gemacht, daß ſie, wenn 
ſie geſattelt und angeſchirrt werden, leichter hinausgeführt werden 
konnten. Dem Rindvieh, welches meiſt ſtörrig iſt, werden die 
Augen verbunden oder der Kopf mit einem Sack umhüllt. 
Schweine und Schafe faßt man bei den Ohren und Hiuterfüßen 
und zieht ſie aus dem Stalle. Schafe ſind überhaupt gegen 
Feuerſchein e ſchreckhaft und rennen, ſelbſt wenn fie den 
Stall verlaſſen haben, dahin zurück. Es ijt darum gut, 
wenn die Verabreichung der Salzlecke öfter bei Nacht bei Laternen⸗ 
ſchein vorgenommen wird und die Schaſe damit ins Freie gelockt 
werden. Bei ausbrechenden Bränden kann das nur von Bore 
theil fein, weil man die Schafe auf dieſe Weiſe am eheſten aus 
dem Stalle bringt. 

— Sonnenblumenſamen als Hühnerfutter. In England 
behauptet man, daß das beſte Futter für Hühner die Samen 
der Sonnenblume ſeien. Dieſe Samen fördern nicht nur das 
Eierlegen, ſondern erzeugen auch ein glänzendes Gefieder, was 
beſonders für ſolche Thiere von Wichtigkeit iſt, mit welchen man 
eine Ausſtellung beſchicken will. Zur Zeit der Mauſer der 
Hühner iſt der Sonnenblumenſamen wegen ſeines reichen Oel⸗ 
gehaltes ein ſehr geeignetes Futter. Am vortheilhafteſten iſt 
der Anbau der großen ruſſiſchen Sorte. 

— Einfluß des heißen Waſſers auf Pflanzen. Wenn 
man verweltte abgeſchnittene Blumen mit den etwas zurück- 
geſchnittenen Stengeln in heißes Waſſer taucht, ſo leben ſie 
wieder auf. Dies iſt ein Fingerzeig für die Behandlung 
kranker Topfpflanzen. Wenn ſie überhaupt noch zu heilen 
ſind, ſo iſt in der That das Begießen mit heißem Waſſer 
oder das öftere Eintauchen der Töpfe in heißes Waſſer oft 
das beſte Mittel zu dieſem Zweck. Oleander, Granatbäume 
und andere, die nicht blühen wollen, können dazu gebracht 
werden, wenn man fie öfter mit etwas haundwarmem Waſſer 
begießt. 

— [Reinigen der Zähne.] Brombeeren, Blaubeeren und 
ſchwarze Kirſchen machen beim Eſſen die Zähne ſo ſchwarz, daß 
z. B. Damen jene köſtlichen Früchte aus dieſem Grunde niemals 
genießen. Und doch iſt die Weiße der Zähne mit Leichtigkeit 
wieder herzuſtellen, wenn man ſie nach Tiſch mit lauwarmem 
Waſſer, in welches Eſſig gegoſſen wurde, putzt; dies iſt von 
allerbeſtem Erfolg. Alle paar Wochen kann man die Zähne 
übrigens einmal mit trockenem Salz putzen, was ſie ſehr weiß 
macht, doch darf das nicht öfter geſchehen, weil ſouſt der Schmelz 
der Zähne leidet. Angeſetzten Weinſtein — übrigens ein Zeichen 
davon, daß die Zähne ſchlecht geputzt wurden — muß man vom 
Zahnarzt entfernen laſſen. 

— Pelargonienſtecklinge. Viele Blumenfreunde, die 
Pelargonien zum Schmücken der Gärten verwenden, überwintern 
die im Herbſt aus den Beeten ausgehobenen Pflanzen, haben 
aber in der Regel nicht viel Glück damit. Die mächtig ins Kraut 
gewachſenen Pflanzen, wenn ſie nach Mitte oder gegen Ende 
Oktober in Töpfe gepflanzt und in den Ueberwinterungsraum 
gebracht werden, „trauern“, verlieren einen großen Theil ihrer 
Blätter, die ihnen noch verbleibenden werden zum Theil von 
Fäuluiß und Schimmel ergriffen, die nachfolgenden aber werden 
immer kleiner und armſeliger. Pelargonien, wenn ſie gut über⸗ 
wintern ſollen, dürfen daher nicht zu ſpät im Herbſt in Töpfe 
gepflanzt werden. Am beſten aber überwintern Stecklinge, die 
ſchon im Mai, Juni oder zu Anfang Juli gemacht und nicht 
ausgepflanzt, ſondern in Töpfen kultivirt wurden. 


Berſchiedenes. 


— [Fünffacher Mord.] In Beregs rakos (Ungarn) hat der 
Grundbeſitzer Mikita ſeinen Bruder, deſſen Frau und zwei 
Kinder, ſowie eine andere Schwägerin ermordet, weil er ſich 
bei einer Erbſchaft benachtheiligt glaubte. Der Mörder 
wurde verhaftet. 

— [Ein dankbarer Gatte.] Sir John Bridge, der ſſo 
manche Jahre im Londoner Polizeigericht Bowſtreet amtirt hat 
und nun in den Ruheſtand getreten iſt, dürfte wohl der einzige 
Richter fein, der ein Schreiben beſitzt, in dem ihm ein Gatte 
mit warmen Worten für die Einſperrung ſeiner Gattin 
dankt. Sir John erhielt neulich folgendes merkwürdige Dank⸗ 
ſchreiben: „Geehrter Herr. Es thut mir leid, Ihre Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen zu müſſen; aber es drängt mich wirklich, Ihnen 
ſchriftlich dafür zu danken, daß Sie meine Frau ein halbes 
Jahr eingeſperrt haben. Meine Frau iſt oft wegen Be⸗ 
trunkenhelt vor's Gericht gekommen, erhielt aber immer nur 
Geldſtrafen und wurde dadurch nur ſchlimmer. Sie waren fe 
gütig, ihr ſechs Monate zu geben, und fie kam zurück zu mir 
als ein gerettetes Weib und iſt nun die beſte Frau in England.“ 

— [Mus Erfahrung.] „Das ijt ja der Maier hoch zu 
Roß, wohin mag der wohl reiten?“ — „Das kann ich Ihnen 
ganz genau ſagen, der reitet jetzt durch die Hauptſtraße über 
den Neuen Markt in die Anlagen und von da in die Bahnhof⸗ 
ſtraße in den Stall des Pferdeverleihers Krippel!“ — „Wie 
ſo wiſſen Sie das ſo genau?“ — „Weil ich das Pferd auch 
ſchon geritten habe!“ (Fl. Bl.) 


Was iſt Glück 2 

Ein leicht Geſchick, 
Ein leichtes Herz, 
Ein leichter Schmerz, 
Ein leichtes Brod, 
Ein leichter Tod. 
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Grellen- Os ee 


Bin 41 Jahre alt, ev., ledig, ver⸗ 
mög., Sold. gew., Landwirt pnt 
Schütze federgewandt, weil üb. 2 J. 
auf ein. Polizei⸗Bür. beſch. war, auch 


mit gerichtlichen Sachen vertraut; N 


ſuche auf Grund guter Zeugniſſe u. 
n beiant. 
ehandl.Beich. geg geringe Entſch. 
auf einem Gute, Polizei⸗Büreau 
oder Stadtkämmerei. 12837 
Möchte evtl. a. heir. Nat. nicht aus⸗ 
geſchl. Gefl. Gehaltsangeb. m. Rück⸗ 
port. u. Nr. 2837 an den Geſeſſigen. 
Aandelss tend 
Junger, ſtrebſamer 
Kaufmann 
mit allen Komtorarbeiten ver⸗ 
traut, dem 600 Mk. z. Gebote 
fteben, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Referz. von fofort 
paſſende Stellung. Off. briefl. 
unter Nr. 2750 a. d. Geſell. erb. 
Für einen jungen Mann, der 
in meinem Soionial-, Eifen-, 
Braungeſchirr⸗, Porzellan⸗ und 
Glaswagaren-Geſch. ſeine vierjähr. 
Lehrzeit beendet u. den ich beit. 
empf. k., ſ. ich z. 1. Okt. a. o. St. a Seh. 
Johannes Remfe, Kolberg. 


Aelter. jung. Mann 
a Send Eiſenhändler, noch in 

tellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Bengnifje und Empfehlungen, per 
Oktober ev. früher in größer. 
Geſchäft Stellg. Gefl. Off. sub 
V. O. 50 poſtl. Schönſee. [1127 

Junger Mann 

Material., m. Buchführung vertr., 
ſucht z. 1. Okt. d. Is. Stellung 
als Verkäufer. Offerten unter 
K. 101 poitl. Thorn III erber. 


ara 


2416] Junger Materialiſt, w 
deutſch und poln. ſpr., zuver- 
läſſeu ſolide, ſucht, geſtützt auf 
r 
uſp. dauernd. Engagem. als 

Berkäufer i 

in einem Solonialwaaren- B 
Deſtillat.⸗Geſch. od. Reftaur. B 
Gfl. Off. u. M. H. 1000 poſtlg. 
Reichthal in Schleſien ervet. 
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Ein älterer Kommis 
Materialiſt, mit guten Referenzen, 
wünſcht per ſoſort evtl. ſpäter 
Stellung Gefl. Offerten unter 
B. K. 96 poſtlagernd Allenſtein 


Junger Materialiſt 
halt unter beſcheidenen Ver⸗ 
ältniſſen anderweitig Stellung. 
Meld. briefl. unter Nr. 2656 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Kommis 
der Material» u. Eiſenwagren⸗ 
Branche mächtig, mit gut. Refe⸗ 
renzen, ſucht v. 1. Oktober dau⸗ 
ernde Stell. Meld. unt. Nr. 2400 
poſtl. Dt.⸗Eylau erbeten. [2843 


Ein junger Bautechniker 


der drei Semeſter die Bauſchule 
beſucht hat, ſucht zum 10. Septbr. 
unter beſcheidenen Anſpr. Stell. 
im Komtoir. Gefl. Off. erb. sub 
W. 329g Haasensteia& Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Br. [2799 


Tüchtiger, energiſcher 


Braumeiſter 


en u. theoretiſch gebildet, 
ucht. per bald od. ſpäter ander⸗ 
weitig Engagement. Beſte Zeug⸗ 
niſſe u. Referenzen z. Verfügung. 
Gefl. Offerten briefl. unter Nr. 
2277 an den Geſelligen erbeten. 

Ein mit allen Müllereimaſchin. 
der Neuzeit vertrauter Müller, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht als 

— 

oder Scharfmacher 
in einer großen Mühle, od. als 
Werkführer einer Mittelmüble 
Stellung. Offerten briefl. unter 
Nr. 2662 an den Geſelligen erb. 
Ein Müller, unverh. 24 J. a., m. 
Geſch.⸗u.Kundenmüll. vertr. ſucht 
dauernde Stellg. a. Selbſt. Gefäll. 
Off. erbeten unter Nr. 1033 poſt⸗ 
lagernd Liebſtadt Oſtpreußen. 


Landwirtschaft 
2159] Junger, landwirthſchaftl. 
eamter 
ſucht —— Stellung; gute Zeug⸗ 


niſſe ſtehen zu Dienſten. 
G. May, Gowiniec-Hld. 
b. Moſchin. 


Junger, unverhelratheter 


Landwirth 


emſelben 8 
wird, ſich in je i 
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rheitsmark 
Bred der gemöhntigen Serle 18 Die: 
Mannliche Personen 


Wir ſuchen 
mehrere tüchtige, zuverläſſige und routinirte 12617 


= & 
Hagel⸗Verſ.⸗Inſpektoren 
für Organijation, Acaiſttion, ſowie ev. Schädenregulirung. 
Qualifisirte Bewerber, welche mit belangreihen Beziehungen 
ausgeſtattet ſind und erfolgreich zu einer Ausbreitung unſeres 
Geſchäftes beizutragen vermögen, wollen ausführliche Offerten ein⸗ 
reichen an die ‚Patria‘, 
Hagel-Verficherungs-Wefellichaft a, G. in Magdeburg. 
2193] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen für unſer Manu- 

aktur⸗ und Modew 5 . 

eae pd oes Geſchäft. Photographie und 
Gebrüder Simonson, Allenſtein. 


Herren⸗ Garderoben und Schuhwaaren. 


Auf ſofort, eventuell ſpät u 
Branchen vertrauten, 1 e 


Verkäufer 
ſerner einen oe 
jüngeren Verkäufer 


(Israel.), welche große enſter chic zu dekorire 
versehen; auch findet ein a — : 5 


2 
Cehrling 
mit guter Schulbildung Stellung. Meldungen mit Bild, 


Zeugniſſen und Gehalts- Anſprüchen bei freier Station 
erbeten. 


H. Schickler, Uelzen i. Hannover. 

Für mein Speditions⸗ und] 2362] Suche zum 15. Septbr. 
Möbeltransport⸗Geſchäft ſuchereſp. 1. Oktober für mein Ge 
einen durchaus tüchtigen treide⸗, Eifen- u. Spiritus-en- 
jüngeren Kaufmann | gros-Ceibäft einen üpiſchen 
vom 1. Oktober cr, Meldungen jungen Mann 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ der der doppelten Buchführung 
baltsanſprüchen werden brieflich fähig und tüchtiger Deſtillateur 
mit Aurichrift Nr. 2286 durch | fein muß. 
den Geſelligen erbeten. L. Caminer Nachfl., 
2358] Suche gum 1. Ottober Gam mer ſte in Weitpr. 


einen ür ei . 

> Für ein größ. Drogen⸗, 
A chi Mann Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 

er mi en erforderlichen 2 a 
Vortenntniſſen verſehen, zur . 
weiteren Ausbildung im Holz⸗ Wird 3 8 Pe ar 
geſchäft. Eeibitgeichriebene Of⸗ ſpäteren Eintritt, ein 
ferten mit Zeugnißabſchriften u. 
Lebenslauf ſind zu ſenden an 
Dampfſägewerk Leopoldmühle 

bei Liebemühl Oſtpr. 


Einen jung. Kommis 
ſucht 12322 
Salo Brandt, Eiſenhandlung, 
Oſtrowo. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


2505] Für ein größer. Kolonial-, 
u. Delikateßw.⸗Geſchäft wird ein 
jüng., tücht. m. gut. Empfehlung. 
verſehener 4 
Rommis 
p. 1. Okt. geſucht. Bewerb. müſſ. 
unbedingt mit der Delikateſſen⸗ 
branche u. d. Expedit. der feinen 
Kundſchaft bewandert ſein. 8 
u. Z. 1574 an Ann.⸗Exvedition 
Guſtav Kro ſch K Co, Nauzig. 
1618] Suche per 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen 
Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kolonjalwaaren⸗, 
Farben⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft. Vorſtellung wenn mögl. 
erwünſcht. 
Joel Bat's Nachfolger, 
Gneſen. 
1749 Suche zum 1. September 
einen Gehilfen. 
J. Wardacki, Thorn. 
Eiſenwaarenhandlung. 
Ein ſolider 
junger Kaufmann 


mit den laufenden Komptoirar⸗ 
beiten vertraut, im Beſitz einer 
flot en, hübſchen Handſchrift, der 
bereits Stellung im Waaren⸗en 

ros-Geſchäft gehabt, wird per 
. Oktober cr. von einem Fabrik⸗ 
geſchäft zu engagiren gewünſcht 
Angebote mit Aufgabe von Re⸗ 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1714 d d. Geſelligen erbet. 


Kommis!!! 
2824] Für mein Kolonial, 
Eiſenwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft jude vom 1. Septbr. 
einen jüngeren 


ſoliden Gehilfen 
am liebſten aus Maſuren, der 
polniſch ſpricht. Anfangsgehalt 
30 Mark monatlich. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erforderlich. 
Aug. Berlinski, 
Friedrichshof Oſtypr. 
2700] Für mein Getrerdes, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche zum joforitaen Eintritt 
und bobem Salair einen tüchtig. 
jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
kundſchaft jelvftändig beſorgen 


kann. 
H. Lohde, Gerdauen. 


2657| Empfehle für bald u. 
1. Otktobert 1) Wirkl. tücht., 
olide, verheir. u. unverh. 
irthſch.⸗Inſpekt. u. Beamte, 
die v. ihrem Prinz. vorz. empf. 
u. bef. find, ſelbſt. u. erfolgr. zu 
wirthſch., 2) dito Rentmeiſter, 
echnungsf. u. Amtsſekr., 3) 
dto. Hof⸗ u. Feldbeamt., Faq. 
und Gärtner, Brenumeiſter, 
Kutſcher ꝛc. Näh. koſtenfrei. 


Landwirthſch. Geſchüft 
L. Cramer, Wollin i. Pomm. 
a. Referenzen. 


Pachtadminiſtration 
mittleren Gutes od. ſelbſtändige 
Verwaltung größerer Beſitzung, 
eventl. auf Tantieme, ſucht zum 
1. Januar 1900 oder früher er⸗ 
fahrener und ſehr energiſcher 
Landwirth. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1120 
durch den Geſelligen erbeten. 


Rechnungsführer 
27 3. alt, ev., n. i. Stlüg. ſ. Stell. 
für bald od. 1. 10. cr. Vertr. m. 
dopp. Buchf., Korreſp., Kaſſenw., 
Gutsgeſch., u. Hofverw. Gefl. Off. 
an G. Schmidt, Bötkenwalde 
b. Crone a. B. 12760 
Beſitzerſohn, der theoretisch u. 
raktiſch gelernt, militärfrei, ev, 
eutſch ſprechend, ſucht vom 1. 
September eventl. Oktober auf 
ein. größ. Gute z. weiteren Aus⸗ 

bildung Stellung als 12157 
Wirthſchaftsbeamter. 
Gefl. Off. erb. Robert Polley, 
Brieſe nitz, Kr. Dt.⸗Krone Wor. 
Ein umſichtsvoller, nüchterner 


Candwirth 


43 Jahre alt, ev. Konfejj., verh., 
Familie beſteht aus Mann, Frau 
u. einer erwachſ. Tochter noch in 
Stellung, bewirthſch. ſeloſtänd. e. 
Gut von 1200 Morg., ſucht v. ſof. 
Stellung als Verwalter oder 
Inſpektor. Meld. unt. Nr. 2276 
an den Geſelligen erbeten. 


Brennerei. 


Erf., verh. gut empf. Brenner, 
f. höchſte Ausbeute garantirt, 
d. auf Wunſch d. noth. Arbeiter 
stellen kann, ſucht Stelle. Gefl. 
Meldg. unter Nr. 2895 an den 
Geſelligen erbeten. 


Otiene Stesllep 


Hands is stand 
Für ein Kolonialwagaren⸗ 


Geſchäft en gros in Königs- 
berg i. Br. wird ein 


Reiſender 


geſucht, welcher als Reiſender 
bereits mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen ijt. Gert. Meldungen 
an Rudolf Mosse, Königs- 
berg i. Pr. unter Chiffre 
W. U. 5100. 11638 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
brifen 2c, oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
grog. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franfo⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


Geſchäftsführer 
eſucht f. ein Garten⸗Reſtaurant, 
Sommer. und Winterverkehr, 
der d. Ganze a. eigene Rechnung 
übernehmen muß, z. 1. 10. 99. 

Offerten unter Nr. 2830 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manuſaktur⸗, 
Modewaaren-, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. September reſp. 1. 10. einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen [1571 

\ Azad: 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Pootographie, 
und Zeugniſſe erbeten. 
S. Wollenberg, 
Waaren haus, Mewe Weſtpr. 


Ein zuverläſſiger, 

tüchtig. Buchhalter 
repräſentable Perſönlichke t, wird 
für das Komptor einer Dampf⸗ 
Brauerei geſucht. Derſelbe mug 
die Kundſchaft beſuchen u. Aegui⸗ 
ationen machen. Anfangsgehalt 
k. 2400 jährlich evtl. auch freie 
Mohnung. Off. briefl. unter Nr. 


[2717 


ſprechender 


Gehilfe 


geſucht. Bewerber muß 
vornehmlich mit Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ u. z. Theil 
Drogen⸗Branche vertraut 
ſein. Anfangsgehalt 600 
Mark per anno bei freier 
Station. Meldungen w. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 
2398 durch den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


2546] Für mein Manufaktur⸗, 

ode, Damen- und Herren- 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1 reſp. 15. September cr. einen 
gewandten 


Verkäufer 
und einen perfekten 
Dekorateur. 

Erſterer polniſch ſprechend be⸗ 
vorzugt. 

Den Meldungen find Gehalts- 
anſprüche, Photographie nebſt 
n der Zeugniſſe beizu⸗ 
ügen. 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 
2581] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Septbr. reſp. 
1. Oktober einen 

jungen Mann 
der polnisch ſpricht. Nur Klein⸗ 
ſtädter aus dieſer Branche finden 
Berückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsangabe und Zeu nißab⸗ 
ſchriften ohne Retourmarke erbet. 
Heinrich Lefſkowitz, 
Sensburg Oſtpr. 


2569] Für mein Material⸗, Ko⸗ 
lonial⸗, Eiſenwaaren⸗, Schank⸗ u. 
Ledergeſchäft ſuche von ſofort 
bei hohem ebalt einen 

erſten Gehilfen 
der poln. Sprache mächtig. 

F. Baſtian, Biſchofsburg. 

2828] In memem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
findet ein jüngerer, 

junger Mann 

er ſofort dauernde Stellung bei 
reier Station. Chriſt, polnſſche 
er rade, jnwie Gehaltsanſprüche 
erforderlich. 

A. v. Zabinski NHL, Pelplin. 

Ein junger Mann, evang., 
findet in meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schauk⸗Geſchäft 

pro 1. Oftbr. Stellung. Adr. n. 
Zeugn.⸗Abſchr. u W. M. 678 Inf,» 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 

2418] Suche für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft von 


701. Gat der elch oder 3329] Suche für mein Tuch ſogleich evkl. ſpäte einen 

e poe u +, 22 
water fiir mein" Zur, Manus Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ jüngeren Kommis 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ Geſchäft u. einen Lehrling. 


fektionsgeſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
chriſtl. Konf., wenn möglich der 


Sprache mächtig. 
pone “Ririmitetu, 


einen Gehilfen Polniſche Sprache Bedingung. 
zum baldigen Eintritt. Nur wirk⸗ Rudolf Goroncy, Oſterode 
lich tüchtige Leute wollen ſich Oſtpreußen. 
melden. Photographie, Beugnifie 3465] Suche vom 15. Septbr. 
und Gebaltsanjprüche bitte den oder 1. Ditoher er. einen älteren, 


Pr.⸗Holland. Bewerbüngsſchreiben beizufügen. | soliden, durchaus tüchtigen, pol⸗ 
3768] Wir ſuchen für die Ma-| A. Rohwedder, Me lac niſch sprechenden 
nujafturwaaren-Abtheilung ae — jungen Mann. 
einen tücht. Verkäufer Ein älterer tüchtiger u. energ.“ Ir. Scheumann Nachf., 
und einen Volontär. junger Mann Adolf Schlonskt, 


L. Livskyͤ Sohn, Osterode Opr. 
2686] Für mein Waarengeſchäft 
ſuche per ſofort evtl. 1. Oktober 
einen durchaus fleißigen, ſoliden 
jungen Mann. 
Bewerbungen ſind Photographie 
und Ae lie beizufügen. 
Emil Rojahn, Bärwalde P. 


vollſtändig vertraut, findet 

meinem Kolonjalwaaren⸗Geſch 

als 2. Exvedient zum 1. Oktober 
cr. Stellung. Offerten unt. Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften, 
wbotopray ie ſowie Angabe der 
ehalksanſprüche unter Nr. 2477 
a 


militärfrei, mit der ages gs 
aft 


Jüng. Kommis 
Se ee 
„ ra S 2 
Geſchäft — Oktober. [2469 


n den Geſelligen erbeten. CarlLehmonn. Gr.⸗Lichtenau. 


erſter, tüchtiger, polniſch og 


Materialiſten p. ſof., 1. Septemb., 
1. Oktoberſucht a Au Le 3. & 08 
lowski, Danzig, Breitgaſſe 62, 

en Für mein Materialw. u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche tu per 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Verkäufer. 
Offerten find Gehaltsauſprüche 
Nn möglichſt mit 

hotographie beizufügen. 

O. Heydebreck, 

Berent Weſtpreußen. 

Für ein Getreide⸗Geſchäft in 
Provinzſtadt wird ſolider, mit 
Buchführung u. Korreſpondenz 
vertrauter, evg. 


junger Mann 
z. 1. Oktober cr. bei freier Stat. 
exkl. Wohnung geſucht. Branche⸗ 
kenntniſſe und Befähigung z. 
b Getreideeinkäufen er⸗ 
orderlich. Meldungen mit 
aN chr., Lebenslauf und 
zehaltsanſpr. briefl. unter Nr. 
2540 an den Geſelligen erbeten. 


2458] Wir ſuchen für unſere 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
per 1. Oktor. zwei jüngere, flotte 


Expedienten. 
Gebrüder Röhl, Graudenz. 


98H 28 96° N NN 98 98 


1556] Für mein nen IE 
an etablivended Tuch⸗ 
* — — Ba 8 
gaaren⸗Geſchäft jude p. 
15. 8 evtl. 1. 3 
ober 


pi ae 
2 tht, Verkäufer 22 
die im Dekoriren größ. 
1 bewandert 


8 1 Verkäuferin 


$ u. 1 Kaſſirerin 38 
ſämmtlich der polniſch. 
% Sprache mächtig. Der * 

Offerte bitte Photogr. 
und Zeugniſſe beizufüg. 
mit Angabe der Ge⸗ 
% baltsanjprüce. 
Hugo Polln ow, 
Lyck Oſtpr. 


RRNARN:N HW 


1841] Für mein Getreide-, 
Mehl⸗ und Fourage » Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
mit der Buchführung u. Kom⸗ 
torarbeiten vollſtänd. vertraut. 


jungen Mann. 
Max Cohn, Culmſee Wpr. 


ür mein Material-, Eiſen⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft Jude 
um 1. Oktober d. 38, einen in 
er Eiſenbranche firmen 11835 
jüngeren Kommis 
als Verkäufer und Lageriſt. Poln. 
Sprache erwünſcht. Offerten mit 
Se den ee und Gehalts⸗ 

anſprüchen erbittet 
August Cleem ann, 

nn 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober d. 33. [2630 

einen Verkäufer 

moſaiſch, der polnischen Sprache 
mächtig. Zeugnißahſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Simon Holländer, Samter. 


2650] Für meine Stabeiſen⸗ 
und Eiſenkurzwaaren⸗Handl. 
ſuche ich ſofort od. 4. 1. Oktober cr. 
ein. beider Landesſprachen mächt. 


jüngeren Kommis. 
Albert Fuchs, Tremeſſen. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
per 1. Septbr. reſp. 1. Oktbr. cr. 
in meiner Tuch⸗ und Manufak⸗ 
turwaaren⸗Handlung bei hohem 
Einkommen S elund: Mein Ge⸗ 
üdiſcher 


d t den 1 Feier⸗ 
duale ie oe : Meldungen 


tagen eſchloſſen. 
uk Beugninab chriften an [2673 
Elias Krayn, Pude witz. 


2709] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


und Zeugnißabſchriften an 
Ras Soon, rempen Ojtpr. 


9626 96 96 90598 36 30 38 


Suche für mein Tuch⸗ 
u. Mauufakturwaaren⸗ % 
Geſchäft zum baldigen 
Eintritt evtl. 15. Sep⸗ 
# tember einen tüchtigen 
oe 


N 

Verkäufer 5 
12819 

8 

ee 


N und zwei 


uß 
Zurga tſchen Dityr. 


93:96:96 90.963 98 26 9H 
Zwei junge Lente 


ſuche Hestia ge 
un eſtillations⸗Geſchäft en 
ros & en detail per 15. Sep⸗ 
ember ev. 1. Oktober er. 

Den Bewerbungen mit Ge⸗ 
altsanſprüchen bei freier Stat. 
m Hauſe ſind Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Rekburmarke verb. 


Lehrling 
mit den . 
iſſen, findet un 
ee ev. von ſofort 
me. 


Auge avis, Schwetz a. W. 


21 


2357] Für mein Getreidegeſch. 
ſuche ich per 15. September wher 
1. Oktober einen 


. jungen Mann 
der gleichzeiti; Ei 
im Lande 5 den gg 
2 Fojentbat, Wteyliad Opr. 
2223] Für mein Waterial- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche vom 1. oder 
15. Septbr. einen tüchtigen 


derungen Mann 

er mit guten Zeugniſſen ver 

md Der. Bohn Gu. Enrade mat 
3 gabe der » Uns 

ſprüche erwünscht, > tage 
C. L. Neumann, Bialla. 


Ein Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort reſp. 1. September in 
einem größeren Geſchäft auf dem 
Lande Stellung. Offert. briefl. 
unter Nr. 2539 a. d. Geſell. erb. 


2468] Für mein Material- u. 
Schankgeſchäft ſuche per Jogterdp 
einen zweiten, tüchtig. u. freund 

jungen Mann 
flotter Expedient. Poln. Sprach. 
erforderlich. Off. nebſt Gehalts⸗ 
8 u. Photographie erbittet 

arl Anders, Dirſchau. 


Suche per 1. Septbr. für mein 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen 12541 


jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig. 
H. Weſſolowski, 
Brieſen Weſtpreußen. 


2287] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen gewandten 


Verkäufer 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
at. Briefmarke verbeten. 
G. Boettcher, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


1 jüngeren Kommis 
1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche von ſofort oder ſpäter für 

mein Eiſen⸗ u. Baumaterlalien⸗ 

Geſchäft. [2356 

S. Gorfinkel, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 

Einen durchaus tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
ſucht pr. 15. September er. für 
fein Tuch⸗, Manufakur⸗ u. Modes 
waaren⸗Geſchäft. [2118 
N. Perl, Schippenbeil Opr. 
2058] Für mein Kolonialwaar. 
Geſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächt. Derſelbe 
muß tüchtiger und zuverläſſiger 
Verkäufer ein Antritt 1. Ottbr. 
Guſtav Krawielitzki, 
Frauſtadt. 


Einen jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, welch. 
bereits mit Erfolg gereiſt, ſuche 
ich per 1. Oktober cr. für die 
Reiſe und mein Detailgeſchäft. 
Adolf Pick, Liſſa in Poſen, 
abak⸗Fabrik. [2292 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, findet in 
unſerm Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen «- Gejchäft per 15. 
September er. Stellung. [2312 

Wige & Tolksdorf, 
Marienwerder. 

2668] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
ſuche einen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſee. 
2734] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
uche einen jüngeren 
Kommis 
Israelit, der jetzt erſt die Lehr⸗ 


i bet. 
act Bose M. Meyer, Konitz. 


5793] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
em aer aye 
t juche per 1. Septe 
A und per 1. Oktober 
einen zweiten 
Gehilfen. 
Dieſelben müſſen ſolide, ſo auch 
tüchtige Expedlenten fein, Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 
G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthorner⸗ und Blumen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


Mannfakturiſt 
tüchtiger Verkäufer, chriſtl. Konf., 
der polniſchen Sprache gts. 
ſucht Hermann Walpus t, 

Putzig Weſtpr. 
Offerten mit ehaltsanſprüchen 
bei freier Station. e 

3] Für unjer Manufaktur 
1 bnfektlong eſchäft wünſchen 
per 15. September reſp. 1. Ok⸗ 
tober zwei tüchtige 

Verkäufer 

its mehrere Jahre con⸗ 
Bee omit, mit feinerem Publikum 
umzugehen verſtehen und der 
ruf Her 5 arena Spree 

ächtig find, zu eng ; é 

mit Jengnigeb engl 

rapbhie, er 
2 bebt. Boies Eydtkuhnen. 

r ſofort oder 15. Sep⸗ 
sahen Ye einen durchaus 
tüchtigen 12771 


Verkäufer. 


be muß polniſch 
Mr ths U. guter Dekorateur 
Meldungen mit Bild, 
e egen 2 

uſpr N 
Freund. Herne i. W. 


2501] Suche zum 1, Septbr. 
einen jungen a 
Gehilfen. 

Gehalt 20 Mark pro Monat. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Paſſenheim. 

Kirſtein, Betriebsleiter. 


Ein Gehilfe 
der mit Tilſiter Käſerei vertraut 
und überhaupt keine Arbeit ſcheut, 
wird per ſofort reſp. 1. Septbr. 


Ein Unternehmer | Mpothe¥er- Zehrling, 


i S 1. Ottober unt 
mit 20 Rartofel= | scien Beamer des 
ubet . Be einen Lehrling. 
chäftigung in Fauken bei Gre Lehrgeld nicht beanſprucht. Fa⸗ 


H 1 x ilien⸗Anſchluß. 
Gardienen, Kr. Oſterode Oſtpr. m 
2678] U Lusd ke. F. Plaumann, Dom nau. 


5 Sohn achtbarer Eltern ſucht 
Kutſcher Lehrli 
3.1. Oktbr. geſucht, Kav, o. Fahrer als Lehrling 


b. d. Art geet, mögl. früherer . Seen [2266 


geſucht. Lohn 30 Mk. pr. Monat Feldarbeit 

. 3 5 w. e N 5 
nebſt freier Station. Meldung. Lan 80 Thaler. Neisegeld ber. 1 bis 2 kräftige 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten et. Meldg. m. Zeugn.⸗Abſchr. 


Lehrlinge 
bei freier Koſt u. Kleidung ſucht 
. Finke, Sporen⸗ u. Säbel⸗ 
fabrik, Potsdam. 12164 


2 Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen und 
Söhne achtbarer Eltern, können 
per 1. Oktober oder früher in 
meinem Kolonjalwaaren⸗ en 
gros & detail-Geichäjt eintret. 

Rudolph Burandt, 
2854 Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 


gütet. 1. 
an Kgl. Oberförſterei Börnichen 
bei Lübben N.⸗L., Reg.⸗Bezirk 
Frankfurt a. Oder. 12580 
SSVerschi eden © 
1584] Ein ſolider, unverheir. 
Krankenwärter 
wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Auch können Söhne achtbarer 
Eltern zur Erlernung der 
Kranken-, Siechen⸗, Waiſen⸗. 
und Krüppelpflege e intreten 


Meldungen ſofort. 
Diaspora⸗Anſtalten Biſchofs⸗ 


an Ar. Züger, Achthuben bei 
Liebſtadt Dive. [2706 
2478] Suche zum 11. Novbr. 
einen verheiratheten 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen zu ca. 50 Stück 
Vieh. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

Pollnau, Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


Oberſchweizer 
zu 30 Milchkühen und 30 Haupt 
Jungvieh zu Martini geſucht. 
Rohrbeck, Pommey bei 


2646] — Pelplin : werder Mur. 

1 en 19. 2 t 1899. . 

Oberſchweizer Das — 5 können fofort in meiner Bäckerei 

verheirathet und ledig, J. A: Stange, Pfarrer. und Konditorei eintreten. 
Schweizer 3 Emm | Sins Gey, Bromberg. 


Einen Lehrling 
a 15 1 e 
er jofort reſp. 1. 

2395] D. Dredtor, ahi 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung, 
Darkehmen Ditpr. 


2453] Für mein Material⸗, Ko⸗ 
Ionial, Deſtillations⸗, Mehl⸗ u. 
Vorkoſt⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt 


einen Volontär und 
einen Lehrling 


aus guter Familie. Der Volon⸗ 
tär erhält von mir einen ange⸗ 
meſſenen monatlichen Zuſchuß 
zur Bekleidung. 

Jacob Schmul, 
Neumark Weſtpreußen. 
2674) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſch. ſuche z. ſofortig. Eintritt 


einen Volontär 
einen Lehrling 
welche eventuell ſchon gelernt 
haben. Off. erbitte ſchleunigſt. 
L. Dirſchberg, Inſter burg. 
2 Lehrlinge 


können fofort eintreten. 


Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


finden danernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Juowrazla w. 


Schachtmeiſter 
mit Leuten 
werden ſofort geſucht 11767 
J. Anker, Graudenz. 


Tüchtige 


Erdarbeiter 


nden bei hohem Lohn Be⸗ 
chäftigung bei Ausſchachtungs⸗ 
arbeiten im Dom. Rippen 
bei Ludwigsort. 12562 


auf Frei⸗ u. Unterſchweizerſtell., 
ſow. kräft. Burſchen 


zum Lernen, placirt ſtets 

G. Beutler's Schweizerburean, 
Berlin, Schöneberger ſtr. 31, 

am Aubalter Bahnhof. 
Verwalter Bärtſchi. 

Empf. ſämmtliche Schweizer⸗ 

Artikel zu den billigſt. Preiſen. 
9494] Suche zum 1. oder 15. 

September einen verheiratheten 

chweizer 

zu 40 bis 50 Kühen. Nur ſolche 

mit guten Zeugniſſen wollen ſich 

perſönlich melden. 

Kreicke, Baldau b. Dirſchau. 
2449] Ein tüchtiger, verheirath 
Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 

findet von ſogleich Stellung. 
J. Wannow, Parwark 
bei Altfelde Weſtpreußen. 
2204] Ein tüchtiger 
Schäferknecht 
findet von Martini ab gute 
Stellung in der Stammſchäferei 
Wich orſee, Kreis Culm. 
Chall, Schafmeiſter. 


12813 


Konditor⸗ Lehrling 


mit angemeſſener Schulbildungf. 
feine Konditorei Bobon⸗Schokol.⸗ 


und Marzipan⸗Fabrik ſucht 


Ferdinand Neubaus, Juhab. 
Rich. Rehs, Königsberg i. Pr. 


2636] Brauche 
einen älteren 


Kellnerlehrling 


oder Jungen Kellner, der kürz⸗ 
lich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
für die Bahnhofswirthſchaft zu 


Marienwerder. 
Emil Grauſtein. 


„Suche zum 1. Oktober gefunden, 
jungen Mann mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen als 


Lehrling. 

Freie Station und Wohnung in 
meinem Hauſe. Tüchtige, praktiſche 
und theoretiſche Ausbildung ſichere 
zu. Gejällige Offerten erbittet 


ſofort 


11627 


G. Gieſe Nachfolger, 


Inh; M. Ilberg 
Medicinal⸗Drogenhand 
Neuſtettin (Pommern). 


lung, 


Malerlehrlinge 


mit Koſt u. vollſt. Unterhaltun 
(Lehrgeldvergütung ſucht [272 
F. Weirandt, Malermeiſter, 


Elbing, Neuſt. Feld 38. 


Einen Lehrling 


ſucht zum baldigen Eintritt 


Emil Behnke. 
Strasburg, Kolonial⸗, Deli⸗ 
kateßwaaren⸗, Deſtillations⸗, 
Wein⸗ u. Cigarrenhandlung. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, 
anſtändiger Familie, 
i Kolonialwaaren⸗ 
e zum 1. Oktbr. 
früher Aufnahme. [2811 
G. Wodtke Nachf., 
Rudolf Gerner, 
Strasburg Weſtpreußen. 


meinem 


eventl. 


— 


aus 
findet in 
und 


Cehrling 


f. Kolonialwagren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung geſucht von 


J. G. Adolph, Thorn. 


Lehrlingsgeſuch. 


Suche von ſofort für m. 


2274] 


Tuch⸗ u. Manufakturgeſchäft 


1 Volontär u. 1 Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


Sfaat Friedlaender, Röſſel 


Lehrling 


z. Bäckerei u Konditorei v. ſofort 
J. Kalies, 
Bäckermſtr., Graudenz. [2792 


Einen Unternehmer „Arbeiter e e e | oh gate Oia 
mit 20 Perſonen finden dauernde Beſchäftigung - — — 
in der : [2890 „anon M3 | 
jur Kartoffel⸗ und Rübenernte Dampfziegelei von Frauen Mädchen. 
uct zum 18. September bei] Max Falk & C — 2 > “aes 


0., Graudenz. 
Meldungen bei dem Siege 
meiſter. 
11021 Zum 1. Oktober wird ein 
verheiratheter, evang., tüchtiger 
zuverläſſiger £ 
Forſtarbeiter 
bei hohem Lohn u. 15 Morgen 
gutes Ackerl, freier oe ae 2c 
nach Weſtfalen geſucht. efl 
Offerten an 
Förſter Kurzmann, 
Forſth. Ebbe bei Attendorn 


hohem Akkord [2230 
E. Rohrbeck, Pommey 
bei Pelplin. 


Dom. Gr.⸗Herzogswalde b. 
Sommerau Witpr. ſucht z. Martini 
d. Is. einen zuverl., erfahrenen 


Schweinefütterer 
der in der Aufzucht mit Ferkeln 
Beſcheid weiß. 13986 


— — ——U—́E —̃ — 


Achtung! 


Wer ſtellt mir 10 bis 15 Ar⸗ 
beiter zum 10. bis 15 September 
zur Futterrüben⸗ und Kartoffel⸗ 
Ernte bei hohem Lohn? Garan⸗ 
tie pro Tag 3 Mark. Freie 
Reiſe hin und zurück. Annehmer 
erhält Vergütigung. Meldung an 

Carl Schütz, Aufſeher 
zu Poggendorf bei Grimmen, 
Vorpommern. [2658 

2633) Sude zu Martini einen 

nüchternen, verheiratheten 


Viehfütterer evtl. 


Schweizer 
zu 40 bis 50 Stück Vieh, der 
melken hilft. 
Kornblum, Neudorf 
bei Craudenz. 


Zwei Inſtleute 
ohne Scharwerker, v. Martini u. 
zwei Tagelöhner 


werden von ſogleich Elndt 
2723] Gieſe, Linowo. 


2705] Dominium Elditten b. 
Liebſtadt Oſtpreußen ſucht zum 
11. November oder 1. Oktober 


Stellen-Gesuch® 


Junges, gebild. Mädchen, mit 
. Handſchr., w. d. dopp. Buchf., 
Korreiv, Stenogr. u. Schreibm. 
erl. hat, ſ. p. foal. od. fp. b. ge⸗ 
ringer Vergüt. Stelle a, d. Kaſſe 
od. in kl. Komtor. Würde a. i. 
Geſchäft mithelfen. 
"| Gefl. Offerten find zu richten 
unter Nr. 2523 an den Geſel⸗ 
ligen. 


Schiſſer Wirthin 


in mittleren Jahren, mit ſehr 
guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Ottoder d. J. geeign. Stell. 
Gefällige Offerten an Dom. 
Schönborn bei Unisiaw Wor. 


1 geb. jung. Mädchen 
(Waiſe) ſucht in beſſerem Hauſe 
mit Familienanſchluß Stellung 
als Stütze der Hausfrau. Offert. 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 
2545 an den Geſelligen erbeten. 


Zunge, muſikaliſche 


Erzieherin 
ſucht per 1. 10. Stellung b. jung. 
Kind. in gebild. Hauſe. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 
2521 an den Geſelligen erbeten. 


Ein beſcheidenes, ſelbſtändiges 
Mädchen, 24 3. alt, ſ. z. 1. Okt. 
möglichſt ſelbſtänd. Stell. als 
Wirthſchafterin. 
Gefl. Off. unt. Nr. 2664 an den 
Geſelligen erbeten. 
Jung., anſt. Mädchen 


in Handarbeit, Maſchinennähen 


zum Rübenfahren für die kom⸗ 
mende Kampagne werden noch 
angenommen. Da Schwarzwaſſer 
aubgenaggect, find die Waſſer⸗ 
verhältniſſe gut, auch iſt die Ein⸗ 
fahrt günſtig. 769 
Zuckerfabrik Schwetz. 


‘Lehriingssteiien 


2516] Per 1, Oktober er. 
placiven wir 


* 
Cehrlinge 
mit guten Schulzeugniſſen 

gegen Remuneration. 


Dr. Schuster & Kaehler, 
Danzig. 

Suche für mein Drogen⸗, 
Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 
zum 1. Oktober er. einen 


Lehrling 


Paul Lehmann 


— — ¶ — 


d. J. einen verheiratheten, voll⸗ 2399 Rehden. u. Hausarbeit erf, ſucht Stellg. 
TTT 
Kutſcher x Marienburg od. Marienwerder. 


2175] Suche per ſogleich reſp. 
etwas ſpäter für m. Kolonialw.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration und Schank 


einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſ. 
Robert Friedrich, Dt.⸗Eylau. 
Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 


junger Mann 
ur Erlernung unter günſtigen 
edingungen geſucht. 
Angebote unter Nr. 1963 an 
den Geſelligen erbeten. 
1721] Suche zum 1. Oktober 
für meine Apotheke einen 
Lehrling 
mit den geſetzlichen Vorkenntniſſen 
bei freier Station. 
G. Goetz, Elbing, 
Königl. priv. Adler » Apotheke. 
2 Lehrlinge 
für mein Hauptgeſchäft in Sang 
fuhr b. Danzig können fio mel: 
J. Draszkowski, 
Kolonialwaaren, Delikateſſen u. 
Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei, 
Langfuhr, Johannisthal 4 
und Danzig. 


Off. u. Nr. 2640 a. d. Geſell. erb. 


ee ee N 
2655] Ein geb., jung. Fräul., 
24 3. alt, evangel., ſucht Stella. 
als Wirthſch.⸗Fräul. bei ein- 
eln. Herrn z. 1. Okt. d 38. Ge⸗ 
alt n. Uebereink. Gefl. Off. an 
Bertha Obmert, Ziemnitz 
bei Woynowitz i. P. 

2752] Eine jungs, in allen 
Zweigen der Wirthſchaft gut er⸗ 
fahrene Wirthin, ſucht jet eine 
Stelle als 


Verkäuferin 


in einer Konditorei oder feinen 
Bäckerei, gleichzeitig als Stütze 
der Hausfrau in der Wirthſchaft. 
Gefällige Offerten werden erbet. 
A. B. 123 voitlag. Berent Wyr. 
Eine evangel., muſikaliſche 
Erzieherin 2 
m. g. Zeugn., ſ. St. v. Okt. b. . 
Kind. Die u. Mr. 2754 a. d. Seel. 
Sntellig., gew., zuverl. Ver⸗ 
känferin, g. Figur, i. Konditor. i 
thät., j. 3. 15. Sept. paſſ. Eng. ev. 
i. häusl. nützl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2842 a. d. Geſelligen erbet. 


erfahren in ſeinem Fach und der 
ſerviren kann. 


Unternehmer 
geſucht ſofort mit ca. 40 
Leuten zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 
ernte von ca. 500 Morgen, mit 
ca. 70 bis 80 Leuten. 

Gut empfohlene Bewerber 
können ſich melden Dominium 
Rottmannsdorf bei Prauſt, 
Kreis Danzig. [1435 


Dom Gotzkow bei Loofen, 
Station Hammerſtein, fucht zur 
Kartoffelernte 12577 


einen Unternehmer 
mit 30 Leuten 
zum 1. September. 
Die Gutsverwaltung. 
2679] Einen verheiratbeten 
Schweinefütterer 
mit Scharwerker bei bohem 
Lohn und Tantieme ſucht ſogleich 


oder jpäter 
R. Goddel, 
Dominium Borken, 
Kr. Johannisburg Opr. 


Eine ältere, erfahrene 
Meierin 
welche ſelbſtändig gearheitet, ſucht 
gerübt_auf gute Zeugn., jpäteit. 
zum 1. Oktb. anderweitig Stell. 
Offerten mit Gehaltsangabe u. 
Nr. 2758 an d. Geſelligen erbet. 
28051 Ein junges Mädchen, 
welches in Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeit geübt iſt, ſucht Stell bei 
1 bis 2 Kindern auf ein. Gute. 
Marienwerder poſtlag. Nr. 8. 
Suche Stellung per 1. Septbr. 


Kaſſirerin. 


Bin mit der einfachen Buchführ. 
vertraut. 
2892 an den Geſelligen erbeten. 


Ig, geb. Mädchen 
kth., ſucht Fam.⸗Verhältn. halb. 
anderw. Stell. als Stütze oder 
Fam.⸗Anſchluß Be⸗ 

12653 


H. Hennig, Dom. Wiederſee 
b. Gr.⸗Schönbrück. 
Junges Mädchen, fathol., das 
Schneidern kann u. 13/2 Jahre in 
der Wirthſchaft thätig geweſen iſt, 
Sucht Stelle als Stütze z. 15. Sep ⸗ 
Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2838 
durch den Geſelligen erbeten. _ 


Offene Steffen 


um 1. Oktbr. ſuche für meine 
10 jährige Tochter eine 


als 


Kinderfrl. 
dingung. 


tember. 


erfahrene 


Erzieherin. 


Offerten unter 


ältere, 
11071 


Frau Mühlenbruch, 


Scholaſtiko wo bei Lanken, 
Kreis Flatow. 


2774) 


Kindergärtn. 2. Kl. 


Eine evang. 


oder rüſtige 


für dr 
3 u. 2 
1. Okt 


Frau El 
2684 


Kinderfrau 
ei Kinder im Alter von 5, 
ſucht ſogleich od. 


r. 
sbeth Klützke, 

Dammlang bei Dt.⸗Krone. 
um 15, Oktober ſuche 
für meine beiden Töchter, 12 bis 13 
Jahre alt, eine geprüfte, ev. 


Jahren, 
ober e 


muſikaliſche, anſpruchsloſe 


rzieherin. 
Gehalt 400 Mk. Gefl. Meldung. 


bitte zu richten an 


Frau Ober⸗Inſpektor Kienbau 
Gr.⸗Schönwalde, Kr. Graudenz. 


Kindergärtnerin 
II. Kl. geſucht zu zwei Mädchen, 


2 und 


Vet 888 


Petze 


bei 


w 
3 Jahre alk. 


L, Did 


eier Station. 


Zeugn. und 
zu ſenden an 
# b. Wongrowitz. 


Eine junge Dame 
die in der Kurzwaaren⸗Branche 
bewandert iſt, 


volniſchen Sprache mächti 
Hermann Walpuski, 


Weſtpreußen. x 
O evtenmiroebalteantprl 


riſtl. Konf., 


124 


Nr. 


der 
ſucht 
Mabie 


en 


welches etwas Hausarbeit mit 
übernimmt. i 
Pfarrhaus HO ftromes Eo. 


in Konditorei thatig war, w. z. 
6. Oktbr. für Konditorei geſucht. 
Selbige muß die Führung häusl. 
Wirthſch. übernehmen. Offert. u. 
Nr. 1873 poſtl. 


Eine Kaſſirerin und 


werden für ein Getreide⸗ und 
Mehlgeſchäft 
Is. geſucht. 1 { 
exvediton d. Geiellig. Danzig, 
Schmidt, Vorſtädt. Graben 56. 


ſpäter ſuche tüchtige 


der poln. Sprache mächtig, für 
mein Manufaktur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. 


ee 

Für meine Bahuhojswirthichaft 

ſuche 31 

anftändiges 
9 


Meldungen 
Altersang., Photogr. u. Zeugn. 
Abſchriften briefl. unt. Nr. 2289 alte 
an den Geſelligen erbeten. 
2629] Für mein Puß⸗Geſchäft 
ſuche per ſogleich 


welche chic arbeitet. i 
find Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Abtheilung von ſofort oder 
1. Oktober er. eine ältere, 


I. Lipsky & Sohn, DiterodeDpr. 


für mein Putzgeſchäft in Sens⸗ 
burg Opr. eine 


und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per bald oder ſpäter eine. 

tüchtige Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften und 


ie find beizufügen. 
Mer Gatliner in Gnejen. ver geſucht per 1. Oktober 


fodter für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft auf dem Lande, 
ein ordentliches und tüchtiges 


elche dieſe Branche erlernen] Zengnif 
al melden. ae mit durch Vermittelung. 


Gehaltsanſprüchen, Anga 


die die feine Küche und de 
Wäſche zu 


2471] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


erfte Kräfte, welche der polniſchen Spra ächtig ſi 5 

— er Apr dy 4 2 en Wel 2 „sen 
+, Porzellan⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft ei : 2 

— ſind Zeugniſſe, Gebalks⸗Ansbrich s ara ie del 


e und Photographie bei⸗ 
Waarenhaus Schleimer, Schwetz a. W. 


26191 Tüchtige 


Verkäuferinnen 


welche der polniſchen Sprache mächtig ſind, 
wir bei hohem Gehalt per bald oder 1. Otto 
für alle Abtheilungen 
A unjeres Wagrenhauſes. 95 
Den ſchriftlichen Bewerbungen find unter An⸗ 
gave der Gehalts⸗Auſprüche Zeugnißkopien und 
hotographie beizufügen. 
Gebr. Barasch, Poſen, 
Alter Markt 63. 


na 


2787] Geſucht zu Oktober jebr] Eine ev., ältere, anſpruchsloſe 


muſikaliſche A 2 Wirth in 2 
8 Erzieherin mit be und 
für 11jährige Tochter, ein Eleve 


Wirthin zur prakt. Erlernung der Land- 


feine Küche, keine Außenwirthſch.] wirthſchaft, ohne Penſionszah 


{g., 
zum 1. Oktober d. Is, gehuche 
Perſönl. Vorſtellung oder letzte 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſpr. bezw. 

chulzeugniß mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf erbeten. [2644 
L. Dauter, Gut Münſter⸗ 
walde Weſtpr. 
2677] Geſucht zum 1. Oktober 
cr. evangeliſche 
Wirthin. 
Verlangt wird Auſſicht im Kuh⸗ 
ſtall 2c., Kälbertränkeu, Schweine⸗ 
und Federvieh Aufzucht, Brod⸗ 
backen, gute Küche und womögl. 
Glanzplätten. Angabe mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Porto für Rü 
ſendung derſelten an 
Frau Oberförſter Ernſt, 
Oberförſterei Wildungen, Poſt 
Kasparus Wpr., Kr. Pr.⸗Stargard. 


Wirthſchafterin 

mit Bereitung von Centrifugen⸗ 
butter, Geflügelzucht, Einſchlach⸗ 
ten und Küche für Beamte ver⸗ 
traut, per bald oder 1. Septem⸗ 
ber cr. geſucht. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüch. unter Nr. 2702 
an den Geſelligen erbeten. 


2635] Eine ältere 
Wirthin 
ev., g. z. ſelbſt. Führung eines 
Hausſtandes, von ſogleich geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 

G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, 
Stewnitz, Kreis Flatow. 
2670] Suche vom 1. September 
oder ſpäter eine ca. 50 bis 60 J. 


Wirthin 
die das Kochen für meinen Sohn 
und ſich zu übernehmen hat. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Daſelbſt 
kann auch eine 


Köchin 
eintreten. 


Fr. Rießemann, 
Kl.⸗ Falkenau b. Gr.⸗Falkenau. 


2712] Für ein älteres Ehepaar 
wird ein jüdiſches 


Stuben mädchen 
Diener 
2. Juſpektor. 


Zeugniſſe und Anſprüche an 
von Hertzberg, Neudorf 
bei Pr.⸗Stargard. 

2672] Geſucht 2 2 
ein Kinderfräulein 


Näheres brieflich. 


€. geb. Frl., achtb. Fam., welche 


aalfeld Opr. erb. 


eine Verkäuferin 


zum 1. Ottober d. 
Off. an die Filial⸗ 


2597] Zum 1. September oder 


Verkäuferin 


H. Mottek. Wronke. 


um 2. Oktober junges, 


mit Gehaltsanſpr., 


eine Direktrice 
Meldungen 


Max Großmann, Bütow. 
3769] Wir ſuchen für die 


branchenkundige x Mädchen 
Verkäuferin oder alleinſtehende 
nur erſte Kraft Wittwe 


zur Führung des kleinen Haus⸗ 
haltes geſucht. Meldungen an 
Frau Emilie Joſephſohn, 
Chriſtburg. 
28151 Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine erfahrene 
Wirthin 
ur ſelbſtändigen Führung eines 
andhaushalts. Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüche einzuſenden au 
Grfn. Eulenburg, Wicken 
bei Schönbruch Oſtyr. 
2778) Sauberes 


tüchtiges Mädchen 


bei gutem Lohn nach Brom⸗ 


Modes. 


2713] Suche zum 1. Oktober 


Direttriee oder 


erſte Arbeiterin. 


Ida Schultz, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


1183] Für mein Koloniglwaar.⸗ 


Photo⸗ 


. 38. Dasſelbe muß gut 
kochen lönuen und in beſſerem 
Haushalt gedient haben. So- 
foıtige brief. Melda. an Ju⸗ 
welier Albert Schroeter, 
Bromberg, Friedrichſtr. 57. 

Reiſegeld wird vergütet. 
fe beifügen. — Auch 


9154) Suche von ſogleich od. 


Ladenmädchen. 
Es können ſich auch ſolche, 


durch Vermittelung. 
e der 9499] Suche für meine Wirth- 


Religion und Alters find zu ſchaft zu ſofort oder bald eine 
richten an tüchtige, ältere 
M. Kehr, Frauendorf Oſtpr. Wirthin. 


3496] Zum 1. Oktbr. ſuche ich 


eine aushälterin Kleiner Haushalt. Geh. 300 ME, 


und Tantieme. = 
Hollweg, Rittergutsbeſitzer, 

bejorgen verſteht. Hütte bei Lanten, Kr. Flatow. 

3041] Em gebildetes Fräulein 


Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
nicht unter 22 Jahren) zum 15. 


die nicht zurückgeſandt werd., an 
Baudrath Wolff, Mogilno. Oktober als Stütze der Haus fr. 
gelucht, Schneidern, Platten Bee 


C. junge Nochmamſel 8 Frau Kaufm. Zährer, 


von fofort für mittl. Hotel und] Eine einfache, 


Kaſino geſucht. Gehalt 25 evg. Wirthin 
tet Of en die einen bürgl. Haushalt felb- 


Königsberg i. Pr. 12800 führen verſteht und 


tändig z. 
7 d mit anlegt, ſowie 
Stubenmädchen fern yon Außenwirthſchaft 


ä Nähen erfahren, beſitzt z. 1. Oktbr. eſucht. Ge⸗ 
nied Un AS ot: helisonir, Beuguipabict. und 
Dllenrode bei tal ehwalde, IterBangahe briefl. unter Nr. 

Station Lindenau. 2714 an den Geſelligen erbeten. 


See r eee 
Schluß im 2. Blatt. 
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No 200. 


126. Auguſt 1899. 


9. Fortſ.] Das Battiſt⸗Tuch. Machdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


inſkaja ſchlug kühn die Augen zu Narjesnit 
„ . von Myſtifikationen wäre, 
fo tönnte ich Ihnen einen Haufen Unſinn Beenden 2 
das wäre die gerechte Strafe für Ihre Leichtglaubigteit’, 
ſagte fie mit leiſem Lachen. „Aber es handelt ſich um babe 
ſehr ernſte Angelegenheit, um einen Mord Ich a 
Uchanſki oberflächlich gekannt und will nicht ſeinen 0 
zum Anlaß eines Scherzes machen. Ich kann Ihnen nur 
rathen, Ihre Unterſuchungen ſorgfältiger a — 
nicht gleich dem erſten beſten Einfall, der Ihnen in den 
a zu folgen. Auf Maskenbälle gehe ich nicht, 
Üchanſki habe ich am Tage der Ermordung nicht geſehen, 
von ſeinen Beziehungen zur Frauenwelt weiß ich nichts, 
irgend welche Eiferſucht hat niemand bei mir erweckt und 
irgend welche Ihnen nützliche Auskunft vermag ich Ihnen 
abſolut nicht zu geben p : 

Per ar ah u auf 1 Bee al 

ichtliche, ruhige, faſt ſpöttiſche Ton tt 
wale tg 227 ae nicht auf Dem Maskenballe? 
fragte er, ohne den ng von ihr abzuwenden. 

Ihnen ſagte. E 

Ran 10 fi wird alles ableugnen und als Frau ſpielt 
ſie die kleine Komödie nicht ſchlechter, als eine erfahrene 
Schauspielerin ... bis ich ihr den entſcheidenden Schlag 
verſetzt haben werde, dachte Narjesnil. = 

„In dieſem Falle geſtatten Sie, daß ich ſelber Ihnen 
alle Vorgänge jener Nacht in's Gedächtniß zurückrufe“, ſagte 
er laut. „Sie ſind auf den Maskenball gefahren, weil Sie 
mit Uchanſki zu ſprechen hatten. Sie wußten, daß er ſicher 
dort ſein würde. Und Sie haben ihn auch thatſächlich dort 
getroffen“ : x 

Die junge Frau machte mit den Schultern eine unge⸗ 
duldige und verächtliche Bewegung. wile. 

„Aber Uchanſki war nicht allein“, fuhr Narjesnü fort. 
„Er fag bei einer Maske. Dieſe Maske, dieſe Frau ers 
weckte ihre Eiferſucht. Sie folgten den beiden, Sie ſpähten 
nach einer Gelegenheit, mit Uchanſki zu ſprechen. Es ge⸗ 
lang Ihnen ſchließlich, einen günſtigen Augenblick dazu zu 
erhaſchen. Es erfolgte zwiſchen Ihnen ein Wortwechſel, 
der ſo erregt war, daß Sie beide die Unmöglichkeit ein⸗ 
ſahen, ihn auf dem Balle fortzuſetzen. Da ſchlug Uchanſki 
Ihnen vor, mit ihm nach ſeiner Wohnung zu fahren. Nach 
einigen Einwendungen willigten Sie ein...“ 

Frau Lopatſchinſkaja ſprang empört vom Seſſel auf. 
„Verehrter Herr, wer hat Ihnen das Recht gegeben, mich 
zu beleidigen? Es ſcheint doch, als ob Sie gar zu ſehr 
Ihre Rechte als Unterſuchungsrichter mißbrauchen ...“, 
rief ſie. 

f Geſtatten Sie, daß ich zu Ende rede“, unterbrach ſie 
Narjesnü. „Ich mißbrauche keineswegs meine Rechte, im 
Gegentheil, ich verzichte ſogar theilweiſe auf ſie. Ich hätte 
Sie einfach zu mir in das Gerichtszimmer vorladen laſſen 
können; ich zog es aber vor, mich zu Ihnen zu begeben, 
weil das ſo 15 Sie bequemer iſt. Haben Sie nur die 
Güte, mich nicht zu unterbrechen. Sie ſind alſo mit 
Uchanſki zuſammen abgefahren. In ſeiner Wohnung nahm 
ſodann die Ausſprache mit ihm ihren Fortgang und wurde 
immer hitziger. Sie waren empört über Uchanſki. Ihre 
Vorwürfe, Ihre Forderungen, machten auf ihn keinen Ein⸗ 
druck. Liebe, Zorn, Eiferſucht, Rachedurſt brachten Sie 
zur Raſerei. Und da fiel Ihr Blick zufällig auf ein glän⸗ 
zendes Spielzeug, das auf ſeinem Schreibtiſch lag. .. Soll 
ich Ihnen ſagen, was das für ein Spielzeug war?“ 

Narjesnü heftete auf die junge Frau einen durchbohrenden 
Blick. Sie aber ſtarrte ihn verwundert, verſtändnißlos, 
mit weit aufgeriſſenen Augen an. 

„Es war ein kleiner, ſchön gearbeiteter Dolch, wie ge⸗ 
macht für eine Frauenhand“, fuhr der Unterſuchungsrichter 
ort. „Sie ergreifen ihn, und im Uebermaß der Wuth ver⸗ 
etzen Sie Uchanſki einen Stoß in's Herz...“ 

Frau Lopatſchinſkaja prallte förmlich zurück; ihr bleiches 
Angeſicht zeigte höchſtes Entſetzen. „Sie glauben, daß ich 
— die Mörderin bin? Eine Mörderin? Ich?!“ ſchrie ſie 
beinahe, die Hände ringend. „Das iſt ja ſinnlos, das iſt 
Wahnſiun! Was kennen Sie für Thatſachen, um auf ſolch' 
einen ungeheuerlichen Verdacht zu kommen?“ 
„Verſuchen Sie doch gütigſt, ſich zu beruhigen und ges 
ge Sie mir, zu Ende zu kommen. Es fehlt nur noch 
ehr wenig. Wollen Sie ſich nicht der Mühe unterziehen, 
noch einmal Platz zu nehmen, wie zuvor?“ 

Die junge Fran machte ſchwankend einen Schritt vor⸗ 
warts, ohne ihren vor Schrecken ſtarren Blick von ihm abs 
ſuwenden, und ließ ſich wieder in den Seſſel nieder. 

Narjesuü ſetzte ſich nicht; er zog es vor, ſtehend, von 
oben herab, den Geſichtsausdruck der jungen Frau zu be⸗ 
obachten. „Als Sie ſich überzeugt hatten, daß Uchanſki 
todt ſei, traten bei Ihnen alle anderen Gefühle zurück vor 
dem Trieb der Selbſterhaltung“, fuhr er fort, ohne ſeinen 
unerbittlichen, faſt triumphirenden Blick von ihr abzu⸗ 
wenden. „Sie warfen den Dolch vor die Füße des Todten. 
Sie hatten keinen Grund, dieſes Spielzeug zu verbergen; 
im Gegentheil, Sie konnten annehmen, daß es auf eine 
ſalſche Spur führen, den Gedanken an Selbſtmord nahe⸗ 
legen würde. Aber als Sie den Dolch aus der Hand 
ließen, bemerkten Sie, daß die Hand voll Blut war. Da 
zogen Sie ein Taſchentuch hervor .. . ein kleines Battiſt⸗ 
tuch ... gerade jo eins wie dieſes ...“ 

Narjes ü ſtreckte den Arm aus und ergriff das auf 
dem Tiſche liegende Tuch der jungen Frau. Dieſe rührte 
ſich nicht, nur ihr Geſicht wurde immer blaſſer. 
„„Sie zogen ein Tuch hervor und wiſchten damit ſorg⸗ 
fältig die Hand ab“, fuhr Narjesuii fort. „Aber dann 
wollten Sie das blutige Stück Battiſt nicht wieder in die 
Taſche ſtecken; Sie überlegten, wo Sie es hinwerfen könnten, 
und als Sie ſich umſchauten, fiel Ihr Blick auf das Kamin⸗ 
bine Sie öffneten das Thürchen und warfen das Tuch 

in. 

„Frau Lopatſchiuſkaja ſtarrte ihn immer noch mit weit 
ged neten, berftändnihlofen Augen an. Sie fühlte nur 
Entſetzen und vermochte keinen Gedanken zu faſſen. „Ich? 

arum denn ich?“ rief ſie endlich, und in dieſem Ausruf 


lag ein fo aufrichtiger Ton, daß Narjesuit einen Augenblick 


Briefkaſten. N 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte en — 2 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


1873. 1) Hat der Kreis, in welchem Sie wohnen, Gelder zur 
Gewährung von Prämien an Dienſtboten für treu geleiſtete 
Dienſte bewilligt, ſo kann der Dienſtbote Anſpruch auf Gewährung 
einer ſolchen erheben. 2) Die Gebühren für die kirchliche Trauung 
hat derjenige zu entrichten, der die Trauung bei dem Pfarrer be⸗ 
ſtellt hat. Es iſt indeß allgemein üblich, daß ſich Schwiegervater 
und Schwiegerſohn über dieſen Punkt einigen. 


u. 10. Ein jeder Eingepfarrte, auch die Gemeindelehrer, hat 
zu den Baur und Unterhaltungskoſten der Kirche beizutragen. 

A. M. L. Man ſagt bezw. ſchreibt: „Ihr Fräulein Schweſter“ 
(nicht Ihre). Dies ijt Sprachgebrauch, obgleich die Schweſter kein 
Neutrum iſt. 

14.7 Zu den Kirchenumlagen hat jeder Eingepfarrte, auch 
die penſionirten Lehrer, beizutragen. Die Beſtimmung beruht auf 
dem Allgemeinen Landrecht. 

A. T. in Schlegſtein. 1) picst ſich ein Dienſtbote durch den 
Dienſt oder bei deſſen Gelegenheit eine Krankheit zu, ſo iſt die 
Herrſchaft ſchuldig, für ſeine Kur und Verpflegung zu ſorgen. 
Dafüt darf dem Geſinde von ſeinem Lohn nichts abgezogen 
werden (alſo auch nicht die etwaigen Auslagen für deſſen Stell⸗ 
vertretiing). Nur wenn der Dienitbote fic) die Krankheit weder 
durch den Dienſt noch bei deſſen Gelegenheit zugezogen hat, oder 
wenn dieſes zwar der Fall geweſen iſt, dem Geſinde aber dabei 
ein eigenes vertretbares Verſehen zur Laſt fällt, kaun die Brod⸗ 
herrſchaft die Kurkoſten von dem zu zahlenden Lohn in Abzug 
bringen. Die Pflicht der Herrſchaft zur Kur und Verpflegung des 
erkrankten Dienſtboten erſtreckt F auf die ganze vereinbarte 
Dienſtzeit und kann dem kranken Dienſtboten vor deren Ablauf 
wegen Krankheit nicht gekündigt werden (vergl. 88 86 bis 92 der 
Geſinde⸗Orduung), wohl aber muß auch in dieſem Falle die 
geſetzliche Kündigung erfolgen, wenn das Dienjtverhaltni 
mit Ablauf der Dienſtzeit überhaupt gelöſt werden joll, 
2) Durch Hingabe und Annahme von ma 8 wird 
der Miethsvertrag endgültig abgeſchloſſen. Hat daher ein 
Dienſtbote das Miethsgeld angenommen, ſo kann er einſeitig 
den Vertrag dadurch nicht löſen, daß er das Miethsgeld zurück⸗ 
bringt. Verweigert die Brodherrſchaft deſſen Rücknahme, ſo bleibt 
der Vertrag rechtsverbindlich, und die Herrſchaft kann die Zu⸗ 
ziehung in den Dienſt polizeilich erzwingen (§ 23 a. a. O.). 3) Nach 
der Geneſung des Dienſtmädchens haben Sie eine Krankheits⸗ 
Beſcheinigung, aus welcher Anfang und Ende der in Folge der 
Krankheit entitandenen Arbeitsunfähigkeit genau nach dem Datum 
zu erſehen iſt, auszuſtellen und dieſe Beſcheinigung von der Orts⸗ 


betroffen war. „Nur deshalb, weil Ihnen der wirkliche 
Mörder unbekannt iſt?“ 

„Sie irren, der Mörder iſt bekannt“, antwortete nach 
einer Pauſe Narjesuü. „Der Mörder ijt die Frau, der 
dieſer unvorſichtiger Weiſe in das Kaminrohr geſteckte Gegen⸗ 
ftand gehört...“ 0 . 

Und er zog raſch aus der Bruſttaſche ein blutiges, 
zuſammengeballtes Taſchentuch und entfaltete es vor den 
Augen der jungen Frau. Dieſe fuhr in unwillkürlichem 
Schrecken zurück. 

„Sie ſehen, daß dieſe beiden Taſchentücher einander voll 
fommen gleich find; fie find ganz gleich gezeichnet „S. L. 
Kein Sachverſtändiger wird beftreiten können, daß fie aus 
ein und demſelben Dutzend ſtammen“, ſagte Narjesnü in 
unerbittlichem, leidenſchaftsloſem Tone. ? : 

Die junge Frau ſtürzte fic) förmlich auf ihn. „Mit 
meinem Namen gezeichnet? Was reden Sie da? Sie haben 
den Verſtand verloren!“ ſchrie fie entſetzt. 2 

„Narjesnü hielt vorſichtig das blutige und rußgeſchwärzte 
Taſchentuch mit beiden Händen feſt und zeigte ihr den 
Zipfel mit den Buchſtaben S. L. „Ueberzeugen Sie ſich 
ſelbſt“, ſagte er. R 

„Wo haben Sie das her? Wie kommen Sie dazu“, 
rief ſie, am ganzen Leibe zitternd. 

„Aus dem Kaminrohr in der Wohnung Uchanſki's.“ 

Der jungen Frau ſchien es, als habe ſie den Verſtand 
verloren. Sie ſchloß unwillkürlich die Augen. Alles ſchien 
ihr wie ein unſinniger, fürchterlicher Traum, wie ein Traum, 
aus dem ſie niemals erwachen würde. 

„Jetzt werden Sie freilich nicht mehr leugnen wollen ..“, 
begann Narjesnit wieder, der jetzt ſelber etwas nervös zu 
werden aufing. : 

Frau Lopatſchinſkaja unterbrach ihn mit ungeduldiger 
Geberde. „Warten Sie, mir fällt jetzt etwas ein — alles“, 
rief ſie, indem ſie den Arm weit vor ſich ſtreckte, wie wenn 
fie Narjesnü zurückhalten wollte. „Dort, auf dem Masken⸗ 
balle ...“ 


„Ah, Sie geben alſo zu, daß Sie auf dem Maskenballe 
waren“, fiel raſch der Unterſuchungsrichter ein. 
„Nun ja, ich war dort, ich wollte allerdings Uchanſki 
ſprechen ...“, fuhr fie fort. „Unterbrechen Sie mich nicht, 
bei mir dreht ſich alles in meinem Kopfe. Ich ſah ihn, 
trat an ihn heran .. er ſaß bei einer maskirten Dame 
und dort, im Ballſaale, habe ich mein Taſchentuch fallen 
laſſen. Ja, es war im Saale ſelbſt. Ich merkte es beim 
Hinausgehen, als ich die Hand in die Taſche ſteckte, um 
das Portemonnaie herauszunehmen. Offenbar hat Jemand 
mein Tuch aufgenommen ., es iſt in die Hände einer 
Mörderin gerathen . .. Mein Gott, wie iſt das entſetzlich, 
wie entſetzlich hat ſich das alles zugetragen .. Meine 
Gedanken verwirren ſich ...“ 2 
Sie konnte nicht weiterſprechen. Die furchtbare Be⸗ 
deutung des über ſie hereingebrochenen Unheils über⸗ 
wältigte fie. Thränenlos, aber mit dem Ausdrucke unbe⸗ 
ſchreiblicher Qual im Angeſicht, ſtarrte ſie vor ſich hin, 
und ihre Einbildungskraft eilte mit Blitzesſchnelle von 
einem furchtbaren Bilde zum andern. Ihr Gatte, das 
Gefängniß, das Gerede der Leute, der Bekanntenkreis, das 
Gericht, das alles kreiſte wie ein Wirbelſturm in ihrem 
betäubten Hirn. Aber nur wenige Augenblicke dauerte 
dieſer Zuſtand. Das Bewußtſein, au dem Verbrechen gänz⸗ 
lich unbetheiligt zu ſein, kehrte zu ihr zurück. Man konnte 
ſie doch nicht ernſtlich für eine Mörderin halten; es würde 
ſich ja alles aufklären, offenbaren ... ein ſolcher Irrthum 
war ja unmöglich 5 
„Sie müſſen auf jeden Fall Ihre Ausſage vor mir auf 
dem Gericht wiederholen“, ſagte Narjesnü. 
„Auf dem Gericht? Ja, natürlich; gut...“ antwortete 
ſie mit blaſſem Munde. „Bezeichnen Sie mir nur Tag und 
Stunde, ich komme“ 
„Leider muß ich unverzüglich Ihre Verhaftung ver⸗ 
fügen“, eröffnete der Unterſuchungsrichter, indem er die 
beiden Battiſttücher in die Taſche ſteckte. 
„Meine Verhaftung? Ich ſoll in's Gefängniß?“ ſchrie 
die junge Frau. „In's Gefängniß?“ 
„Die Beweisſtücke deuten auf Sie“, antwortete Narjesuit. 
Und mit einer kurzen Verbeugung verließ er raſch das 


Zimmer. Auf der Treppe erwartete ihn der von ihm mit⸗ 
gebrachte Poliziſt. 
— eee 
Verſchiedenes. 


— IGutenberg⸗Feier.] Im Stadthaus zu Mainz hat in 
der Kommiſſion für die Gutenbergfeier Oberbürgermeiſter 
Dr. Gaßner einige Mittheilungen von allgemeinem Jutereſſe ge⸗ 
macht. Eine wiſſenſchaftliche Feſtſchriſt wird ausgearbeitet. Durch 
eine vollſtändige Sammlung und kritiſche Sichtung des vor⸗ 
handenen Urkundenmaterials, ſowie durch Erwerbung bisher un⸗ 
bekannter Urkunden hat ſich die Kenntniß von Gutenberg und ſeiner 
Erfindung der Buchdruckkunſt weſentlich bereichert und umgeſtaltet 
und eine ſichere Grundlage geſchaffen. Außerdem erſcheint 
eine lokale, populäre Feſtſchrift. Aus dem Programm der 
Feier in Mainz ſei Folgendes erwähnt: Sonntag, 24. Juni 1900, 
findet ein Feſtakt und eine akademiſche Feier in der Stadthalle 
ſtatt. Vortrag einer eigens für den Zweck gedichteten und 
komponirten Kantate. Dann Huldigung am Denkmal. Nach⸗ 
mittags Feſtbankett in der Stadthalle, Abends großer Fackelzug 
der Mainzer Bürgerſchaft zum Gutenberg⸗Denkmal, Illumination 
der Stadt. Am zweiten Tage, Montag, findet ein Volksfeſt ſtatt. 
Mit der Feier ſind verbunden: die Gründung eines Gutenberg⸗ 
Muſeums, ferner für eine Ausſtellung, die in den Fachkreiſen 
mit Recht erwartet und auch für weitere Kreiſe einen Anzie hungs⸗ 
punkt beſonderer Art bilden wird. Sie ſoll umfaſſen: Erzeugniſſe 
der Druckkunſt aller Zeiten und aller Länder, die Entwickelung 
der Technik der Buchdruckerkunſt aus ihren Anfängen bis zum 
heutigen Tage in Modellen und Maſchinen im Betrieb. 


— Drei elektriſche Omnibus⸗Linien ſollen im September 
in Berlin eröffnet werden. Außer den elektriſchen Omnibuſſen, 
welche die Allgemeine und die Neue Berliner Omnibus-Gejell- 
ſchaft vom Stettiner Bahnhof nach dem Kreuzberg einzurichten 
beabſichtigen, will auch die Aktiengeſellſchaft Siemens u. Halske 
eine Verbindung durch einen elektriſchen Omnibus zwiſchen der 
Motorwagen⸗Ausſtellung in der Karlſtraße und Treptow her⸗ 
ſtellen. Der Omnibus, mit der Siemens'ſchen Gabel zur Ab» 
nahme des Stromes ausgerüſtet, wird den Strom während der 
Fahrt von dem Zuleitungsdraht der Straßenbahnlinie entnehmen, 


polizeibehörde beglaubigen zu laſſen. 
Sie beim nächſten Kartenumtauſch vorlegen und den ausſtellen⸗ 
den Beamten erſuchen, die Krankheitsdauer in die dazu in der 
Karte vorhandene Rubrik einzutragen. 
Sonntag zu Sonntag — find aurechnungsfähig. Für dieſe Wochen 


Dieſe Beſcheinigung müſſen 


Nur volle Wochen — von 


brauchen Sie dann Marken nicht zu verwenden. 

„ 3. Das Kegelſpiel iſt wahrſcheinlich germaniſchen Urs 
ſprungs. Vielleicht ſtammt es aus der älteſten chriſtlichen Zeit 
in welcher man die „böſen Geiſter“ in Geſtalt von Klötzen an ver⸗ 
ſchiedenen Orten aüfſtellte. Nach ſolchen Klötzen pflegten die 
Knaben zu werfen. Erwähnt wird das Kegelſpiel ſchon in mittel» 
bhochdeutſchen Gedichten des 13. Jahrhunderts. In Frankreich 
wurde das Spiel 1379 unterſagt, weil es zu großen Wetten ge⸗ 
„ wurde. Auch in Deutſchland kamen ähnliche Ver⸗ 
ote vor. 


A. B., Borkum. Neuenburg (Weſtpr.) hat auch vor dem 
Jahre 1888 zum Kreiſe Schwetz gebört. 

1899. A. 3. Cigarrenmacher gehören der Tabaks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft an. Dieſe hat ihren Hauptſitz in Bremen. Dort 
würden Sie auch Ihre Beſchwerde anzubringen haben. 


Bromberg, 24. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 150—153 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 122 bis 130 Mark. — 
Hafer 127—130 Det. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 
Antlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 24. Auguſt 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 40—68, Hammelfleiſck 
50—62, Schweinefleiſch 42—53 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 60—65 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,60 Mk., Wildſchweine 0,15 —9,20 Dt, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Wt, Kaninchen p. St. —.— 
Mark, Rothwild 0,20—0,40 Mk., Damwild 0,30 —0,45 Mk. p. ½ kg, 
Haſen —— Mark per Stück. N 8 
Wildgeflügel. Wildenten 0,75—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,73 —1,10 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,80 — 1,20, Hühner, alte 1,00 — 1,45, lunge 0,45 —0,90, 
Tauben 0,35 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 2,75—4,00, Enten 
0 Mk., Hühner, alte junge 0,60 —1,10, 
Tauben 0,40—0,45 Mk. p. Stück. 2 
i Hechte 79—97, Zander —, Barſche 
—, Schleie 83-99, Bleie 61, bunte 
Fiſche 30—41, Aale 80—109, Wels — Mk. per 50 Kilo. 
Fiſche in Els. Lachsforellen —,— 
Schleie 55, 
Bieie —, bunte Fiſche 11—17, Aale 42—88 Mk. v. 50 Kilo. 


junge 


Det 


Käſe. * Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

_Gewmiije. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. ——, neue fange 
1,75—3,00, runde 2,25—2,50, blaue 2,50—3, Roſen⸗ 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75— 1,00, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,09—0,15, Wirſing⸗ 
fobl 5 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,.00—1,25 M 
Roth tobl v. 50 Kar. 1,00—2,00, Zwiebeln v. 50 Kar. 3,60—4,50 Mt. 


Stettin, 24. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,20 nom. 


Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbericht. 


Kornzuder excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
excl, 75% Rendement—,—. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 23. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 14,00, 14,30, 14,60, 14,80, 15,10 bis 15,10, 
— Roggen Mark 12,50, 12,80, 13,00, 13,20, 13,50 bis 13,80. — 
Gerſte Mark 11,50, 11,70, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,59; — Hafer 
Mart 11,00, 11,20, 11,30, 12,20, 11,50, 11,60 bis 11,80. — 
Rawitſch: Weizen Mk. 13,50, 14,00, 14,50 bis 15,50. — Roggen 
Mk. 12,56, 13,00, 13,50 bis 14,00, — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 
12,50 bis 13,00. — Hafer Mark 11,00, 11,50, 12,09 bis 12,50. 


Gite den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


bei Hirschberg 


Pädagogium Lahn “su 


Stxatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Griind- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


je 
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